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Halle, Donnerstag den 19. April. [Mit Beilagen. 1877.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 17. April. Anläßlich der Feier des 40jäh-

rigen Dienſtjubiläums des Erzherzogs Albrecht iſt der
preußiſche Generalmajor Frh. v. Los heute hier eingetroffen.
Eine Deputation des 2. oſtpreußiſchen Grenadierregiments
Nr. 3, deſſen Chef Erzherzog Albrecht iſt, wird morgen

Petersburg, d. 16. April. Die Abreiſe Sr. Ma-
jeſtät des Kaiſers zur Armee iſt faſt unmittelbar bevor-
ſtehend. Der Kaiſer wird nicht an der Campagne Theil
nehmen, ſondern nur die Truppen vor der eventuellen
Campagne beſichtigen. Eine Kriegserklärungsordre iſt
bisher noch nicht erlaſſen. Die gegenwärtige Lage zwingt
Rußland gewiſſermaßen zum einſeitigen Handeln. Ruß-

Rumäniens im Auslande ein Rundſchreiben verſandt,
worin erklärt wird, die Politik Rumäniens werde darauf
gerichtet ſein, keinerlei nationales Jntereſſe zu verletzen,
den Frieden zu erhalten und ſtrikte Neutralität zu be
obachten. Nach Beendigung der Neuwahlen zum Se
nat ſollen alsbald die Kammern einberufen werden.

London, 17. April. Der „Standard“ beſpricht die
möglichen Folgen des Krieges zwiſchen Rußland und der

land allein von den Europäiſchen Mächten hat mobiliſirt,
und die ſchroffe Art, in welcher die Türkei das Londoner
Protocoll verwirft, würde von Rußland einen Rückſchritt
verlangen, der ſich durch nichts motiviren läßt. Die Türkei
will den Conflict und drängt zum Kriege; ſie hat nicht
blos in ihrer Circularantwort das Londoner Protokoll ver
worfen, ſondern auch überhaupt den Europäiſchen Mächten
das Recht und die Möglichkeit abgeſprochen, irgend wie
innere Reformen im Türkiſchen Reiche veranlaſſen, ge
währleiſten und beaufſichtigen zu können. Damit iſt eine
völlig neue Lage geſchaffen, eine ſolche, die ſogar den
Boden der früheren Conferenz beſeitigt. Rußland, das
mobiliſirt hat für das Nicht Vordringen des Halbmonds

Türkei und meint, ein Eroberungskrieg werde nicht ge
duldet werden. England könnte Rußland an beiden Ufern
der Donau ſehen, ohne einen Finger zu rühren; wenn
jedoch Oeſterreich und Deutſchland gegen die Anweſenheit
der Ruſſen in Bulgarien Einwendungen erheben und
England auffordern ſollten, ihren Proteſt zu unterſtützen,
würde England bei ſeinem Jntereſſe, Rußland die Herr-
ſchaft über den Bosporus nicht einzuräumen, gezwungen
ſein, einer ſolchen Aufforderung Gehör zu ſchenken.

London, 17. April. Reuter's Bureau meldet aus
Teheran, von einer Abſicht Perſiens, Anſprüche auf Bag-
dad geltend zu machen, wie ſie nach wiener Meldungen
der Pforte mitgetheilt ſein ſollen, ſei dort nichts bekannt.
Perſien habe im Gegentheil, um keinerlei Mißverſtändniß

zu veranlaſſen, das an der Grenze bei Karmanſchah, nord-
öſtlich von Bagdad gelegene Feldlager aufgehoben und die
Truppen nach dem Jnnern des Landes dirigirt.

nach Belgrad, für die Herbeiführung von Reformen im
Türkiſchen Reiche zur Sicherſtellung der Chriſten, für die
Gewährleiſtung und Beaufſichtigung dieſer Reformen, hat
fünf Monate lang ein ſeltenes Beiſciel ſeiner friedlichen
Abſichten, jedes möglichen Entgegenkommens gegeben.
Die Türkei hat alle gebotene Gelegenheit, den Dingen eine
friedliche Wendung zu geben zurückgewieſen, ſie drängt auf
WaffenEntſcheidung, das unter den Waffen ſtehende Ruß-
land, das ſeine Friedensliebe bekundet hat, kann nicht zurück
weichen.Peterbburg, den 17. April. Nach bisheriger Be

ſtimmung wird der Kaiſer ſeine Reiſe nach Kiſcheneff
morgen Abend antreten General Jgnatieff wird denſelben
begleiten.

Konſtantinopel, d. 16. April. Die Montenegri
niſchen Bevollmächtigten ſind heute nach Odeſſa abgereiſt,

Schreckgebilden der Furcht hinzugeben.

in der allgemeinen Panik des Landes gegenwärtig die
Hauptrolle.
mehr Faſſung haben ſollen, da man ſeit Jahren ſich damit

um ſich von dort in ihre Heimath zu begeben Die
für das Schwarze und das Mittelländiſche Meer beſtimm
ten Türkiſchen Geſchwader ſind zum Auslaufen bereit.
Jn einer amtlichen Kundmachung wird jede Abſicht der
Regierung, hier oder anderswo den Belagerungszuſtand zu
verkünden, für unbegründet erklärt.

Bukareſt, 16. April. Der Miniſter des Auswär-
tigen, Cogalniceanu, hat an die diplomatiſchen Agenten

die Adern der engliſchen Parlamentarier rollt wenn

Zur Orientfrage.
Jn der allgemeinen politiſchen Lage hat ſich bis

jetzt nichts geändert. Türken wie Ruſſen ſind mit ihren
Kriegsvorbereitungen beſchäftigt. Wenn ſich aber die
Nachricht beſtätigt, daß der Zar am 19. zur Südarmee
abreiſen will, ſo trennen uns eben nur noch wenige Stun-
den von der Entſcheidung. Jnzwiſchen hat die Erregung
ganz Europa's ſich bemächtigt, zuletzt auch Frankreichs,
welches mit bekanntem Sanguinismus bisher an keine
Gefahr glauben wollte. Um ſo jäher iſt der Umſchlag,
um ſo übermäßiger die Bereitſchaft, ſich allen möglichen

Wie unſer Pariſer
Correſpondent, ſchreibt die „Nat.Ztg.“, uns von dort mit
theilt, ſpielt die Furcht vor einem Kriege mit Deutſchland

Man iſt drüben ſehr nervös, hätte aber doch

beſchäftigt hat, ſich auf den Moment des Revanchekrieges
moraliſch und intellektuell vorzubereiten. Unſern nervöſen
Nachbarn wünſchen wir etwas von dem Blut, das durch

dieſer Ausdruck im vorliegendenFall nicht zu ſtark iſt. Da
werden die Debatten über Protokoll und Nichtprotokoll,

bock an.

Pforte zu Gunſten des Friedens ausüben.

ſeinen bekannten und nicht immer gewöhnlichen An
ſchauungen, wie ſchon ſeine Deklaration zeigte, und die
Oppoſition rennt unverdroſſen ein mal nach dem andern
gegen ihn und das Cabinet mit dieſem türkiſchen Sturm-

Das Cabinet hat ſich bisher nicht erſchüttern
laſſen, ſondern geht ſo weit man ſieht ruhig ſeinen Weg

im Orient fort, der freilich in vieler Beziehung noch
dunkel genug iſt. Die engliſche Politik, ſo einfach ſie ſich
äußerlich darſtellt, iſt doch gegenwärtig eine der gewich-
tigſten und zugleich der verdeckteſten in den Orienthändeln.
Bisher hat es den Anſchein, als wolle England durch
Layard, den neuen Geſandten, noch einen Druck auf die

Jn der That
aber iſt die bisherige Leiſtung Englands in dieſer Richtung
anſcheinend eine ſehr geringe geweſen und verſpricht auch
künftig wenig. Die Mittheilungen, welche ein Pariſer
Telegramm über die Jnſtruktionen des nach Konſtantinopel
reiſenden britiſchen Bevollmächtigten giebt, ſtellen zwar
einen letzten Verſuch Englands in Ausſicht, die Pforte
zur Acceptation des Protokolls zu beſtimmen was mit
verſchiedenen im Parlament gefallenen miniſteriellen Er
klärungen übereinſtimmt allein man kann hierin höch-
ſtens noch einen erſten Verſuch für den künftigen Frieden
ſehen; für einen letzten Verſuch zur Vermeidung des
Krieges ſind dieſe Dinge verſpätet und gänzlich unzu-
reichend.

Die Reviſion der Gewerbeordnung im Neichstage.
Der Reichstag beſchäftigte ſich am Montag mit einer

Reihe von Anträgen, betreffend die Reviſion der Ge-
werbeordnung. Das praktiſche Ergebniß der Verhand
lung iſt nach den abgegebenen Erklärungen eigentlich ſchon
vorweggenommen. Der erſte Redner, Abg. Ackermann,
für den Antrag der deutſchen Konſervativen, beantragte
die Ueberweiſung des geſammten Materials an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern, und dieſer Antrag fand von
anderer Seite hinreichende Zuſtimmung, um vorauszu-
ſehen, daß der Beſchluß des Reichstags in derſelben Rich
tung ausfallen wird. Daß damit die auf Abänderung
der Gewerbeordnung gerichteten Beſtrebungen in der gegen
wärtigen Reichstagsſeſſion keine praktiſchen Ergebniſſe mehr
zu Tage fördern werden, iſt um ſo eher anzunehmen, als
durch die Erklärungen des Präſidenten des Reichskanzler
amts die Jnitiative des Bundesraths im Sinne dex Reichs
tagsmehrheit für die nächſte Reichstagsſeſſion in ſichere
Ausſicht geſtellt iſt. Präſident Hofmann erklärte im An
ſchluß an die Jnterpellations- Beantwortung vom 12. März,
daß in der nächſten Reichstagsſeſſion eine Novelle zur
Gewerbeordnung vorgelegt werden würde, zum mindeſten

Memorandum, Procès verbal c. in alter Weiſe fortgeſetzt,
als ob der Krieg noch fern läge. Lord Derby bleibt bei

über nachſtehende drei Punkte: Reform des Lehrlings
weſens, Regelung der Frauen und Kinderarbeit in den

Die verwechſelte Handſchrift.
Novelle von F. G. Gagg.

(Fortſetzung.)

„Die größte Gefahr ſagte er nach einigen Fragen,
die er noch zu ſeiner Aufklärung geſtellt hatte, „ſcheint mir
im Verzug zu liegen. Jch glaube, wir dürfen keinen Augen-
blick verlieren.“

Er erhob ſich, um zu gehen.
„Machen Sie,“ bat noch freundlich lächelnd Herr von

drückte, ſchnitt dieſem tief in's Herz. Schweigſam ſtiegen die
Freunde die Treppen hinauf zu Bodenheims Zimmer.

„Freue Dich Balduin,“ begann Bodenheim,
allein beiſammen ſaßen, „ich bin auf dem beſten Wege mit
meiner Werbung. Ein Zufall hat ihn mir aufs Schönſte
geebnet. Es iſt mir gelungen, durch einen kleinen Freund-

ſchaftsdienſt Seine Excellenz mir außerordentlich verbindlich

Sölden, „wenn Sie es für nöthig erachten ſollten, dem Ver
faſſer in meinem Namen die unbeſchränkteſten Verſprechungen.“

„Jch hoffe nicht,“ erwiderte Bodenheim, „daß es nöthig
ſein wird. Es iſt mir ein wahres Vergnügen, dieſen Streif
zug zu unternehmen, und ich pflege in ſolch' diplomatiſchen
Sendungen ſo glücklich zu ſein, daß es mir jetzt ſchon iſt,
als hätte ich die Beute, nach der wir jagen, in der Taſche.“

Unten an der Pforte nahm Bodenheim Wenzel bei Seite
und flüſterte ihm in's Ohr: „Wenn Jhnen Jhre Haut lieb
iſt, ſo verbleiben Sie beharrlich bei jedem Jhrer Worte in
Betreff des Manuſkriptes! Hüten Sie ſich, das Zimmer des
Herrn von Ahlefeld noch einmal zu betreten, überhaupt ihm
zu begegnen.“

Wenzel ſtand wie vom Blitz getroffen
„Verſtanden?“ fragte ihn Bodenheim ſcharf, indem er

drohend ſeine Rechte erhob, und eilte davon, ehe ſich Wenzel
von ſeiner Ueberraſchung erholt hatte.
Als Bodenheim in ſeinen Gaſthof zurückkam, erwartete
ihn dort bereits Balduin. Die Miene des letzteren war noch
ernſter, ſeine Stimmung noch gedrückter, als geſtern. Wie
konnte es anders ſein; er ſtand in der Erwartung, aus dem
Munde ſeines Freundes die endgültige Beſtätigung ſeines
Unglückes zu vernehmen. Freudeſtrahlend trat Bodenheim
auf ihn zu. Das Lächeln, mit welchem er Balduin die Hand

zu machen, was ich allerdings in letzter Jnſtanz Niemanden
anders als Dir verdanke.“

Balduin ſchaute ihn verwundert an.
„Du wirſt alles erfahren,“ beſchwichtigte ihn Bodenheim,

„aber Geduld! Nur Eines nach dem Andern! Vor Allem
iſt ein Jrrthum zu berichtigen: die Dame, die ich liebe, iſt

nicht die Tochter, ſondern die Nichte des Jntendanten, welche zweifelnd.
gegenwärtig bei ihm zu Beſuche iſt.“

Balduin athmete auf, das Blut ſchoß ihm in ſeine
bleichen Wangen.

„Alſo nicht Johanna?“ wiederholte er mit vor Freude
bebender Stimme.

„Haſt Du ein beſonderes Intereſſe dabei?“ fragte Boden
heim lächelnd ſeinen Freund, der verlegen ſchwieg, als er ge-
wahr wurde, daß er ſich durch ſeine raſche Frage ver-
rathen habe.

Daß er verliebt ſei, hatte ja Balduin ſelbſt nicht in
Abrede geſtellt, als Bodenheim am Abend zuvor dieſe Ver-
muthung ausſprach; daß er Johanna liebe, ſchloß dieſer aus
der Tragödie und beſtätigte ihm jetzt das auffallende Benehmen
Balduins.

„Leugne es Deinem beſten Freunde nicht,“ ſchalt Boden
heim ſcherzhaft, und Balduins Hand erfaſſend, „was ich
geſtern ſchon vermuthete: Du liebſt! und leugne nicht,
was ich geſtern zwar nicht ahnte, was mir aber ſoeben Dein
Erröthen und Deine Frage verriethen: Du liebſt Johanna?“

„Ja, es iſt ſo,“ geſtand Balduin.
„Verzeihe mir,“ bat Bodenheim, „wenn Dich geſtern

Abend meine Worte geſchmerzt haben; ich wußte nicht, daß

als ſie

mir vielmehr und beſchleunigt ihre Erfüllung.

werden;

erläuterte er,

ſie Dir wehe thun konnten. Es iſt geſchehen, ich habe Deinem
Herzen die Wunden geſchlagen, meine Pflicht iſt es nun
auch, Dir den heilenden Balſam zu reichen. Du erinnerſt
Dich, was ich geſtern geſagt habe; ich will die Kluft über-
brücken, habe ich verſprochen, die zwiſchen Dir und dem
Jntendanten gähnt, und die Roſen werden Dir noch blühen,
habe ich prophezeit. Daß Du Johanna liebſt, ändert nicht
nur nichts an der Wahrheit dieſer Worte, ſondern erleichtert

An einem und
demſelben Tage werden wir Beide auf dem Höhepunkt unſeres
Glückes ſtehen: Du führſt Johanna zum Altare ich
Käthchen

„Machſt Du Ernſt, machſt Du Scherz?“ fragte Balduin

„Ernſt, heiliger Ernſt iſt es mir mit dem, was ich
geſagt verſicherte Bodenheim. „Alles wird Dir noch klar

die nöthigen Enthüllungen jedoch folgen ſpäter.
Jetzt erzähle Du mir die Geſchichte Deiner Liebe, aber
ſpare kein Wort dabei, in Deinem eigenſten Jntereſſe!“

Balduin kam dieſer Aufforderung gewiſſenhaft nach.
Als er zu Ende war, zog Bodenheim die Zeitung aus der
Taſche und zeigte ihm das Jnſerat.

„Das Manuſkript, um welches es ſich hier handelt,“
„iſt kein anderes, als dieſes hier das

Manufſkript Deiner Tragödie!“
Er zog daſſelbe aus der Taſche, legte es ſeinem erſtaunten

Freunde vor und erklärte ihm, wie er zu dem Manuſtkript
gekommen ſei, in welcher neuen, erhöhten Gefahr der Jnten
dant ſchwebe und wie nun die Lage der Dinge geſchickt zu
benutzen ſei, um beiderſeits zum erwünſchten Ziele zu gelangen.

„Jn der unbeſchreiblichen Verlegenheit des Jntendanten,
ſchloß er, „in dem Umſtand, daß es ganz allein in Deiner
Macht liegt, ihm in dieſer Noth die rettende Hand zu reichen,

und in dem weiteren Umſtand, daß Du Deinem wahren
Namen nach Herrn von Sölden völlig unbekannt biſt, liegt

der Schlüſſel, der Dir zunächſt das Haus des Jntendanten
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Fabriken, und gewerbliche Schiedsgerichte. Auch die
ineinziehung anderer Fragen wie beiſpielsweiſe das
chankkonzeſſionsweſen, ſei nicht ausgeſchloſſen. Der be

gonnenen Debatte verbleibt indeß trotz des Mangels eines
unmittelbaren praktiſchen Erfolges ein nicht zu unter
ſchätzendes Jntereſſe. Sie zeigt, wie weit ſich die Anſich
ten über die nöthigen Aenderungen der Gewerbeordnung
inzwiſchen geklärt haben, in welchen Punkten die Beſtre-
bungen der verſchiedenen Richtungen zuſammentreffen, und
in welchen ſie auseinandergehen. Es kann daher auch
nicht zweifelhaft ſein und wurde vom Bundesrathstiſche
ausdrücklich beſtätigt, daß dem Ergebniß der Debatten die
eingehendſte Beachtung bei Ausarbeitung des zugeſagten
Geſetzentwurfs geſichert iſt.

Dentſches Reich.
Berlin, den 17. April. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Sr. Hoheit dem Erbprinzen Bernhard
von Sachſen-Meiningen den Schwarzen Adler-Orden
zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben geruht:
Dem GeneralPoſtmeiſter, Wirklichen Geheimen Rath
Dr. Stephan, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver-
liehenen Großkreuzes des Großherzoglich mecklenburgiſchen
HausOrdens der wendiſchen Krone zu ertheilen.

Se. Majeſtät der König haben geruht: Den außer
ordentlichen Profeſſor Dr. Leo Pochhammer in Kiel
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der dortigen Univerſität zu ernennen; und die von der
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin getroffene Wahl
des ordentlichen Profeſſors Dr. Dillmann daſelbſt zum
ordentlichen Mitgliede der Akademie zu beſtätigen.

Se. Durchlaucht der Kanzler des Deutſchen Reichs
und Präſident des Königlich Preußiſchen StaatsMini-
ſteriums Fürſt von Bismarck iſt nach dem Lauen-
burgiſchen abgereiſt.

Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ ſchreibt: Nachdem
am 1. April d. J. mit Allerhöchſter Genehmigung Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs und unter Zu-
ſtimmung der Allerhöchſten und Höchſten Eltern und Groß-
eltern das feierliche Eheverſprechen zwiſchen Jhrer König-
lichen Hoheit der Prinzeſſin Charlotte, älteſten Tochter
Jhrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten des Kron
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin, und Sr. Hoheit
dem Erbprinzen zu Sachſen Meiningen ſtattgefunden
hatte, erfolgte am verfloſſenen Sonntage, den 15. d. M.,
im hieſigen Königlichen Schloſſe in Gegenwart Jhrer
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten, ſowie der Durch
lauchtigſten Eltern der Hohen Braut, der hier anweſenden
Mitglieder des Königlichen Hauſes, Jhrer Hoheit der
Prinzeſſin Marie zu SachſenMeiningen und der von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer und Könige als Zeugem befohlenen
Herren, Oberſt-Kämmerers Grafen von Redern, Miniſters
des Königlichen Hauſes Freiherrn von Schleinitz, Ober
Ceremonienmeiſters Grafen von Stillfried und des von
Sr. Hoheit dem Herzoge zu SachſenMeiningen Behufs
Höchſtſeiner Vertretung bei dem feierlichen Akte abgeſandten
OberHofmarſchalls Freiherrn von Stein, die Feier der
Verlobung Höchſtgedachter Prinzeſſin Charlotte
Königlichen Hoheit mit Sr. Hoheit dem Erb-
prinzen zu Sachſen-Meiningen und wurde nach
altem Herkommen des Königlichen Hauſes das Ehever-
ſprechen vom 1. April er. durch die Wechſelung der Ringe
beſiegelt. Nach der Beendigung des Gala-Diners, zu
welchem auch die oberſten Hof-, Ober-Hof- und Hofz-
Chargen, die Generale und die Miniſter, ſowie der
Königlich großbritanniſche Botſchafter Lord Odo Ruſſell
und Gemahlin geladen waren, geruhten das Hohe Braut-
paar und die Durchlauchtigſten Eltern der Hohen Braut
die Glückwünſche ſämmtlicher Anweſenden entgegen zu
nehmen. Am Montag, den 16. d. M., fand demnächſt
im Königlichen Schloſſe und zwar in den Königin Eliſabeth
Kammern und den angrenzenden Gemächern bei den Hohen
Verlobten eine Cour ſtatt.

Jn Bezug auf die Reiſe des Kaiſers nach Baden
und dem Elſaß gilt jetzt als feſtſtehend, daß die erſtere
in den letzten Tagen des April, die letztere in den erſtenTagen des Mai ſattfinden wird.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes wurde
der Antrag der Ausſchüſſe betr. den Entwurf eines Ge
ſetzes wegen Erhebung einer Ausgleichsabgabe

nach folgender von Preußen vorgeſchlagenen Faſſung an
genommen: 1) Ziffer 1 in 91 zu faſſen, wie folgt: „Eiſen
und Stahl, geſchmiedet und gewalzt, in Stäben (mit Ein
ſchluß des façonnirten); Eiſenbahnſchienen, Winkeleiſen,
E-Eiſen, einfaches und doppeltes T-Eiſen; Eiſen und
Stahlplatten, ſowie Eiſen und Stahlblech, auch polirt
oder gefirnißt. Weißblech (aus Nr. 6 des Zolltarifs).
2) Die Ziffer 4, 5 und 6 in S 1 zu ſtreichen. 3) Hinter

2 als H 3 einzuſchalten: „Die zur Herſtellung von a.
Lokomotiven, Tendern und Dampfktkeſſeln (Nr. 15 b. 1
des Zolltarifs), b. Maſchinen, inſofern ſie dem Gewichte
nach überwiegend beſtehen aus Gußeiſen Schmiedeeiſen
oder Stahl (Nr. 15b. 2 y.), e. Eiſenbahnfahrzeugen
weder mit Leder noch mit Polſterarbeit (Nr. 150. 1
erforderlichen Materialien und Maſchinentheile dürfen, nach
Maßgabe der vom Bundesrath zu erlaſſenden Kontrolvor-
ſchriften, frei von der Ausgleichungsabgabe aus dem Aus-
lande bezogen werden.“ Ein ferner zur Verhandlung
gekommener Antrag des Handels und Rechnungsaus-
ſchuſſes betreffend die Ausgabe von Reichskaſſen-
ſcheinen will, 1) daß der Vollzug des am 30. Oktober
1875 gefaßten Beſchluſſes ausgeſetzt werde; 2) daß zur
Vernichtung von Reichskaſſenſcheinen thunlichſt die ein-
gehenden abgenutzten Exemplare verwendet werden daß
die feſtere Begrenzung der von dem Geſammtbetrage der
Reichskaſſenſcheine auf die einzelnen Abſchnitte fallenden
Beträge vorbehalten werde.

Die Abſicht des Reichstagspräſidiums, den Schluß
der Seſſion jedenfalls noch vor Pfingſten herbeizuführen,
ſtößt im Hauſe auf vielfachen Widerſpruch. Die wichtigſten
Geſetzvorlagen würden alsdann unerledigt bleiben müſſen,
und dies wäre um ſo bedauerlicher, als die nächſte Seſſion
ohnehin mit Arbeiten überlaſtet ſein wird. Der Geſetz
entwurf wegen der Ausgleichungsabgaben iſt, wie
vorſtehend gemeldet, vom Bundesrath angenommen worden
und wird vielleicht noch im Laufe dieſer Woche dem Reichs-
tage zugehen. Wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß man
das Geſetz gleich im Plenum in Berathung nehmen will,
ſo erſcheint es ſeiner definitiven Erledigung ob nun in
freihändleriſchem oder in ſchutzzöllneriſchem Sinne ſo
nahe gerückt, daß Niemand Luſt verſpüren kann, es aber-
mals auf die nächſte Seſſion zu verſchieben. Ferner aber
ſind das Seeunfalls- und das Patentgeſetz in den
Kommiſſionen nahezu vollendet, und man wird ſie ebenſo-
wenig vertagen wollen, ſelbſt wenn man bis nach Pfingſten
an der Arbeit bleiben müßte. So herrſcht denn allgemein
das Gefühl, daß es eine unnütze Zeitvergeudung ſein
würde, wenn der Reichstag ſeine erſten legislatoriſchen
Arbeiten unfertig liegen laſſen wollte, und dieſer über-
einſtimmenden Meinung der großen Mehrheit wird auch
das Präſidium kaum umhin können, in ſeinen Entſchlie-
ßungen Rechnung zu tragen.

Auf der Journaliſtentribüne herrſchte in der
zweiten Hälfte der geſtrigen Sitzung des Reichstags
eine lebhafte Aufregung. Gegen 2 Uhr erſchien ein An
ſchlag an den Thüren zum Reſtaurationslokale, wel-
cher dieſen Raum „mit Ausſchluß aller anderen
Perſonen“ lediglich für die Mitglieder des Reichstages
und Bundesrathes reſervirt.

Von zuverläſſiger Seite wird verſichert, daß alle An
deutungen, der Reichskanzler denke an Aenderung der
bisherigen Kirchenpolitik, vollſtändig aus der Luft ge
griffen ſind. Fürſt Bismarck hat vielmehr noch letzter
Tage ſich dahin ausgeſprochen, daß er, auch wenn ſeine
Geneſung noch keine Fortſchritte gemacht hätte, ſofort nach
Berlin eilen und die Geſchäfte wieder leiten würde, ſobald
ein Verſuch des Syſtemwechſels in bezeichneter Richtung
gemacht würde. Wer das betreffende Gerücht ausgeſprengt
hat, weiß man nicht mit Beſtimmtheit, doch vermuthet
man, daß gewiſſe Kreiſe, welche der „Reichsglocke“ nahe
ſtehn, die Urheber deſſelben ſind.

Aus dem Neichstage.
Berlin, d. 17. April. Der Reichstag erledigte in ſeiner

heutigen Sitzung zunächſt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs
wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine-, Poſt
und Telegraphenverwaltung, indem er denſelben ohne Debatte
an die Budgetkommiſſion verwies. Jn der hieran fich ſchließenden
General Discuſſion über die Anleihe zur Durchführung der all
gemeinen Kaſernirung des Reichsheeres wies Abg. Richter
(Hagen) darauf hin, daß die Feſtſtellung eines allgemeinen Kaſerni-
rungeplans zur Zeit durchaus nicht opportun ſei, da nach Ablauf des
Septennats möglicher Weiſe durch eine Herabminderung der Präſenz-

öffnen muß. Verkaufe Dein Manuſtript ſo theuer als mög-
lich: um die Hand Johanna's!“

Balduin war nicht wenig erſtaunt, als er aus Boden-
heims Mund erfuhr, was der Zufall und die alte Abenteuer-
ſucht ſeines Freundes während dieſer beiden Tage zuſammen
gewoben hatten. Den Plan, den ihm Bodenheim bezüglich
ſeines weiteren Verhaltens auseinandergeſetzt hatte, nahm er
bereitwillig auf, da er ja urſprünglich ſein eigener war.

„Ueberlaſſe Dich meiner Führung; wo Du ſelbſt zu
handeln haſt, handle klug und mache Dich für morgen Abend
auf eine Einladung zu Herrn von Sölden gefaßt,“ ermahnte
ihn Bodenheim, als ſie ſich in ſpäter Stunde trennten.

Herr von Sölden hatte ſeiner Gemahlin mitgetheilt, wie
er zufällig durch Bodenheim dem Manuſtkript auf die Spur
gekommen ſei, und daß der Graf verſprochen habe, ſelbſt
Alles aufzubieten, um daſſelbe zu erjagen. Jn Folge deſſen
ſei er davon abgeſtanden, dem Verfaſſer des Manuſtriptes
zu ſchreiben. Frau von Sölden ihrerſeits konnte es ſich nicht
verſagen, die beiden Mädchen in das Geheimniß einzuweihen.

Am folgenden Vormittag fand ſich Bodenheim wieder
beim Jntendanten ein. Er eröffnete ihm, daß ſeine Nach
forſchungen, die er noch geſtern ſofort angeſtellt habe, die
günſtigſten Erfolge gehabt hätten.

„Ein glücklicher Zufall,“ erzählte er, „wollte, daß ich
bei meiner Rückkunft in den Gaſthof meinen Zimmernachbarn
traf, den Abends zuvor der Eine jener beiden Herren freund
lich gegrüßt hat. Jch fand bald eine paſſende Gelegenheit, mich
mit ihm bekannt zu machen. Er ſtellte ſich mir als Bankier
Groß vor und es gelang mir, über jenen einen Herrn die
erwünſchten Aufſchlüſſe zu erhalten. Dieſer Eine, ſo verſicherte
mir der Bankier im Vertrauen, ſei der Sprößling eines ſehr
reichen, altadeligen Hauſes, deſſen Namen er mir aber nicht
nennen wollte. Der ſchöne, äußerſt talentvolle junge Mann
lebe ſeit einiger Zeit hier unter den angenommenen Namen
eines Doktor Müller.“

Herr von Sölden nickte lebhaft beiſtimmend.
„Dieſer Doktor Müller,“ fuhr Bodenheim fört, „be-

ſchäftige ſich mit Schriftſtellerei, und der Bankier gab mir
Recht, als ich ihm die Vermuthung ausſprach, daß der Doktor
der Verfaſſer des Dramas ſein möchte, deſſen Manuſkript er
an dem Abend bei ſich hatte. Der andere Herr war dem
Bankier nicht bekannt.“

„Sie kennen alſo den Pſeudoroktor perſönlich? fragte ich.“
„Ja, aus einigen finanziellen Geſchäften mit ihm, ant-

wortete mir der Bankier.“

„Jch fragte weiter, ob der Doktor ein zugänglicher
Mann ſei, und ob er wohl für Leute, die ein aufrichtiges
literariſches Intereſſe zu ihm führe, zu ſprechen ſei.

„Gewiß, verſicherte mir der Bankier, er iſt äußerſt
freundlich und zuvorkommend. Das Eine nur beanſprucht
er unbedingt, daß man ſtreng ſein Jnkognito reſpektire.“

„Auf meine Frage, wo er wohne, erhielt ich die Ant
wort, daß er in ſeiner Wohnung ſehr ungern Jemanden
empfange. Wer ihn zu Hauſe beſuche, ſtöre ihn in der
Regel; denn faſt alle Zeit, die er auf ſeinem Zimmer zu
bringe, verwende er auf ſeine literariſchen Studien und
Arbeiten; dagegen ſtehe er außerhalb des Hauſes Jedermann
in der freigebigſten Weiſe zur Verfügung.“

„Wo wird er da wohl am ſicherſten zu treffen ſein?
fragte ich.“

„Der Bankier zuckte die Achſeln: Er geht ziemlich viel
ſpazieren und, wenn ich nicht irre, beſucht er ziemlich oft das
Café zum goldenen Kopf.“

(Fortſetzung folgt.)

ehe

ſtärke insbeſondere bei der Kavallerie auch das Bedürfniß nach Koſcr

nen geringer werden könnte. Ebenſo ſei es nicht rathſam, die für
Kaſernirungszwecke in dem augenblicklich zur Berathung ſtehenden
Etat ausgeworfenen Mittel in vollem Umfange zu bewilligen. Die
Höhe derſelben beziffere fich allerdings nur auf 5 Millionen Mark
die Zahl ſetze ſich aber größtentheils aus erſten Raten von ſehr ge
ringen Beträgen zuſammen, deren Bewilligung für die ſpätere Weiter-
führung der koſtſpieligen Bauten präjudiziell ſei. Für die Feſtung
und größeren Städte ſei eine allgemeine Kaſernirung vielleicht wün-
ſchenewerth, dann müſſe jedoch gleichzeitig das Einquartirungsgeſ
abgeändert werden weil ſonſt die Einquartirungslaſt den Städten
abgenommen, dem platten Lande aber beſonders während der Ma-
növerzeit aufgebürdet bleiben würde. Abg. v. Schalſcha erkannte
an, daß der Geſetzentwurf einer Reſolution des Reichstages vom Jahre
1873 entſpreche; ſeit jener Zeit hätten ſich aber die Verhältniſſe weſent
lich geändert und die geforderte Summe habe eine ſo erſchreckende
Höhe, daß der Reichstag kaum geneigt ſein werde, dieſelbe zu bewil-
ligen. Ueberdies werde die Konzentration der Truppen in den grö-
ßeren Städten den Wohlſtand der kleinen Ortſchaften, wo bisher ein
Bataillon oder eine Eskadron ſtationirt war h ſchädigen.

Abg. Wehrenpfennig beſtritt die Wahrſcheinlichkeit, daß nach
Ablauf des Septennats die gegenwärtige Präſenzſtärke herabgemindert
werden würde. Eine ſolche Herabminderung erfordere eine vollſtän-
dige Neuorganiſation durch Herabſetzung der geſetzlich feſtgeſtellten
Zahl der Bataillone und Eskadrons. Der Verluſt der Garniſon ſei
allerdings für die kleineren Ortſchaften empfindlich aber wenn das
rein militäriſche Jntereſſe eine Konzentration und anderweitige Dis-
lozirung erfordere, ſo müßten die lokalen Jntereſſen, ſo ſehr man ſie
auch ſonſt berückſichtigen müſſe, zurückſtehen. Er beantrage die Ueber-
weiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion die in Verbindung
hiermit gleichzeitig das betreffende Kapitel des Etats auf die Dring-
lichkeit der vorgeſchlagenen Bauten genau zu prüfen habe. Kriege-
miniſter v. Kameke erklärte ſich mit dieſem Antrage einverſtanden.
Sollte das Geſetz, das allerdings erhebliche Schwierigkeiten darbiete,
in dieſer Seſſion nicht mehr erledigt werden können, ſo bitte er wenig-
ſtens das entſprechende Kapitel des Etats zu genehmigen. Nachdem

z auch Dr. Lucius (Erfurt) die Vorberathung in der Budgetkommiſſion
als den zweckmäßigſten Weg zur Erledigung der Vorlage empfohlen
hatte, trat das Haus dem bezüglichen Antrage des Abgeordneten Weh-
renpfennig bei.

Hierauf wird die Berathung der gewerblichen Anträge fortgeſetzt.
Abg. Dr. Hirſch iſt beſonders erfreut über die geſtrige Erklärung
des Präſidenten des Reichskanzler-Amts, daß die Regierung nicht die
Abſicht habe, die Grundlage der Gewerbeordnung zu modifiziren.
Er kann nicht zugeben daß die Vorlage, betr. den Kontraktbruch,
nicht ſchon ein Eingriff in die Principien der Gewerbefreiheit ge
weſen ſei. Es handele ſich aber nicht um die Gewerbefreiheit allein,
ſondern auch um die Gleichberechtigung der Arbeitgeber und Arbeiter.
Er kann auch nicht billigen, daß Arbeitebücher, entſprechend dem
Antrage der Conſervativen, eingeführt werden. An dem national-
liberalen Antrag tadelt er die Einſeitigkeit. Beſonderen Werth legt
er auf Einrichtung von obligatoriſchen Fortbildungsſchulen und die
Hebung des ſittlichen Elements. Der Redner geht an die Frage
der gewerblichen Schiedsgerichte. Der Antrag der Socialdemokraten
ſei aus dem ſchweizeriſchen Fabrikgeſetz abgeſchrieben. Die vorge-
ſchlagenen Gewerbekammern würden kaum eine fruchtbare Wirkſam-
keit ausüben können. Sehr nothwendig ſei die geſetzliche Regelung
der privatrechtlichen Stellung von Vereinen, um den freien Berufs
vereinigungen eine Wirkſamkeit zu ſichern.

Abg. Dr. Weſtermayer erörtert die Nothwendigkeit einer ſitt
lichen Erziehung der Lehrlinge und das Programm der Fortbildungs-
ſchulen. Der Gewerbeſtand bedürfe einer Radicalkur. Wenn die
Geſetze wirklich gut wären, ſo müßten fie auch gute Früchte tragen.
Sie führten aber zur Ausbeutung durch das Capital, und deßhalb
zur Socialdemokratie. Möchte der deutſche Gewerbeſtand aus dieſer
Kriſis intact hervorgehen. Die Hülfe würde jedoch nicht in Polizei-
mäßregeln beſtehen dürfen.

Abg. Grumbrecht weiſt mit Genugthuung auf die von ihm
bei Berathung der Gewerbeordnung geäußerten Befürchtungen hin.
Der behauptete Nothſtand herrſche in dieſem Augenblicke gar nicht,
und man könne doch denſelben nicht mit der gewerblichen Geſetz
gebung in Zuſammenhang bringen. Man müſſe die Zuſtände vor
30 Jahren vergleichen. Durch die geſtrige Erklärung des Staate-
miniſters Hofmann fühle er ſich ſehr befriedigt. Dem Antrage
Seydewitz ſtimmt er in der Hauptſache zu. Er bittet ſeinen Antrag
betr. die Schankgerechtigkeit an eine Commiſſion zu verweiſen.

Abg. v. Kleiſt-Retzow bemerkt gegenüber dem Vorredner, daß
der Nothſtand durch zahlreiche Petitionen, namentlich aber durch
den maſſenhaften Uebertritt der Arbeiter zu den Socialdemokraten
bewieſen ſei. Es ſei anzugeben, daß die ganze Richtung der Zeit
die Mißſtände mit verſchulde, aber die Geſetzgebung habe doch auch
ihre Schuldigkeit nicht gethan. Der Staat müſſe ſich jederzeit derkleinen, ſieißigen Arbeit dem Kapital gegenüber annchmen; nach

dieſer Richtung hin, habe der Staat in neueſter Zeit nicht heilſam
gewirkt. Abgeſehen von der Aufhebung der Wuchergeſetze habe der
ſelbe große Privilegien für das Kapital geſchaffen. Die Jnnungen
hätte man reformiren, aber nicht aufheben ſollen. Zur Zeit entbehre
der Handwerkerſtand des korporativen Zuſammenhalts. Das Princider Gewerbefreiheit wolle auch er nicht beſchränken; er wiſſe ba

mit dem Antrage ſeiner Fraktion noch nicht Alles, was wünſchens-
werth erreicht werde. Die Modifikation, welche der konſervative
Antrag bezüglich der Lehrlinge durch den nationalliberalen Antrag
erfahren, würde das Geſetz zu einer lex imperfecta machen.

Abg. Dr. Lasker: Die Hauptfrage um die es ſich heute handelt,
ſei die: will das Haus in dem gewerblichen Leben wieder das Syſtem
der Unfreiheit einführen Antwort des Antrages Galen: Jo. Ant
wort des übrigen Hauſes: Nein. Das ſei ein hochwichtiges Reſultat.
Den aus dem Centrum gehörten Ausführungen tritt Redner mit
großer Schärfe entgegen. Es ſei ſehr leicht von Gleichbecechtigung
zu ſprechen wie lange ſei es aber her daß von jenen Herren nicht
einmal im Matrimonium die Gleichberechtigung anerkannt worden
ſei; auch die Reitpeitſche ſei nicht vor ſehr langer Zeit abgeſchafft.
Es ſei unwahr, daß die freiheitliche Gewerbeordnung an der gegen
wärtigen Calamität ſchuld ſei. Nicht die Freiheit ſondern die lange
Unfreiheit ſei daran ſchuld. Es ſei bei Berathung der Gewerbeord-
nung im J. 1869 vorausgeſagt worden, der Gewerbeſtand im
Genuß der Freiheit nicht ſofort das richtige Maß finden werde. Ein
ſolcher Uebergangszuſtand liege in der Natur der Dinge. Als ein
ſolches Ueberſprudeln des emporſtrebenden Menſchen betrachtet er
auch die Sozialdemocratie, vor der er ſich nie gefürchtet habe. Dem-
nächſt beſpricht er mit glänzender Beredtſamkeit und Sachkenntniß
den Antrag der Deutſchconſervativen und Socialdemocraten. Herr
v. Kleiſt-Retzow habe ſich in einzelnen Punkten zu dem Antrag des
Centrums hingezogen gefühlt, er wolle hoffen, nur ſubjectiv. Ein
Herr, den die Conſervativen heute wohl kaum als einen der Ihren
anſehen, Herr Wagener, habe einſt geſagt, die Confervativen hätten
der Gewerbeordnung nur deßhalb zugeſtimmt, um die Schädlichkeit
derſelben bewieſen zu ſehen. Er, Redner, habe dies als eine der vielen bi
zarren Aeußerungen Wagener's angeſehen nun komme heute der Abg. von
KleiſtRetzow und laſſe eine ähnliche Anſicht durchſcheinen. Dieß
könne aber nicht richtig r denn Herr v. KleiſtRetzow, heute ein

S Führer der Deutſch Conſervativen ſei 1869 nicht
eichstags Mitglied geweſen. Abg. Hirſch habe den Social-

demokraten J daß ihr Antrag aus der engliſchen
und ſchweizer Geſetzgebung abgeſchrieben ſei. Von dieſem Vor
wurf müſſe er fie reinigen. Die Beſtimmungen jener Geſetze
eien von den Antragſtellern nicht pure abgeſchrieben ſondern
o verſchlechtert worden daß ſie abſolut unbrauchbar ſeien. Der

ntrag Rickert würde, wenn die gewerblichen Schiedsgerichte nicht obliatoriſch gemacht würden, ganz fruchtlos bleiben. Der Antrag Galen

ei allerdings zu unbeſtimmt; die Forderung der Sonntageruhe ſei
ihm ſympathiſch, aber dieſe gehe doch über die gewerbliche dw weit
hinaus. Man müſſe durch ein gutes Beiſpiel von Oben anfangen.
Das Staatsminiſterium müſſe ſeine Sitzungen nicht mehr am Sonn
tag halten, und der Herr Cultusminiſter nicht mehr unter ſeinen
Augen am Sonntag arbeiten laſſen. Auch die Ausführungen der
Socialdemokraten erörtert er ſehr lebhaft. Er ſagt ihnen, daß der
Menſch, welcher der Gottähnlichkeit entbehre, eine Beſtie ſei. Die
h beſtrebungen müßten ſich innerhalb der göttlichen Ordnung

ewegen.
Nach einer Aeußerung des Abg. v. Kardorff wird die Dis

cuſſion geſchloſſen und die Vertagung beſchloſſen. Nächſte Sitzung
morgen.
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Markktberichte.
Magdeburg, d. 17. April. Weizen 230--245 Roggen

1902200 Gerſte 187--210 Hafer 155--175 pr. 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 17. April. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 53 54

Berlin den 17. April. Weizen. Termine neuerdings erheb-
lich geſtiegen, gekünd. 4000 Ctnur.. Kündigungspreis 248 Rm. bez.
Loco 210--250 Rm. nach Qualität bez., fein weiß poln. Rm ab
Bahn bez., pr. dieſen Monat bez. April Man u. Mai Juni 248
Rm. bez. un De deu Rm. bez. Juli Aug. 241--245
Rm. bez. Roggen loco verlaufte ſich coulant. Der Terminhan-
del verlief ſehr bewegt und wurden fortgeſetzt umfangreiche Käufe
vorgenommen trotz erheblich höherer Preiſe, gekünd. 5000 Ctnr.,
Kündigungspreis 178 Rm. bez. Loco 170--193 Rm. gefordert ruſſ.
176—-177 Rm. ab Boden bez. neuer ruſſ. Rm. ab Bahn bez.
inländ. 185-- 192 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. April
Mai 177— 179-—-178 Rm. bez., Mai Juni 175- 176 176 Rm.
bez., Juni Juli 174—-176--175 Rm. bez. Juli Aug. 174--173--174
Rm. bez. Sept. Oct. 171--174--173 R. bez. Gerſte, große
und kleine, 132-—-183 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco beſ-
ſer zu laſſen, Termine ſteigend, gekünd. 2000 Ctnr., Künigunge-
preis 166 Rm. bez. Loco 130--172 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt
u. weſtpreuß. 150--165 Rm. ab Bahn bez., pommerſch. 163--168
Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u, April Mai 165--167 Rm.
bez. Mai Juni 165 Rm. vez., Juni Juli 1649,165 Rm. bez.
Erbſen Kochwaare 157-—-186 Rm. bez., Futterwaare 145-156 Rm.
bez. Oelſaaten: Winterraps Rm. bez. Winterrübſen Rm.
bez. Rübsl feſt und höher, gekünd. Ctur., Kündigungspreis

Rm. bez. Loco 66 Rm. bez. pr. dieſen Monat u. April Mai
66,3——6——3 Rm. bez. Mai/ Juni 66,5—-6—5 Rm. bez. Sept Oct.
68,1-523 Rm. bez. Leinöl loco 57 Rm. bez. Spiritus
ferner beſſer bezahlt, gekünd. 360,000 Liter, Kündigungspreis 55,5
Rm. bez. Loco ohne Faß 545 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez.
pr. dieſen Monat u. April Mai 55,2—-7 Rm. bez. Mai Juni 55,8
56,2 Rm. bez., Juni Juli 56 8—57.2 Rm. bez. Juli Aug. 57,
58,2 Rm. bez. Aug. Sept. 58,6—-59 Rm. bez. Wetter: Rauh.

Leipziger Produktenbörſe vom 17. April. Weizen per
1000 Ko. netto loco 236——258 bz. höher. 00
netto loco 199——204 bz. ruſſiſcher 180-—-188 bz. galiziſcher

Roggen per 1000 Ko.

April Mai 241 Br. u. G.,

Breslau, d. 17. April. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr.
April Mai 52,50 bez. Mai Juni bez. Aug. Septbr. 55,00 bez
Weizen pr. April Mai 230,00 bez. Roggen pr. April Mai 171,00
bez. Mai Juni 171,00 bez., Juni Juli 172,00 bez. Rüböl pr. April-
Mai 66,00 bez., Mai Juni 66,00 bez. Sept. Octbr. 66,00 bez.
Wetter: Veränderlich.

Hamburg, d. 17. April. Weizen loco ſteigend, auf Termine
animirt. Roggen loco ſteigend, auf Termine animirt. Weizen pr.

Juli Aug. pr. 1000 Kilo 247 Br. 246
G. Roggen pr. April Mai 173 Br. 172 G. Juli Aug. pr. 1000
Kilo 176 Br. 175 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl feſt, loco
69, pr. Mai pr. 200 Pfd. 68. Spiritus ruhig pr. April 40, Mai-
Juni 40, Juli Aug. 42, Aug. Sept. pr. 1000 Literl00 pCt. 43.
Wetter: Kalt.

Liverpovl, d. 17. April. Baum wolle (Schlußbericht): Um-
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Flau. Futures s d. billiger. Middl. Upland 6, middl. Or-
leans 6 fair Dhollerah 4 fair Oomra 4

Petroleum. (Berlin, d. 17. April): Pr. 100 Kilo loco
33,5 pr. April 29,5--00 bz. pr. April Mai 28,0--00 bz. pr.
Mai/ Juni bz. pr. Sept. Oct. 31--31,1 bz. Gek. Barrels.
Kündigungspreis Hamburg: Matt, Standard white
loco 14,25 Bf. 14,00 Gd. pr. Aug. Dec. 14,70 Bf. Bremen
matt. (Schlußbericht.) Standard white loco 13,70, pr. April 13,50,
pr. Mai 13,50, pr. Juni 13,50, pr. Aug. Decbr. 14,40. Ant-
werpen (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 34 bz. u. Bf.,
Pr. April 33 Bf., pr. Mai 33 Bf. pr. Sept. 35 Bf., pr. Sept.
Dec. 35 Bf. Weichend. NewYork (d. 16. April): Petro-
leum in New Yort 15 do in Philadelphia 15 Wechſel
auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 17. April Abends am neuen Unterhaupt 2,86,
am 18. April Morgens am neuen Unterhaupt 2,82 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. April Vor-
mittags 2,17 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 17. April. Am
Pegel 2,60 Meter über 0.

Waſſerſtaud der Elbe bei Dresden am 17. April 21 Cen-
timeter über 0.

die Courſe zwar auch hier auf internationalem Gebiet etwas niedri
ger, doch trat das Angebot mehr reſervirt oder wenigſtens nirgends
dringend hervor. Um die Mitte der Börſenzeit griff zwar aufs Neue
eine Abſchwächung Platz, die auf politiſche Motive zurückgeführt
wurde, doch ſchien ſich die Haltung gegen Schluß wieder etwas zu
befeſtigen. Der lokale Spekulationsmarkt zeigte theilweiſe eine gün-
ſtigere Stimmung die namentlich für Eiſenbahnactien auch in den
Courſen mehrfach Ausdruck gewann. Der Kapitalsmarkt wies für
inländiſche Anlagen eine ſchwache Tendenz auf, während fremde Pa-
piere dieſer Gattung auch heute matt lagen; die Kaſſawerthe der
übrigen Geſchäftszweige waren wenig feſt und wenig lebhaft. Der
Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert; im Privatwechſelver-
kehr wurden feinſte Briefe zu 3 diskontirt. Von den öſter
reichiſchen Spekulationspapieren erſuhren Creditactien und Franzoſen
eine weitere Coursermäßigung, konnten ſich aber auf dem herabge
ſetzten Niveau bei regeren Umſätzen ziemlich behaupten. Lombarden
wurden gleichfalls niedriger notirt blieben aber ruhig. Die frem-
den Fonds und Renten gingen zumeiſt ziemlich lebhaft um nament-
lich gilt das von ruſſiſchen Anleihen öſterreichiſchen Renten 2c. die
auch an Courswerth verloren. Deutſche und beſonders Preußiſche
Anleihen waren ſchwach behauptet und theilweiſe ſchwächer bei mäßi-
gen Umſätzen land wirthſchaftliche Pfand und Rentenbriefe ziemli

behauptet und ruhig. Von Prioritäten waren preußiſche mehrfach
etwas ſchwächer; ruſſiſche und öſterreichiſche Prioritäten matt. Jn
Eiſenbahnaktien entwickelte ſich verhältnißmäßig lebhaftes Geſchäft
das ſich hervorragend auf inländiſche Hauptdeviſen bezog. Jm Ein
zelnen ſtellten ſich Rheiniſch-Weſtfäliſche Bahnen lebhafter und etwas
beſſer; ferner wurden BerlinAnhalter, Magdeburg Halberſtädter
BerlinGörlttz, Halle-Sorau, Rumäniſche Eiſenbahnen ec. höher, Ber-
lin Hamburg, Stettin, Potsdam, Dresden, AachenMaſtricht, Schle
ſiſche Deviſen und Oeſterreichiſche Nebenbahnen matter notirt. Bank

n nd d ſehr ruhig und im Courſe wenigverändert; Reichsbank und Diskonto-Kommandit-Antheile äBergwerke heite ſchwächer
Leipziger Börſe vom 17. April. Königl. ſächſ. Re Anleihe v. 1876 v. 5000 1000 39 71,40 h d c 500 2

72,50 bz., do. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3
95,50 P do. kleinere 3 95,50 P., do. v. 1855 v. 100 30
88 G., do. von 1847 von 300 4 do. von 1852 1868 ro
500 4 96,50 G. do. v. 1869 v. 500 4 96,50 G., do. v.

rtgeſetzt. 165—-175 Bf. ſteigend. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 170 1852- 1868 v. 100 4 97 bz. u. P., do. v. 1869 v. 100 4Börſennachrichten.klärung 200 bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco 167-—174 bz. frem- 97 bz u. P., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 96 G., do. v. 1870icht die der 160-—-170 Bf. Mais per 1000 Ko. netto loco 140--142 Berlin, d. 17. April. Der Verkehr der heutigen Fonds und v. 100 u. 50 49 do. von 500 5 103 bz. u. P. do. v.
ſifiziren. bz. Rüböl per 100 Ko. netto loco 67 bz. per April Mai 68 Actienbör e trug im Allgemeinen einen beruhigteren Charakter; den 100 5 103 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90 P.arm Bf. feſt. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco matteren Notirungen der fremden Vörſenplätze gegenüber eröffneten do. Löbau-Zittauer lit. B. 4 97,50 G.

eit ge S 7 e e 19098t allei 2 i Börſe vom 17. April. Dividende 18751876 Dividende 1875 1876 Hann.Alt. III. gar. Mgd. H. 4 88,75breh Berliner e v Breslauer Discontobank 24 63,75 G Berlin- Hamburg 11 163,00bz G Märkiſch-Poſener r
id dem Amſterdam Iöd Fl. 8 T. 3 169,50bz Coburger Ereditbank 41070,90bz BerlinPotsdamMagdeb 3 3 75 00bz G Magdeb.Halberſtädter 4 99,00bz G
ational- London 1 2 S. 8 T. 2 20,4063 Darmſtädter Bank 66 090,50bz B Berlin Stettin 6 S8,9 I107,2963 do. do. v. 1866 497,50bz
rth legt Paris z 100 Fr. s T. 3 81 20bz do. Zettelba nd S 5 95 90B BreslauSchwd.Freib. 5 61,30 bz do. do. v. 1873 4 98,006und die i n öſterr. W. 100 an 8 T. (4 156,20bz Deſſ. Creditbank, neue 5 5 69,00bz KölnMindener 40 89,223 Magdeb.H.-Wittenberge 3 72,256Ge Frage ersburg 100 di 3 W 229,40b5 do. Landesbant 10 9 111,50B Halle-Sorau-Gubener 0 0111,75bz G Magdebg. Wittenberge
rokraten ſchau 100 S 8 T. 6 230,00bz Deutſche Bank 36 82,09bz G HannoverAltenbekener 0 9 11,60bz G Magdeb.-Leipz. Lit A. 98,75bze vorge, V Berlin e 46,,. Lombar do. Genoſſenſch. 5 5 85,00 b PfärkiſchPoſener 0 0 15,20 b do. do. Lit. B. 483,00bz Bintſcht e Disconto-Command 7* 93,600 MagdebüurgHalberſtadt 6 94,00bz G Niederſchleſiſch-Märk. J. S. 4degelung Gold Silber und e h Geraer Bank 6 2 69,10b G Niederſchleſ.-Märk. gar. 1 t 94,906 do. i. Ser. à 62 4
Beruf Souvereign. Oeſterr. Bankn. 70 Gewerbebank Schuſter o e NordhauſſenErfurt gar. 4 4 20,20b3 do. Obl. J. u I. S. 4Napols dor 16,28bz Runge rn den Hannoverſche Bank 67)15 5 98,90b3 B. Oberſchl. A. C. D. B. (3 10 I115,50bz G Oberſchleſiſche A. 4
ner ſitt Dollars e ufſ. Banknot. d Hyp.-V. (Hübner) 18 12 108,90bz B do. B. gar. [3 10 I14,75bz G do. B. 95ildunge- Imperials Leipziger Ereditanſtalt 7 6 R L e 0 er 6 do C. 4 4nun di S Magdeburger Bankverein 4 bz Rechte Oderuferbahn 6 34 25 z do. B. 3 84,50Bfragen e mat de Kleinen tagt de en Meininger Creditbant 3 2 68,2563 Kheiniſche S 256 do. p.
d 76 Norddeutſche Bank 6 8 123,502 do. B. gar g90 o. 4 97,50 G hdeßhalb W de 1876 4 14,6063 ſch a g 44 0,008 d 4 97,500s dieſer Staats Anleihe 4 01,756 Nordd. Grunderedit 9 802,25bz G Rhein-Rahe n 0 do. I. 4 100, 00etwbz vPolizei do 1850/52 4 96506 Oeſterr. Creditanſtalt 5 299 à StargardPoſen [42 4 4 99 „90bz G do. von 1869 5 102,00bz hhuldſchei z zu 92 00 Preuß. BodenCred.- Anſt. 88 21,0063 6 Thüringer A. 852 117,80b3 do. (BriegNeiße)on it n do. Centr.-Vod.-Er.Anſt. 99, 115,0063 do 1 8, 1063 d. (0oſeh derenen h r hen Gene 1 Ger (Relchebank C a 19i do. G. C Cäf, 5 do er nicht, Kuneetenmärtche l 7r e e e e e Stahag oſen O eGeſetz u Sächſiſche Bank 1 8 108, 25b3- e a do. Em.ne ber Oup vußliche 4e 101,09bz B do. Creditbank 5 s 27/508 BerlinGörlitzer St. Pr. [51 5 38,50bz G Oſtpreußiſche Südbahn h
Staate- c mmerſche zu 81 106 Schleſiſcher Bankverein 5 5 82,90b3 Halle-SorauGuben [5 0 0 30, 10bz G Rechte Oderufer 5 100,25BAntrage So do 91 b Thüringer Bank 5 53 HannoverAltenbeken 5 0 330,00bz KheiniſcheAntrag z do. 4 100,7563 Weimariſche Bank 0 0 35,00bz G MärkiſchPoſener [5 3 64 25 b G do. I. E. v. Staat g.n. S e nene 4 01,506 Jn Liquidation. Magdeb.-Halberſt. B. [39), 3 3 75 b do. III. E. v. 58 u. 60 41599, 10bzFer, das z neue Leipziger Vereinsbank 3 i 92,50B do. C. 5 88,50 G do. do. v. 62 u. 64 99, 106er durch S Schieſſche z 82,60bz Jnduſtrie-Papiere. a Nordhauſen Erfurt. 9 do. do. v. 1865 42199 10bznokraten 3 a rltrſch z 8110V Brauerei Ahrens o 4 38,90bz Oſtpreuß. Südbahn [5 5 74,50bz G RheinNahe v. St. g. I. Em. 4 100,256er gei Weſtpreuß,., ritterſch. 50 do. Böhmiſches r 9 24,90bz G Rechte Oderuferbahn f5 6 103,09 G Schleswig-Holſteine5 d do u e do. Bock 4 5 1 25/000 Weimar Gerg. (2 I17,50bz Tolinge ken teer r 006rzeit de d I ver 97 50bz do. Königſtadt 0 19,90B Saalbahn do. II. Ser. Sn; nach S Kur u. Neumärkiſche 94,30b3 do. Tivoli 7 73, bz. ESaal-Unſtrutbahn [5 6 do III. Ser.heilſam S Pommerſche 4 93/306 do. Unions. G 6 38,„00etwbz G do. IV. Ser. 4 190,00Babe der 7 t 4 9393750b, Cröllwitzer Papierfabrik 9,00B Amſterdam Rotterdam 5,5 5, 114,50bz G do. W Ser. lah Heu he 4 93200 Deſſauer Gas I136 13 7 Auſſig-Tepltz 116,6905 Gentbehre S Rhein u Weſtfäl. 4 097 25V Greneg Berliner Ifr 0 18,906 Böhm. Weſtbahn 59 gar. [51 5 614,00bz ChemnitzKomotanu fr. 104,506 3Princi 2 4 iſche 4 95,03 do. Görlitzrr 4 T 7 Eliſabeth-Weſtbahn gar. [51 5 5 45,00bz G DuxBodenbach 5 (45 75 bzſe, a S Schlefiſche 4 955506 do. Oberſchleſiſche o 0 226,106 Galiziſche Carl-Ldw. Be 5 6 76, 75477a7663 do. do. neue 5 28,75bz l
nſchens ar e a Glauziger Zuckerfabrik 2 349,256 MainzLudwigshafen 6 85 25b3 ZurPrag frr. 20,506ervative r r 7 i Körbisdorfer Zuckerfabrik 95 Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 6 336,50439437 S W ar. 5 78,50bz n2 e ger Sprit-Fabri do. Nordweſ (51 5 165,50b o. do. gar. II. Em. 5 73,906 5Antrag do. 35.Fl.-Obl. 7133,256b3 Ria Ageg g 5 32/50bz G do bahn c 0 3 48, ob do. do. Pr. 111. Em. 5 e
handelt BaierPräm. Anl. 4II8,00bz do. Egels 3 10,00bz G Reichenb.Pardub. 4, gar. 4 38,00bz G do. do. gar. IV. Em. 5 dEyſtem Braunſch. 20Thl. Looſe p. St. 83,00b; do. Freund. 2 20,2563 6 Rumänier 2 D. (9,50bz G KaſchauOderberg gar. 5 48,50bz G

Ant CölnMind. Pr. Anleihe 3 106, 90bz do. Halleſche 10 70,6006 Ruſſ. Staatsb. 59 gar. [515,2 I103,25bz G Pilſen-Prieſen 5 9teſultat Deſſauer St. Pr. 3 118,258 do. Hannobverſche 0 7,„l0etwbz G Südoſt. (Lomb.) 0 1I16414415b3 Schwz. Centr. u. Nordoſt 5
ner mit Meining. 4 Thlr. L. p. St. 18,90B do. Schwarzkopff 7 i 87,00B Turnau Prager 4 28,50 G Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 (44,60bzhtigun Oldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 138,24bz do. Wöhlert o 9,50bz G Warſchau-Wien llel 00B do. Oſtbahn gar. 5 43,256Gn i Ausländiſche Fonds. s p i do. Feitzer 4 30,50 ß LembergCzernowitz gar. 5 55,90bz Bworden Amerikaner rückz. 83585.. 6 r Omnibus- Geſellſchaft 7 7 75,00bz Eiſenb.-Priorit.-Actien do. do. I. Em. 5 (56,00 Geſchafft. a oldRente W u und Obligationen do. do. III. Em. 5 49,50bz BHegen terr. Papier R. t 0bz Hütten-Gefſellſchaften. der Berliner u. Leipz. Börſe gf. Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 308,09bz G ze lange do. Silberrente 4 42,25 b Arenberg, Berghau 10 109,00B AachenMaſtrichter do. neue gar. 3 286,00bz B terbeort- Oeſt. Credit 100. 58. 25, b Bergiſch- Märt. Bergw. o T o 50B do. 4 Em. 96,75B do. do. neue 5 59,50b3 h
and im do. Lott.-Anl. 60 5 89,75b: Bochum Bergw. A. 10 I110,00bz B do. III. Em. 96,75 B Oeſterr. Nordweſtb., gar 5 68,75B 4e. Ein do. do. 64 7 233,92B do. s 7 28,908 Bergiſch-Märk. I. Ser. 4,, 100,006 do. Lit. H. Elbethal 5 nAls ein Ungar. 53 do. Gußßſtahlfabrik 26,906 do. III. S. v. St. 3, gar 3183,50 b Kronprinz Rudolf B. gar 5 656,50b5tet er Ungar. Schatz-Scheine 7 b Bonifagcius 47 26,256 do. III. S. o. 3183506 do. do. 1872er gar. 5 52,106bDen gtalieniſche Rente 5 65,90B Boruſſia Bergwert 10 6,50B do. v. Ser. 41? 99,00 Reichenb.Pardub. 5enntniß Ruſſ. NicolaiObl. S e Braunſchweiger Kohlen o 24,50B do. V. Ser. 4 u 97 75 Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 222,006z G aHerr t Tab.Reg.Ak. ba 7 Centrum o 0 13,00bz do. VII. Ser. 5 102,5 z S do. do. neue gar 3 221,006cag des ufſ. h Anl. 71/72735 14,56b Dortmunder Union o 280 do. Aach.Düſſeld. I. Ser. 4 90,09B do. do. Obl. gar. /5 71,75B
Ein ne Duxer Kohlenverein d o 12,508 de do III Eer. a CharkowAſow. gar 5 76,50b 5Jhren o. Pr-Anl. 64 5 126,006b Gelſenkirchener 10 7,78,406 do. Dortm.Soeſt I. S. 42 7 do. in à 20,40 gar.) 5 72,00etwbz Bdo. do. 66 5 120,256 d /256 „75 b (96,50 d 75 chätten ß GeorgMarienBergw.V. 0 b do. do. II. Ser. 41,,(96,50 G Chark-Krementſchug gar. 5 75,00 G 5uchteit Türkiſche Anleihe 66 5 9,0048,90bz arpener BergbauGeſ. 0 63,90 b do. Nordb. (Fror.-W.) 5 101,75 G elez-Orehhgar.. 5 76,90B
len bi- ypotheken-Certificate. iberniag 2 1, 25,296 Berlin-Anhalter 457 r r gar. 5 76,906bg. von Anh. Landesb. Hyp. Pfobr. 5 102,25G Hörder Hüttenverein o do. 1. u. II. Em. 4 98, 90 b KoslowWoroneſch gar. 5 81,596Dieß. Unk. z d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 191,90bz G KölnMüſener Bergw. o 14,00B do. Lit. B. 41 98,90 b KurskKiew gar. 5 82,60bz B 5ute ein uk. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 103,25 G Königs u. Laurahütte 2 62,50bz G do. Lit. C. 4 96,50 bz MoskoRjäſan gar. 5 92,09bz G
nicht do. do. do. wo 5 101,90bzW König Wilhelm o 112,756 BerlinGörlitzer 5 100,00 G MoskoSwolensk gar. 5 77,50bzSocial e 5 100,00 G Lauchhammier o 21,00B do. Lit. B. 4 88,60B RjäſanKoslow gar. 5 99,90bz igliſchen Nordd. GrundCred. Bank 5 100,906z GLouiſe Tiefbau o 13,10b Berlin- Hamburger I. Em. 4 7 Rybinsk Bologehe '5 72,006 er Vor omm. Hyp.Br. (rz. 120) 5 105,50 G Magdeburger 8 7 35,256 BerlinPotsd.“M. A. u. B. 4 93,256 do. II. Em. 5 62,50bz G

Geſetze db. Pföbrd. C.-B.-C. A.G. 4 100,256 Marienhütte 8 59,00 z B do. C. 4 89,256 SchujgJwanowo gar. 5 75,50bz nſondern Unk. do. ma à 100 5 101,00bz G Mechernicher 8 l141,50bz G do. D. 49, 96,25bz B WarſchauTerespol gar. 5 79,10bz a
Der do. do. rückz. à 110 5 106,50bz Menden, Schwerte BerlinStettin. I. Em 4 WarſchauWien. II Em. 5 02,00bz B 34cht obli do. do. do. 4 Osnabr. Stahlw [6 o 23,906 do. II. Em. gar. 3!, 4 91,80bz B do. III. Em. 5 85,506 44Galen Gothaer Grundered. Pfdbr. 5 102,00b; G Phönix, Bergw., A. o 30,50 G do. III. Em. do. 4 91,80B

uhe ſei Krupp. Part. Obl. r. 110 5 103,90b; do. do. B. o 20,00B do. IV. Em. v. St. g. 4,101,753 Leipziger Börſe vom 17. Aprile weit Deſterr. Bodencrd.-Pfobr. 5 Pluto, Bergw.Geſ. o 42,256 do. VI. Em. do 4 (91,50 G Auſſig-Teplitzer von 1872 5 92,00 rSädd. BodCred.Pfob e i 6 75,75B 97 50 9-Teplitzer von 1872 9 92,00Angen. v „Pfobr. 5 36 Jeß Zinkhütten 7 8 Brcg i Em. 4 i b do. von 1874 5 653,506 9Sonn- o. 4 2 o. do. St.-Pr.-A. [4. 82 resl.-Schw.-Freib. G. 4 91 00b öhmi dor 9ſeinen Ruf Ctr.Vod Er pfrer. 5 171800 Thele, Eiſemſet n l 0 2 577/00 d e e 41 0 Se rer do on s 8008
en der Dividende Wiſſener, St. Pr. [6 o I2,00bz B do. Lit. K. 4199,00B Buſchtiehrader, alte 5 73,7563 tdaß der Bank.Papiere. 13875 1876 do. do. B. o CölnMindener I. Em. 4 do von 1871 5 72/60 nTie ener Disconto Si 52 Eiſenbahn -Stamm- und do. II. E 5 72 5 63 755 tAmſterd a 5*5 Em. do. von 1872 5 63,7563rdnung San amer Bank 6 77,25b4 G Stamm Prior. Actien. do do. 4 Graz-Köflacher von 1872 5 148,50P hSeither zu Peftf. Aachen -Mtaſtrichtt 18258 do. II. Em n K.sr.-Joſephb. v. 1873 5 6960ie Dis weriſh Wärk. Bank I 80,25bz G Altona- Kieler 7, 121 00bz G do. do. v Prag-Turnauer v. 1874 5 786Sitz iner Handelsgeſellſ o 53/00bz G BergiſchMarli 7D hob 3 2 S tSitzung ellſch. „00 bz ergiſ ärkiſche 4 13,909b3 do. 3* gar. IV. Em. 4 99,25 G Schldſch. M Gwrk 4 99,506do 22/27 )ldſch. Mansf. Gwrkſch. 2,99,506do. junge 5 0 54,00bz G Berlin- Anhalt 86 091,75bz do. V. Em 4 87,25bz do d 5 101,256 SSyrminf er Bank 62 5 1080,00bz B Berlin Dresden 0 15,50bz do. Vi. Em. a 97 do; Emiſſ 1875 5 103 750

do, o nnge 4 c 600 Berlin-Görliz. 6 o 17,40bz Halle-SorauGubener gar. 5 100,90 B Sächſiſche Rente 3 70,50bz n
r 1 3Wo bel den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen verechnet.



Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt bei der No. 274 unter der Firma:
B

Einladung
zu der in

Halle aS. stattfindenden Thierscha
eyer Stade (zu Halle a/S.)

eingetragenen Handels- Geſellſchaft in Colonne 4 folgender Vermerk:
Der Kaufmann Heinrich Stade zu Halle a/S. iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden und das

Geſchäft auf den bisherigen Mitgeſellſchafter Kaufmann Wilhelm Guſtav Beyer zu Halle allein
übergegangen, welcher ſolches unter der Firma: W. G. Beyer fortführt, er. Firmenregiſter No. 944,
eingetragen zufolge Verfügung vom 9. April 1877 am folgenden Tage.

Ferner ſind in das hieſige FirmenRegiſter folgende neue Firmen
Laufende Bezeichnung des Ort der Bezeichnung derNummer: Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung: Firma:No. 944. Kaufmann Wilhelm Guſtav Halle a/S. W. G. BReyer,

Beyer zu Halle a/S.
945. Kaufmann Guſtav Albin Braune Halle a/S. G. A. Braune,

zu Halle a/S.
946. Oekonom Adolph Lorenz Halle aS. A. Lorenz

zu Halle aS.
eingetragen zufolge Verfügung vom 9. April 1877 am folgenden Tage.

No. 947. Kaufmann Carl Schober
zu Halle aS.

eingetragen zufolge Verfügung vom 11. April 1877 am ſelbigen Tage.
Endlich iſt die Seitens des Kaufmanns Guſtav Albin Brau

Halle a/S.

Jnhaber der sub No. 945 des hieſigen Firmenregiſters eingetragene Firma:
e A. Braundem Otto Pfahl zu Halle a/S. ertheilte Prokurg unter No. 198

getragen, zufolge Verfügung vom 9. April 1877 am folgenden Tage.

C. Schober,

ne zu Halle a/S., als alleiniger

des hieſigen Prokurenregiſters ein

Da wegen Veränderung des Etatsjahres für das erſte Quartal e.
ein beſonderer Rechnungsabſchluß bei unſeren Kaſſen ſtattfinden muß,
ſo erſuchen wir diejenigen, welche für dieſe Zeit mit Schulgeldern
Pächten, Zinſen c. noch im Rückſtande ſind, die Zahlung ſchleunigſt
zu bewirken.

Das Directorium der Franckeſchen Stiftungen.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. Mlümeralb rm
men Faställem und alen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
Möbeltraue portemit verdeckten und offenen Wagen in verſchiedenen Größen übernimmt

O. Dettenborn,
Möbelfabrikant.

Gänzlicher Ausverkauf
von Regen un Sonnenschirmen,

Jn Folge Auflöſung einer der größten deutſchen Schirm-
fabriken ſollen deren Beſtände

20 Procent unter Fabrikprris
ausverkauft werden. Nur ſolide, für dieſe Saiſon gefertigte
Schiürme in den neueſten und beſten Qualitäten kom-
men zum Verkauf. Preiſe ſind feſt!

Leipzigerstrasse 102,
A. Rosenstern.

Die Windenfabrik vonCarl Berlin in Weissenfels a/S.
Saalstrasse Nr. 246.

empfiehlt alle Sorten einfache und doppelt
ühbersetzte

bis 400 Ctr.Wagen u. Fusswinden Zragkrafe
ferner alle Sorten

Zug-, Ambos- u. Schleusenwinden,
Flaschenzüge, Seilergeschirreu. Aufzüge.

Reparaturen werden schnell u, billigst
ausgeführt.

Für Pleischer!
Wurststopfmaschinen neueſter Eonſtruetion

empfiehlt

Weissenfels a/S. ar Berlin.
Windenfabrik.

Glace- u. Zwirnhandschuhe
ſfär Herren und Damen

in allen Vummern bei

Löhbejiim. C. Berendt.
Drahtbahnenneueſter Conſtruction, mit vorzüglich bewährten 1877 patentirten

Apparaten für continuirlichen Betrieb.
Hängende Schienenbahnen,

beſtes und billigſtes Transportmittel in induſtriellen Etabliſſements,

empfiehlt Th. OttoSochkeudite Leiprig. Jngenieur.
Bekanntmachung.
Von Donnerstag bis Sonn

tag den 22. d. Mts. ſteht ein
großer Transport hochtragen-der und friſchmilchender Kühe u. Kalben zum Verkauf.
Weissenfſels a/S. R. Petaold.

Für eine Privatſchule
in einer kleinen Stadt Thüringens

wird ein Lehrer per 1. Juli oder
1. Octbr. welcher als Cand.
theol. das I. Examen beſtanden oder
Cand. phil. die fac. doc. für die unt.
Klaſſen abſolv. hat. Adr. Rud.
Mosse in Leipzig sub F. 3588.

Ein junger Vautechniker
(Maurer), welcher im Zeichnen und
Veranſchlagen geübt und mit der
Buchführung vertraut iſt, findet
ſoſort oder auch vom 1. April an
Stellung. Offerten mit Nachweis
der Tüchtigkeit, ſowie Gehaltsan
ſpruch wolle man an die Annon-
een- Expedition von Rudolf
Mosse in Halle a/S. unter
Chiffre F. F. 587 einſenden.

Ein Mann in den vierziger Jah-
ren, welcher 14 Jahre einer größe-
ren Mühle als Werkführer vorſtand,
ſucht anderweite, ähnliche Stellung
Derſelbe iſt im Rechnen u. Schrei-
ben bewandert, tüchtiger Holzarbei-
ter und guter Steinſchärfer. Beſte
Zeugniſſe und Empfehlungen ſtehen
zur Seite. Gefällige Offerten wer-
den unter J. G. B. postlagernd
Borsdork erbeten.

Milch Pacht Gesueh.Ein cautionsfähiger Milchpäch-
ter sucht eine Milch sofort oder
später zu pachten. Gef. Offer-
ten werden unter R. A. 991
an die Annoncen- Expedition von

Wanasenstein Vogler
in Dresden erbeten.

Eine weibliche Perſon in geſetzten
Jahren, unverheirathet oder Wittwe,
welche 150 Mrk. Caution ſtellen
kann, wird zur ſelbſtändigen Füh-
rung eines Colonialwaaren-
detail- Geſchäfts bei gutem
Gehalt geſucht. Solche, welche mit
der Branche vertraut ſind, erhalten
den Vorzug. Briefe werden unter
D. W. 18 durch Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Es iſt zu verkaufen: eine ſchön
gebaute, ganz maſſive Villa (17
Piéècen) mit großem Garten in einem
reizenden Badeort in Thüringen.
Preis 12,000 Thlr., An-
zahlung 3 4000 Thlr.
Das Grundſtück rentirt brillant u.
eignet ſich beſonders zur Einrichtung
eines Schweizer Penſionats.
Selbſtkäufern Näheres unter J. P.
franco Weimar, poſtlagernd.

Baustellen
in dem früher Fürſtenberg'ſchen
Garten vor dem Ranniſchen Thor,
ſehr ſchön gelegen und von verſchie
denen Straßen zugänglich, ſind zu
verkaufen durch

4. R. KornHalle a/S., Brüderſtr. 6, 1 Tr.

Ein Stadtgut mit Schiff und
Geſchirr, 4 Pferden 25 Morgen
utes Feld, ohne Weinberg. DasHaus eignet ſich ſeiner vortheilhaf-

ten Lage wegen zu jedem Geſchäft,
iſt ſofort zu verkaufen. Anzahlung
15,000 Mk. Preis 30,000 Mark.
Nachfrage: Herr Rud. Hirſch,
Färbermeiſter in Weißenfels,

Ein Poſtillon wird zum ſeforti-
gen, ſpäteſtens 1. Mai er.
Dienſt geſucht vom Poſthalter Ernst Fritzsche jun.,

Arnold in Eisleben. Zeitz.

t Zwei tüchtige Rockſchneider Teichſtraße 882.
in erhalten dauernde Beſchäftigung bei

(Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine
des IV. Diſtricts

des ſüdweſtlich der Mulde gelegenen Theils
des Regiernungsbezirks Merſeburg.

beſtehend aus den Kreiſen
Mansfelder Geb. und See-Kreis, Sangerhauſen,

Eckartsberga, Querfurt, Naumburg, Zeitz, Weißenfels,
Merſeburg und Saalkreis;

ausgeführt
von den beiden zu Halle a/S. beſtehenden

landwirthſchaftlichen Vereinen.
Zeit: 30. Mai 1877.

Ort: Roßplatz zu Halle a/S.
Eröffnung der Ausſtellung: 10 Uhr Vormittags.

Die angemeldeten Thiere müſſen um 7 Uhr Morgens zur Stelle
ſein und bis 5 Uhr Nachmittags in den angewieſenen Ständen
verbleiben.

Vorführung der Preisthiere beginnt 4 Uhr Nachmittags.

Staatspreiſe ſind:
1) für Pferde 625 Mark,
2) Rindvieh 2800 Mk.

Poſ. 1 iſt ſchon jetzt durch Zuſchüſſe von Seiten des Thüringi-
ſchen Renn- und Pferdezucht- Vereins und der landwirth-
ſchaftlichen Vereine im Diſtrictsſchaubezirk auf 1505 gebracht.

Zur Bewerbung der ausgeſetzten Prämien iſt jeder Bewohner des
oben näher bezeichneten Diſtricts, ausgenommen Händler, berechtigt.

Die Anmeldung von Schauthieren muß bis zum 15. Mai bei dem
Mitgliede des Ausſtellungs-Comités

Herrn G. Rudloff, Martinsberg 5 (Malle a.
portofrei erfolgen.

Programm für die Thierſchau und Formulare zur Anmeldung von
Schauthieren ſind durch die Vorſtände der in dem obigen Diſtrict be
ſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine, ſowie durch die Königl. Land
rathsämter und durch den unterzeichneten Vorſtand zu beziehen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung an der Thierſchau wird hiermit
eingeladen.

Das Ausſtellungs-Comité.
Boeck. Rudloff. Oemler. Sachsse,

Rockstroh. Kohnert. Stoye.
Jn BerKa a HIxm ſollen iEmser Pastillen, derteder reizend gelegenen Villa „Ame-

aus den festen Bestandtheilen der rikang“ parterre od. I. Etage
Emser Quellen unter Leitung der j Smöblirte Zimmer mit Küche
er derKönigWiihelmns- und Mädchenkammer, vom 1.
elsenquellen bereitet, seit Jahren t jgegen Hals und Brustleiden be- Mai ab für r

wWüähbrt, in plombirten Schachteln vermiethet werden. äheres unter
mit Controllstreifen vorräthig in G. V. franco postlag.
anie bei: Melmbold Co., Weimar.
en gros u. en detail, ferner beiApotheker r. A. Vrunke, Verwalter-Gesmech.
Apolheker Pr. Jger und Ein ſolider junger Mann findet

ſofort bei 360 Mk. Gehalt ange
nehme Stellung als Verwalter
auf der Domäne Freyburg a U.
bei Naumburg a/S. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht.

ſtehen große u. kleine thürin-
ger Landſchweine (halbengl.
Raſſe) zum Verkauf im Gaſthof z.
gold. Pflug in Halle.

Buch e Rolle.
1 ſchwarzbraune Stute, 5 Jahr

alt, gut geritten, paſſend für ſchwe
res Gewicht und ſehr gutes Zug-
pferd, geſund, ſteht zu verkaufen.
Näheres beim Roßarzt Handtke
in Merſeburg, Oberaltenburg 11.

Große Kieler Fettbück-
linge, à Stück 8, 10 fri-
ſche Sendung. Boltze.

Fette echte Kieler Sprot-
ten, große Kieler Bücklinge,
große neue Bratheringe,
roße 9-Augen, ſaftigen
chweizerkäſe, friſche Sen-

dung. BRoltze.
Von meinem Prima-Hüh-

nerstamme verkaufe noch
Bruteier:
Paduaner chamois, à St. 75
FPadunaner silberlack., à St. 75
Italiener schwarz à St. 40

Weißenfels a/S.
C. F. Gerner.

Brennerci-Utenſtlien-
Verkauf.

Eine vollſtändige, in gutem Zu
ſtande befindliche Brennerei-
Einrichtung mit Göpelbetrieb
zu 1700 Etr. Maiſchraum, iſt ſehr
billig zu verkaufen.

Auf Wunſch werden auch Kupfer-
und Eiſentheile, ſowie Gefäße ver-
einzelt abgegeben.

Näheres beim Hrn. Kupferſchmie
demſtr. Kramer in Eilenburg.

Ein junges Mädchen, welches die
feine Küche erlernen will, wird
geſucht.

Nesse's Reſtauration
in Halle a/S. Poſtſtraße.

20 Schock Gerſten u. Hafer-
ſtroh iſt zu verkaufen in Mer-

Leere Wein-, Champagner und

Vorzügliches, langbewährtes

Mottenpulver
empfiehlt die Droguenhandlung von

M. Waltsgott,
große Ulrichsſtraße Nr. 38.

Seltersflaſchen kauft ſtets
ſeburg, gr. Ritterſtraße Nr. 23. C. Müller Nachfolger.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

StadtTheater.
Donnerstag den 19. April.
Vorſtellung im Abonnement.
Der Freiſt chütz

Romantiſche Oper in 3
v. C. M. v. Weber.

Im obern Saale des Café David!

Jerusalem.
Die weltberühmten Modelle der

Stadt und Umgebung bleiben nur
auf kurze Zeit hier ausgestellt.

Täglich geöffnet: von Morgens
11 Uhr bis Abend 9 Uhbr.
Bntree 50 Pf. Kinder 25 Pf.

Hochachtungsvoll
AIIés aus Jerusalem.

c

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr wurde
uns ein Sohn geboren.

Stiftsdomaine Wolmirſtedt,
d. 17. April 1877.

Aug. Schubert und Frau.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter
Emma mit dem Königl. Kreis
richter Herrn Dr. jur. Bruno
Mendrella zu Pretzſch a Elbe,
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen.

Almsdorf bei Mücheln,
im April 1877.

Gutsbeſitzer C. F. Hirſchfeld
u. Frau.

Meine Verlobung mit Fräulein
Emma Hirſchfeld, Tochter des
Gutsbeſitzers Herrn C. F. Hirſch
feld in Almsdorf im Reg.Bez.
Merſeburg, beehre ich mich ergebenſt

anzuzeigen.r eſch a/ Elbe, im April 1877.
Dr. Mendrella,

Kreisrichter.

Erſte Beilage. 4
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Grſte Beilage zu 90 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 19. April 1877.

Telegrappiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
ondon, d. 18. April. Der „Morning-

Poſt“ zufölge iſt Oeſterreichs Vermittelungs-
verſuch geſcheitert. Daſſelbe Blatt erfährt,
Schuwaloſf werde, falls die ſchwebenden Un-
ter handlungen enden London bald darauf
verlaſſen, der Schritt involvire indeß keiner-
lei Abänderung der Beziehungen Englands
zu NRußland; die Reiſe dürfte vielmehr eine
ſchließliche Verſtändigung herbeiführen.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Donnerstag, d. 19. April.

Geſt. Ph. Melanchthon, Reformator, zu Witten-
erg.

Geb. A. W. Jffland, Bühnendichter und Schau
ſpieler, zu Hannover.
Geb. Ch. G. Ehrenberg,
Delitzſch.
Geſt. Lord G. N. G. Byron, engliſcher Dichter,
zu Miſſolungi in Griechenland.

Die Schädigungen der heimiſchen Jnduſtrie.
Von Hondelsranvnerſewetair Puls.

1560.

1759.

1795. Naturforſcher zu
18214.

Lederfabrikation, Conſumtibilien, Wollwaaren c.
Salzproduktion.

Die in unſerem Kammerbezirk nicht unbedeutend ver-
tretene Lederfabrikation kann bei dem enorm theueren
und ungenügend vorhandenen Gerbſtoff mit der ausländi-
ſchen, insbeſondere der franzöſiſchen und nordamerikaniſchen
Sohlleder Fabrikation (Hemlockleder) für die Länge nicht
concurriren. Von den deutſchen Regierungen iſt deshalb
die Anlage von Eichenſchäl Waldungen anzuordnen und
wird ſolange, bis dieſelben einen genügenden Ertrag liefern,
was immerhin 15-—18 Jahre erfordert, von verſchiedenen
Seiten gewünſcht, daß der Eingangszoll auf gemeines
Leder von 6 auf 15 pro Centner erhöht würde. Jm
Jahre 1873 ſind über eine Million Etr. Gerbſtoff von
Frankreich nach Deutſchland eingeführt. Da zum Gerben
eines Centners Leder 5 Ctr. junge Eichenlohe erforderlich
ſind, muß der deutſche Gerber, wenn er ſeine Lohe in
Frankreich einkauft, die Eiſenbahnfracht von 5 Etr. Gerb-
ſtoff mit ca. 2 pro Etr., alſo ungefähr 10 auf jeden
Centner Leder mehr aufwenden, als ſein franzöſiſcher
Nachbar. Ferner erhebt Oeſterreich einen Ausgangszoll
von 2,50 fl. vom Etr. auf rohe Häute und Felle, während
dieſe Artikel aus Deutſchland frei ausgehen. Amerika,
das uns mit Hemlock-Leder überfüllt, erhebt auf deutſche
Waare einen Werthzoll von 30 pro Et.

Handſchuhe zahlen pro Dutzend einen Eingangs-
zoll nach Deutſchland von 0,16 nach Frankreich
1,50

Gegen unſere Paraffin-Kerzen ſchützen ſich Frank
reich, Holland und Belgien durch hohe Werthzölle von
22), bis 3 Thlr. pro Etr., während der Eingangszoll für
Stearinkerzen in den Zollverein nur Thlr. beträgt.
Insbeſondere die holländiſchen Fabriken überſchwemmen
deshalb den deutſchen Markt.

Von den Conſumtibilien erwähnen wir zunächſt Bier,
das bei der Einfuhr in die Schweiz 2,15 Fres., in Frank
reich 5,75 Etr. und in Jtalien 9,60 Fres. pro Hectoliter
bezahlen muß. Für Wein müſſen durch Verträge mit
Rußland und Schweden weitere Abſatzfelder für Deutſch
land geſucht werden. Zu Gunſten der deutſchen Schaum-
weine, welche hohe Jmportzölle in Oeſterreich, Schweiz
und den engliſchen Colonien zahlen, für welche
letzteren der Eingangszoll in jüngſter Zeit ver-
doppelt wurde, wird die Belegung des franzöſiſchen
Schaumweines mit einem Zoll von 12——-15 empfohlen.
Für Johannisbrod, das zur Herſtellung der ſogenann-
ten Säuren in der Tabaksfabrikation, und für Pfirſich-
kerne, aus denen ätheriſche Oele gewonnen werden, wird die
Herabſetzung des Zolles verlangt. Gleichfalls wünſcht
unſere Honigkuchenfabrikation, die jährlich 3000 Etr.
amerikaniſchen Honig allein in Halle einführt, Freigebung
des Honigs von dem Zoll (1 pro Etr.). Auch der Zoll
von 17,50 pro Ctr. Cacao iſt zu hoch, um in Choco-
ladenfabrikaten mit dem Auslande concurriren zu können.

Bei den folgenden Artikeln tritt die Ungleichmäßigkeit
in der Handelspolitik wieder ſtark zu Tage.

Auf Cichorien erhebt das Deutſche Reich kei-
nen Ein gangszoll, dagegen erhebt Frankreich 2,50 Fres.,
Oeſterreich 1,10 fl., die Schweiz 1,20 Fres. pro 50 Kilo.
Natürlich wird Deutſchland von allen Seiten bedrängt.
Frankreich liefert ſchlechte Waare in eleganter Verpackung,
Oeſterreich fälſcht die deutſchen Marken, die Schweiz wird
ein gewaltiger Concurrent.

Deutſchland kennt keinen Eingangszoll we-
der auf Mehl noch auf Weizen. Frankreich erhebt
dagegen pro 100 Kilo Weizen 0,60 Fres., für Mehl 1,20
Fres. Zoll. Außerdem vermögen die franzöſiſchen Con-
currenten, die ſich ſpezieller und internationaler Eiſenbahn
tarife erfreuen, ihre Produkte zu einem billigeren Trans
portſatz als wir in's Herz Deutſchlands einzuführen. Dazu
haben die franzöſiſchen Exporteure noch die Vergünſtigung,
daß ihnen bei der Ausfuhr des Mehles aus Frankreich
eine den Eingangszoll auf das Korn aufwiegende Aus-
fuhrprämie gewährt wird. Nach Art. 6 des mit Frank-
reich abgeſchloſſenen Handesvertrags, der leider durch Del-
brück in den Frankfurter Friedensvertrag vollſtändig mit
aufgenommen worden iſt, ſollen dieſe Ausfuhrvergütungen
nur die innere Steuer erſetzen. Nun erfolgt der franzö
ſiſche Getreideimport faſt ausſchließlich über die Häfen
von Nantes, Bordeaux und Marſeille zur Verſorgung des
wenig Getreide bauenden ſüdlichen Frankreichs. Dieſe
Getreidemengen kommen nie wieder zum Export und doch
werden dafür zu billigem Preiſe Einfuhr-Certificate gegeben,
die von den Mühlen der viel Getreide bauenden nördlichen
Departements gekauft und beim Export ihres Mehls nach
d im Elſaß c. wieder verwendet werden. Dies Verfahren
entſpricht gewiß nicht dem Handelsvertrag. Auch die
Schweiz belegt das Mehl mit einem Schutzzoll von 1
Fres., Holland mit einem ſolchen von 0,85 Fres. pro 100

Kilo. Zu all dieſen Erſchwerniſſen unſeres Mehl und
Getreidehandels, dem nur wenig und unzulängliche Waſſer-
ſtraßen zu Gebote ſtehen, tritt nun die Ausſicht, daß das
neue Eiſenbahn-Tarifſyſtem den Stückgutſatz und den
Wagenladungsſatz von 5000 Kilo unverhältnißmäßig er
höht. Wenn daher dem Halleſchen Getreidehandel, der im
vergangenen Jahre 2 Millionen Etr. per Eiſenbahn bezog
und ausführte, nicht durch Regulirung der Saale, Anlage
von Lagerhäuſern, Gewährung von gleichen Ausnahme-
tarifen wie Leipzig und Magdeburg Seitens unſerer Re
gierung unter die Arme gegriffen wird, ſo kann unſer Ge-
treidehandel ſeine Aufgabe, ein ſtarker Pfeiler in der Ver-
bindung zwiſchen Oſten und Weſten, ein Haupt-Tranſit
ſtapelplatz zu ſein, nicht erfüllen.

Eine ſchreiende Ungleichheit in den Eingangszöllen
finden wir ferner bei der Wollengarn-Fabrikation.
Jn Deutſchland gilt jetzt ein Gewichtszoll für alle Num-
mern und Feinheiten, während Frankreich einen Werthzoll
beſitzt, der es dem franzöſiſchen Conſumenten unmöglich
macht, gewiſſe Wollgarne aus dem Elſaß zu beziehen,
während der kleine deutſche Zoll es dagegen den franzöſiſchen
Kammwollſpinnereien erlaubt, ihre Fabrikate ſowohl un-
gebleicht als gefärbt, mit einem immenſen Vortheil nach
Deutſchland einzuführen. Es beträgt nämlich der Ein
gangszoll nach Deutſchland für gefärbte Garne (einfacher
und doppelter Faden) 3 Fres. 75 Cent. pro 100 Kilo,
der Eingangszoll nach Frankreich dagegen für Webgarne
gegen 57 Fres. 50 CEent. bis 155 Fres.! Ferner der
Eingangszoll nach Deutſchland für drei- und mehrfachen
Faden 30 Fres. pro 100 Kilo, dagegen der nach Frankreich
für Stickgarn 75 Fres. bis 225 Fres.! Ebenſo ungünſtig
liegt die Fabrikation von Wollwebwaaren! Die Zölle der
vereinigten Staaten und Rußlands auf dieſe Waaren
kommen faſt einem Einfuhrverbot gleich, Frankreich, Jtalien
und Belgien ſetzen den Tuchen rc. einen Zoll von 10
pCt. vom Werthe entgegen, während ſie bei ihrer Einfuhr
nach Deutſchland nur 2 pCt., alſo 7“, pEt. weniger
zu bezahlen haben.

Equipagen zahlen an Zoll in Rußland 70 bis
100 Rubel pro Stück.

die jetzigen Zolltarife benachtheiligt. Deutſchland geſtattet
den Eingang aller ausländiſchen Filzhüte zu dem ſehr
niedrigen Zollſatz von 45 pro Etr. oder 10 bis 12 Pf.

pro Hut; Frankreich und Belgien erheben dagegen einen
Zoll von 10 pCt. des Werthes, alſo 60 Pfg. pro Stück,
Rußland 90 Kopeken, Spanien 2 Fres. pro Stück!

Die Kurzwaarenbranche beſchwert ſich vielfach
über die hohen Zölle des Auslandes. Photographie-
Albums haben nach Rußland 1 Rubel 10 Kopeken pro
Pfund zu zahlen. Nach Frankreich zahlen die beſſeren
Kurzwaaren 10 pCt. vom Werth, bei der Einfuhr nach
Deutſchland nur 15 Thlr. pro Etr.,
feineren Waaren Gattungen deutſche Fabrikate entſchieden
benachtheiligt werden.

Endlich ſei noch der Salzzoll erwähnt. Ausländiſches
Salz muß beim Eingang in Frankreich 10 Fres. pro
100 Kilo Zoll bezahlen der franzöſiſche Producent, dem
bei allen Verſendungen 3 pCt. von der Steuer für Ein-
trocknung und 1*/, pCt. als Escompte gewährt wird, be
kommt bei Verſendung von 100 Kilo eine Prämie von
1 Fres., um welchen Betrag franzöſiſches Salz gegen
deutſches Salz geſchützt iſt. Daß die lothringiſchen
Salinen deshalb kein Loth Salz nach Frankreich einfuhren,
vielmehr ihre ganze Produktion im Jnland verkaufen,
während das franzöſiſche Salz ſelbſt in der Rheinprovinz,
Weſtphalen c. mit dem deutſchen concurrirt, iſt erklärlich.
Hierbei ſei die kleine Bemerkung geſtattet, daß Deutſch
land von ſeinem eigenen producirten Salz ca. 12,550,000)
Thaler Steuer erhebt, während 6 Millionen Etr. amerika-
niſches Petroleum jährlich ohne jeden Eingangszoll in
Deutſchland eingehen!

Zum Schluß dieſer Artikel ſei darauf hingewieſen,
daß angeſichts der geſchilderten Ungleich heiten in den

Zoll gewähren könnte, ſondern vor allen Dingen darauf
legt, daß die ausländiſchen Zölle den deutſchen
gleichgeſtellt werden. Wir ſtreben in erſter Linie
Ermäßigung der fremden Zollſätze an, verlangen
darin Parität mit den einheimiſchen Eingangs-
zöllen, ſobald dies aber nicht zu erreichen iſt, halten wir
eine der herzuſtellenden Parität gleichkommende
Erhöhung der deutſchen Zölle für nothwendig.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Deſſau, d. 18. April. Geſtern haben in un-
ſerer überaus feſtlich geſchmückten Reſidenzſtadt die Ver-
mählungsfeierlichkeiten der Prinzeſſin Eliſabeth mit dem
Erbgroßherzoge von Mecklenburg-Strelitz, wozu
Vormittags 11 Uhr der Kronprinz des deutſchen
Reiches, von der Bevölkerung mit endloſem Jubel be-
grüßt, eingetroffen war, begonnen. Die Trauung des
fürſtlichen Paares fand Abends 7 Uhr im herzoglichen
Schloſſe ſtatt, worauf die Neuvermählten die Glückwünſche
der Anweſenden, darunter der Herzog von Altenburg mit
Gemahlin, entgegennahmen. Bereits am Sonntag waren
die Oberbürgermeiſter der vier Hauptſtädte Anhalts (Deſſau,
Köthen, Bernburg und Zerbſt), die Bürgermeiſter der
Städte Ballenſtedt und Gernrode, ſowie verſchiedene Herren
und Damen-Deputationen hier angekommen, um Glück-
wünſche und Angebinde zu überbringen. Das Geſchenk
der erſtgenannten vier Städte beſteht in einem Album (ſje
fünf photographiſch aufgenommene Anſichten derſelben ent
haltend), das der Kreisſtadt Ballenſtedt in einem pracht-
vollen Bilde in Oeldruck. Die Schülerinnen der hieſigen
höhern Töchterſchule haben einen als Kunſtwerk gerühm-

Prinzeſſin Braut ein Seſſel, von einer hohen Finanzcapa-
cität ein höchſt werthvoller Tiſch verehrt worden. Am
Montag kam zur Einleitung der Feierlichkeiten im Herzogl.

Hoftheater ein Feſtſpiel von W. Hoſäus und nachher
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Shakeſpeare's Sommernachtstraum zur Aufführung; zu der
heutigen 2. Feſtvorſtellung iſt „Lohengrin“ beſtimmt.

Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg,
den 15. April. Nach einer amtlichen Nachweiſung wurdzn
im Monat März e. an 21 Marktorten des Verwaltungs
bezirks der königlichen Regierung zu Merſeburg nach-
ſtehende MarktDurchſchnittspreiſe für Getreide und andere
Lebensbedürfniſſe c. gezahlt: für Weizen (pro 100 Kilo)
22. 18 Roggen 19. 42 Gerſte 17. 49, Hafer 17. 36

gelbe Kocherbſen 27. 79 weiße Speiſebohnen
28. 12 Linſen 37. 77 Kartoffeln 5. 52 Richt
ſtroh 7. 55 Krummſtroh 5. 44 Heu 8. 49 Al,
Rindfleiſch aus der Keule (pro Kilo) 1. 18 Bauch-
fleiſch 1. 06 Schweinefleiſch 1. 34. Kalbfleiſch 0. 89
Hammelfleiſch 1. 14 geräucherten Speck 2. 11
Eßbutter 2. 31 Eier pro Schock 3. 22 Speciell
in Halle (Jmmediatſtadt) wurden gezahlt: für Weizen
(pro 100 Kilo) 21. 43 Roggen 19. 32 Gerſte
17. 72 Hafer 17. 67 gelbe Kocherbſen 19. 41
weiße Speiſebohnen 20. 50 Linſen 24 Kartoffeln
6 Richt oder Langſtroh 7. 07 Heu 7. 56 Rind
fleiſch von der Keule (pro Kilo) 1. 26 Bauchfleiſch
1. 10 Schweinefleiſch 1. 20 Kalbfleiſch 1
Hammelfleiſch 1. 16 geräucherten Speck 1. 80
Eßbutter 2. 46 Eier (pro Schock) 3. 26 Jn
den Monaten Februar und März c. wurden von nach-
ſtehenden Fleiſchbeſchauern Trichinen aufgefunden:
Hüttenrauch- Alsleben (Saalkreis) zu Haus-Zeitz am
26. Februar, Hennig-Petersberg (Saalkreis) am 23. März,
Hennig-Hergisdorf (Gebirgskreis Mansfeld) am 2. März,
Hoffmann-Beyersdorf (Kreis Bitterfeld) am 12. März
und Arndt-Bennſtedt (Seekreis Mansfeld) am 16. März.

O Aus dem Saalkreiſe, d. 17. April. Am
geſtrigen Morgen fand man den Handarbeiter Brückner
aus Schwerz bei Niemberg mitten auf der Chauſſee in
der Nähe des genannten Dorfes liegen. Derſelbe war
vermuthlich im trunkenen Zuſtande dort liegen geblieben.
Wie man erzählt, iſt den Angehörigen bereits am Sonntag

Abend eine Meldung dieſes Umſtandes zugegangen. Aber

Die deutſche Hutfabrikation wird ebenfalls durch
gebracht.

wodurch bei den

erſt geſtern Morgen wurde der durch die nächtliche Kälte
Erſtarrte auf einen Wagen des Ortsvorſtehers nach Schwerz

Der Unglückliche iſt nicht wieder zum völligen
Bewußtſein zurückgekehrt, denn bereits am geſtrigen Abend
hatte derſelbe ſeinen Geiſt aufgegeben. Dies in Kürze

der zweite Unglücksfall in hieſiger Gegend, infolge über
mäßigen Genuſſes von Spirituoſen herbeigeführt.

Erfurt, den 15. April. Der Verwaltungsbericht
des Magiſtrats und der Polizeiverwaltung zu Erfurt für
das Jahr 1875 enthält außer den gewöhnlichen Tabellen c.
(eine Beilage behandelt unſere Waſſerleitung) eine voll-
ſtändige Zuſammenſtellung der Reſultate der Volks und
Gewerbezählung vom 1. Dec. 1875. Danach hatte Er-
furt damals 48030 Einwohner, welche in 10,382 Haus-

haltungen (darunter 8948 Familien) und in 3274 Häuſern
wohnen. Genauere Angaben über den ſtädtiſchen Haus-
halt, über die Schulen c. dürften jetzt, nach Verlauf von

2 Jahren, hier nicht mehr am Platze ſein. Dagegen

Zöllen der verſchiedenen Länder die deutſche Jnduſtrie
weniger Werth auf erhöhten Schutz, den ihr der deutſche

Barby.

wird man auch außerhalb Erfurts nicht ohne Jntereſſe
davon Kenntniß nehmen, daß die Nordhauſen Erfurter
Eiſenbahn jetzt mit Ernſt an die Vorarbeiten einer Ver-
längerung nach Rudolſtadt-Saalfeld geht; die von Pleßner
für Erfurt-Hof projectirte und nun ſelig entſchlafene Linie
iſt dabei gänzlich verlaſſen, man will ſich dem Terrain
viel mehr anſchmiegen und hofft dadurch trotz der größern
Länge bedeutend billiger zum Ziele zu kommen. Hoffen
wir das Beſte, auch von der Generalverſammlung der
Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft, welche am
27. d. M. über die Linie Erfurt Sangerhauſen reſp. Er
furt Magdeburg beſchließen wird. Wenn Erfurt ſeinen
Rang als Metropole Thüringens nicht an die benachbar-
ten Reſidenzen abtreten ſoll, ſo ſind dieſe Bahnen unbe
dingt nöthig, denn die Kleinſtaaten thun alles Mögliche,
um uns hier den Rang abzulaufen.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Eilbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 14. April. Kroll Weizen, v. Bres-
lau n. Deſſau. Lehmann, Cement, v. Hamburg n. Buckau.
Stolke, Kohlen, desgl. Möllenbeck, Roheiſen, v. Hamburg nach

Schmidt, Kohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. Heſſe,
Cement v. Hamburg n. Außig. Maack, leer, v. Magdeburg nach

Lehmann, desgi. Krauſe, leer, v. Magdeburg n. Schö-
nebeck. Führing, desgl. Hartmann, desgl. Foß, desgl.
N. F.-D.-S.-G., Steuerm. Wahlſtedt, desgl. Hudanz, desgl.
Bartels, leer, v. Magdeburg n. Außig. Becker, desgl. Fink,
desgl. Mildner, desgl. Am 15. April. Fr. Andreae, Steuerm.
Krüger, Cement, v. Stettin n. Buckau. Fr. Andrege, Steuerm.
Paaſche, desgl. F. S.-G., Steuerm. Gädicke, leer, v. Magdeburg
n. Außig. Kerſten, Roheiſen, v. Hamburg n. Deſſau. Rehſe,
desgl. Meyer, desgl. Sander, Steine, v. Hohenwarte n. Buckau.

Schadow, v. Hamburg n. Deſſau. Randel, Cement,
v. Hamburg n. Schönebeck. Hohmann, Säure, v. Berlin n. Au-
ßig. Seiche, leer, v. Magdeburg n. Außig. Gebr. Lucklum,
Steuerm. Merſeburg, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Errleben,
leer, v. Magdeburg n. d. Saale. Genz, desgl. Kretſchel, leer,
v. Magdeburg n. Außig. Hegewald, desgl. Arnhold, desgl.
Am 16. April. Behrends, Güter, v. Hamburg n. Deſſau Gebr.
Seedorf, Steuerm. Bierhals, Roheiſen, v. Hamburg n. Schönebeck.

Brödel, Roheiſen, v. Hamburg n Deſſau. Schwarz, Roggen,
v. Hamburg n. Deſſau. Placke, Holz, v. Rathenow n. Bernburg.

Claus, Kohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Müller, Kohlen, von
Hamburg n. Schönebeck. Malengrow, leer, v. Magdeburg nach
Alsleben.

Riegrippe Na gdeburg. Am 15. April. Arnhold, leer, von
Niegripp n. Magdeburg. Gebr. Lucklum, Steuerm. Merſeburg,
desgl. Hegewäald, desgl. Hertel, desgl. Hohmann, Säure, v.
Niegripp n. Außig. Errleben, leer, v. Niegripp n. Magdeburg.
Genz, desgl. Behrends, Kohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Seiche,leer, v. Niegripp n. Magdeburg. Am 16. dprit Brünicke, leer,

v. Niegripp n. Magdeburg. Winterich, desgl. Burchard, desgl.
Diemen, desgl. Schütte, desgl. Schuchard, desgl. Scha-

de, Holz, v. Spandau n. Magdeburg. Krauſe, Holz, v. Spandau
n. Neuſtadt. Handel, Holz, v. Kaje n. Neuſtadt. Göhring,
Holz, v. Spandau n. Neuſtadt.

Hamburg-Magdeburg. Am 17. April. V. H. M. D.
S.C., Steu.rm. Lorenz, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Höpf-ten Teppich geſtickt; von einigen jungen Damen iſt der z hnrg r Altenhoret vner, Roggen, v. Hamburg n. Magdeburg. Altenhordt, leer, v.

Wittenberge n. Magdeburg. Protze, leer, v. Havelort n. Magde-
burg Schaade, desgl. Wilcke, leer, v. Arneburg en. Magdeburg.

Gebr. Seedorf, Steuerm. Brohmann, leer, v. Tangermünde n.
NRitzſchner, Steuerm. Fiſcher, Güter, v. Hamburg n.

resden.
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auf Jehgnutmachungen.

Submissionm.
Die Lieferung von 15 mm. ſtarken Schiefſerplatten

zum Neubau der chirurgiſchen und Frauen Klinik hier-
ſelbſt, veranſchlagt zu 6435 Mark, ſoll im Wege der öffentlichen Sub-
miſſion vergeben werden. Offerten ſind portofrei und verſiegelt bis
Montag den 23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr im Büreau
des Unterzeichneten, Magdeburgerſtr. 27, abzugeben,
woſelbſt die Lieferungsbedingungen zur Einſicht ausliegen und auch auf
Antrag gegen Copialien bezogen werden können.

alle a/S. d. 12. April 1877.
Königlicher Landbaumeiſter

von Tiedemann.
Mitteldeutscher u. Badisch-Mitteldeutscher Verband.

Durch die vom 1. April er. ab gültigen Nachträge 43 zum
Mitteldeutſchen und 29 zum Badiſch- Mitteldeutſchen
Gütertarife werden ermäßigte Frachtſätze für Steintransporte von
Geln hauſen nach Bockenheim, ſowie anderweite Beſtimmungen
für die Anwendung der Ausnahme-Tarifſätze für Rohzucker- Sendungen
eingeführt.

Näheres iſt in den Expeditionen zu erfahren.
Frankfurt a/M., den 10. April 1877

Königliche Eiſenbahn -Direction.

Auetion.
Donnerstag d. 26. April 1877 Mittags 12 Ubr

ſollen auf der Grube Marie bei Oebles im gerichtlichen
Auftrage und ſoweit zur Deckung einer zur Erxekution ſtehenden For-
derung nothwendig:

8 Stück Arbeitspferde,
8 Stück verſchiedene Wagen,
8 Stück Kummetgeſchirre,
18,150 Stück poröſe Mauer-, Thon- und Chamotteſteine,

gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden.
Kaufluſtige werden dazu hiermit eingeladen.

Lützen, d. 16. April 1877. Günther, Gerichts-Aktuar.

Preuss. Original-Loose kauft
zur 1. Klaſſe 156. Pr. Lotterie mit Avance und bittet um Offerten

Carl Hahn in Berlin S., Kommandantenſtraße 30.

empfehlen frischen Portland-EIILT T Cemenmt, englische und deutsche

Chamottesteine, Chamottemörtel, englischen DBach-
schieſer, Dachpappe, Steinkohlentheer, As-
phalt, Pech, Goudron, Gyps, Creosot und Kien-
theer zu den billigten Preisen

Falinkhardt a Schreiber Neue Promenade I2.

Sonnabend den 21. d. M.
Sſperhalte ich einen großen Trans-

FVport belgiſcher Spannpferde

e prima Qualität.Vn ger oren,
ASChersiebem.

Empfänger der höch. Fabrik und Lager Haher Concours,

i hitglied det r van WeinJean Franzöſiſchen Mühlſteinen, un ha Wiener
Gegründet 1802.

Rogoer Fils Co.
Eigenthümer berühmter Steinbrüche

in Laferté s/Souarre.
Haus in Zkukttgart, Haus in Zreslau,

Spaldingſtraße 1520. Wolframſtraße 18. Sternſtraße 12.
Mühlenſteine erſter Qualität. Vorzügliche Verbeſ-

ſerung in der Fabrikation und Abrichtung der Mühlen-
ſteine durch Maschinen.

Haus in Hamburg,

Jn dem Beſtreben mit den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlen-
baumeiſtern Deutſchlands in engere Verbindung zu treten, verwenden
die Herren Roger Fils Co. ihr vorzüglichſtes Material ausſchließ-
lich zur Fabrikation von Mühlenſteinen. Die Fugen der Steine werden
mit der größten Genauigkeit bearbeitet und die Dickte derſelben auf's
Möglichſte erzielt.

Durch Maſchinen mahlfähig bearbeitete Mühlenſteine
ergeben ohne vorherige Zuſammenmahlung ſofort das feinſte und vor
züglichſte Mehl.

Vollkommenſte Garantien bezüglich der Qualität und Solidität
der Steine.

Gleichzeitig führen die Häuſer in Deutſchland auch verſchiedene
Mühlenutenſilien als Seidengaze in prima Schweizer Waare, Stahl-
hammer, Lederriemen u. dgl.

WVOrWohler Portland- Cement

in bekannter vorzüglicher Qualität empfiehlt unter Ga-
rantie der Güte zu Fabrikpreiſen ab Fabrik oder hie-
ſigem Lager der Vertreter für Halle a/S.
Wilh. Gebharcdlt., Magdeburgerſtr. 43.

Für ein junges Mädchen
aus dem Oekonomenſtande
wird 7 Erlernung der
Land wirthſchaft unter per-
ſönlicher Leitung der Haus
frau eine Stelle geſucht.

Antritt kann ſofort er
folgen. Näh. zu erfr. bei

Eduard Ruschin Eisleben.

Eine Wirthſchaf-terin ſucht baldigſt Stellung.
Auf gute Behandlung wird mehr,
als auf hohes Gehalt gegeben.
Gef. Offerten sub F. S. Quer-
furt poſtlagernd.

Ein hübſches flottes Ponny, ca.
4“ 2“ groß, ſucht Rittergut Cra
garth bei Merſeburg.

Handels Regiſter.Sbntt Jan els-Regiſter
Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter

reisgericht zu Halle a/S.
iſt folgender Vermerk:

a. bei der unter No. 223 eingetragenen und
Zuckerfabrik Oppin, Ch. G. Kunze

firmirten Handels-Geſellſchaft:
Aus der Geſellſchaft ſind aus geſchieden die bisherigen Mitgeſellſchaſter:

a. die verwittwete Frau Domainenpächter Carl, Thereſe geb. Kuntze, jetzt zu Zeitz,
b. Frau Poſtdirektor Harmes, Eliſe geb. Kuntze zu Braunſchweig;

dagegen als Geſellſchafter neu ein getreten am 22. März 1877:
der frühere Ziegelei- und Gutsbeſitzer Ernſt Jordan zu Schiepzig mit der VertretungsBefugniß

h. bei der unter No. 351 eingetragenen und

firmirten Handelsgeſellſchaft
Gebr. Veldblu m

die ZweigNiederlaſſung zu Halle a/S. iſt aufgehoben,
eingetragen zufolge Verfügung vom 9. April 1877 am folgenden Tage.

Ferner ſind in das gedachte Geſennlg giſter folgende neuen
itz

andelsgeſellſchaften

Laufende Firma echts verhältniſſeNr. der der derNo. 388. Geſellſchaft: Geſellſchaft: Geſellſchaft:
W'egerich Halle a/S. Die Geſellſchafter ſind:Busse. 1. der Kaufmann Adam Wegerich,2. der Kaufmann Johann Philipp Buſſe,

Beide zu Halle a/S.
Die Geſellſchaft hat am 1. März 1877 begonnen.

389. Brüder Halle a/S. Die Geſellſchafter ſindMartäni. 1. der Kaufmann Otto Martini,

eingetragen zufolge Verfügung vom

e zfte rGeſchäftsverkauf.
Wegen Kränklichkeit des Kauf-

mann Herrn Otto Ploß
Ober Röblingen a See
kaufe ich

Montag deu 23. d. M.
Nuchm. 2 Uhr

n deſſen Lokale daſelbſt das
demſelben gehörige Wohnhaus,

2. der Kaufmann Auguſt Martini,
Beide zu Halle a/S.

Die Geſellſchaft hat am 26. März 1877 begonnen.
9. April 1877 am folgenden Tage.

Eine gut erhaltene

eiſerne Geldkaſſe
zu wird gekauft und ſind Offerten

ver- mit Angabe des Preiſes u.
der Größe unter der Chüſfre

4 45 bei den Herren Haa-
senstein C Vogler, gr.Märkerſtraße 7 niederzulegen.

21--24,000 auf ſichere erſteworin ſeit vielen Jahren ein flot Hypothek oder 6——8000 auf
tes Materialgeſchäft und Brannt-
weinſchank,

zweite werden von pünktlichem Zins
in den letzten Jahren ighler geſucht. Offerten nimmt Herr

auch Reſtauration betrieben worden Rendant Peukert, Thorſtraße 3,
iſt. Jn dem Grundſtück befinden
ſich 1 Verkaufsladen, 3 gr. u. 2
kl. Stuben, 3 Kammern, Keller,
Küche, Pferdeſtall, Niederlagsräu
me u. Colonnade. Zahlungsbedin-
gungen ſind günſtig; auch kann
Waarenlager c. mit übernommen
werden.

Eisleben, d. 11. April 1877.
Wagner,

Sekr. u. Kreis-Auct.-Commiſſar.

Material-Laden-Vermiethung
nebſt Wohnung

für einen coulanten jungen Kauf-
mann, auf gutes Geſchäft ſicher zu
zu rechnen (ſogar Bedürfniß), zum
1. Juli zu übernehmen. Perſön-

entgegen.

Es ist wissenschaftlich festge-
stellt, dass Cacao als NFahrungs- J
mittel von unschätzbarem Werthe,

dass eine reine unverfälschteChoco-
ladedas gesundesteGetrünk ist. Die
Stollwerck'sche Hof-Chocoladen-
Fabrik in Cöln haftet jedem
Consumenten ihrer mit Stempel

und Siegel versehenen Chocoladen
für absolute Reinheit ihr Product
wurde auf der Weltausstellung zu
Wien i. J. 1873 als das vorzüglichste
Von 137 Concurrenten prämiürt und
ihr Etablissoment zur Kaiserli-
fohen Hof- Chocoladen- Vabrik,

der einzigen im deutschen Reiche
ernannt. Auf der Weltausstel-
lung in Philadelphia erhielt
die Vabrik neuerdings die Preis-

liche Vorſtellung nächſtens erwünſcht,
bei O. Huth, Eisleben.

Verwalter-Geſuch.
Zum 1. Juli iſt die Verwalter-

ſtelle in meiner Wirthſchaft neu
zu beſeßen. Reflektanten wollen
unter Beifügung von Zeugniſſen
ſich ſchriftlich an mich wenden.

Gehalt 450 Mark.
Schüler in Blankenheim

bei Rieſtedt.

Ein renom. Cigarren De-
tail-Geschäſt in Halle
a/S., in vorzüglicher Lage, iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkau-
fen und kann ſofort oder ſpäter
übernommen werden. Adreſſen unt.
X. X. 3070 befördert die An-
noncen- Expedition von J.
Barck c Co. Halle a/S.

Wegen eingetretenen To-
desfalles des Bildhauer
Gotthold Köhler, iſt das
gut rentirendeBild- u. Stein-

auer- Geſchäft mit großem

rüäthig;

Medniile.
Die Chocoladen sind in den

meisten grösseren Geschäften vor-
Aufträge von Privaten

werden nur nach Orten von der
Fabrik ausgeführt, wo sich keine
Verkaufs- Niederlagen befinden.

Schöne Aepfel, pro 100 Stück
6 guten Wischwein(Reinheit garantirt), den Liter zu
64 verſendet immerfort

b. Reinharcdt
in Wachenheim a. d. Haardt.

Cellulosefabriken
zur Erzeugung von Papierſtoff aus
Holz auf chemiſchem Wege, baut
mit Zugrundelegung langjähriger
Betriebserfahrungen unter Garan

tie C. I. Rosenhaifn,Civil-Jngenieur, Berlin
N W. Ebengenannte Fabrikation,
welche im Kleinen nicht betrieben
werden kann, bisher noch ohne nen

Lager fertiger Marmor-
u. Sandſtein Denkmäler
für den geringen Preis von
800 ſofort zu verkaufen.

Apolda, 17. 1877.
Agnes Köhler. Wittwe,

Friedhofſtr. 93, 1 Tr.

nenswerthe Konkurrenz daſteht, und
einer ſehr bedeutenden Zukunft
entgegenſieht, eignet ſich insbeſon
dere zur Verwerthung von nicht zu
Bauzwecken paſſenden Hölzern.

Für Bäcker.

Press-Hefe.Tüchtige Maurrr,
in Backſteinmauerwerk gut Press- Hefe in Beuteln von
geübt, können ſich zum hieſigen 5 Kilogr. zu 5. 50 4 verſenden
Canalbau melden bei

J. A. Aird Marc,Gotha.
kio Laufbursehe,
14——16 Jahr alt, am liebſten vom
Lande, kann ſofort antreten.
Giebichenstein, Burg-
ſtraße Nr. 50.

Ein jung. Mann, Gymnaſialbild.,
ſucht Stelle als Volontair in e.
größeren Geſchäfte. Offert. sub
F. P. durch Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Ein übercomplettes
Arbeitspferd zu
verkaufen

Priäma Velzener Korn-

franco per Poſt.
B. Guttmann Cordes,

Uelzen i/ Hannover.

Von einem anſtändigen u. recht-
lichen Manne werden unter der
größten Discretion Heirathspartieen
vermittelt. Gefällige Offerten bit-
tet man unter Chiffre W. G. 48.
poſtlag. Halle niederzulegen.

nlnneeeeererr

Oberglaucha No. 5.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Lehrergeſuch
der Taubſtummen- Anſtalt.

Ein evangeliſcher Schulamtscan-
didat, wenn auch ganz unbekannt
mit dem Taubſtummenweſen, wird
als dritter Lehrer hieſiger Privat
Taubſtummen- Anſtalt geſucht. Auss
ſichten auf Weiterbeförderung ſind
günſtig Zeugniſſe mit Lebenslauf
wolle man an den unterzeichneten
Vorſteher gelangen laſſen. Der
Jahresgehalt beträgt 1000 Mark und
nach 2jähriger Bewährung 1200 Mk.

Halle, den 16. April 1877.

IIotz.
Gutsverkauf.

Zwei Güter in ſchöner Gegend
der Provinz Heſſen gelegen, ſind
Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu
verkaufen. Das Eine hält 485 kaſ
ſeler Acker, iſt gänzlich arrondirt u.
hat prachtvolle Gebäude. Das
Andre hält 168 kaſſeler Acker gleich
40 Hectaren mit guten Gebäuden
und im beſten Zuſtand. Geehrte
Reflectanten erfahren Näheres durch
Gutsbeſitzer Pfeiffer in Großen-
mohr bei Burghaun, Bebra-
Frankfurter Bahn.

Alle Oelfarben.
trocken u. in Oel gerieben,
Lacke, Firniſſe, ſchnelltrocknend,

empfiehlt
vie Droguenhandlung von

F. SommeApotheker, gr. Steinstr. 2.

Pelzsachen
werden gegen Motten und
Feuerſchaden conſervirt.

A. C. Dresser,
große Steinſtr. 5.

Apotheker Benemann's
Neſtitutions Fluid

iſt 3 Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten e. bei Pfer-

r u. ſ. w. dasvorzüglichſte Mittel. Dieſer
Reſtitutions-Fluid hat Anerkennung
und Nachbeſtellung von Sr. Königl.
Hoheit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. à Fl.
1 RM. 50 Pfg. im General-Depöt v.

Albin Heutzg, Sehmeerstr. 39.,
i. Alsleben a/S. b. Hrn. Schreiber,
in Löbejün bei Vr. Rudloff.

Stettin-Copenhbagevp.
A I. Poſtdampfer „„Titania“, Capt

Ziemke, von stettin jeden Sonnabend
1 Uhr Nm., von Copenhagen jeden
Mittwoch 3 Uhr Nm.

Dauer der Ueberfahrt 14 bis 15 Stunden.
Rud. Chr ist. Gräbel in ſstettin.

Verwalterſtelle.
Die Verwalcterſtelle auf Rittergut

Schafſee b. Schraplau iſt am
1. Juni d. J. zu beſetzen. Gut
empfohlene Bewerber wollen ſich
ſchriftlich melden. Roediger.

Ein Pferd, von zweien die Wahl,
ſteht zum Verkauf.

Canena Nr. 3.
Zweite Beilage.
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Oder-Poſtkaſſirer Fr a nke von Halle nach Conſtanz, der Po

Halle, Donnerstag den 19. April 1877.

Zweite Beilage zu e 90 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 17. April. (A. A. 3.) Die ruſſiſche Cir

eularnote iſt vorgeſtern eingetroffen.
denblatt“ verſichert: Oeſterreich ſei nicht engagirt und werde
ſich nicht engagiren laſſen. Aus Raguſa wird der „Pol.
Correſp.“ von geſtern gemeldet: Bei Uteß ſind alle herze-
gowiniſchen Jnſurgentenſchaaren concentrirt worden.
Suleiman Paſcha iſt geſtern in Gazko eingetroffen. Seine
Armee hat ſich gegen Presjeka in Bewegung geſetzt.

London, d. 17. April. Unterhaus. Der Unter-
ſtaatsſecretär Bourke erklärte auf eine Anfrage Sandford's,
die Neutralität Rumäniens ſei weder in dem Pariſer Ver
trage, noch in anderen Verträgen garantirt. Rumänien,
das amtlich Fürſtenthum Moldau und Walachei genannt

anderen Mächten als ein Theil des türkiſchen Reiches an
eſehen.8 Bukareſt, den 17. April. Einzelne Abtheilungen

der Ruſſiſchen Südarmee ſind von Kiſcheneff in der Richtung
auf Ungheni vorgerückt.

Berlin, den 16. April.

Das officiöſe „Frem-

Leidolph von Halle nach Minden i. Weſtf., die OberPoſtdirections
Secretaire Thieme von Halle nach Dresden und That von Erfurt
nach Halle, die Poſt-Secretaire Brauer von Eiſenach nach Halle und
Kogel von Halle nach Deſſau, der Poſt-Aſſiſtent Mebeſius von
Eisleben nach Annaburg, unter Ernennung zum Poſtverwalter, und
der Poſtverwalter Zwiebel von Pretzſch nach Prettin; in den Ruhe-
ſtand getreten iſt der Poſtverwalter Reitzenſtein in Annaburg;
geſtorben iſt der Ober-Telegraphiſt Hoffmann I. in Halle. Der
berittene Steueraufſeher von Hörſten in Bitterfeld iſt als Steuer-
Empfänger nach Zahna und der Steueraufſeher Hartmann von
Geſell nach Mühlberg verſetzt worden; der Steueraufſeher Schmidt
zu Alsleben iſt geſtorben. Der Rentier Uthicke in Zahna iſt zum
Bürgermeiſter der Stadt Zahna im Kreiſe Wittenberg auf zwölf Jahre
ewählt und beſtätigt worden. Der Kataſter-Controleur, Steuer-

Jnmſpector Görne mann zu Cölleda iſt auf ſeinen Antrag in den
Ruheſtand verſetzt und die einſtweilige Verwaltung des dortigen
Kataſteramts vom 1. d. M. ab dem Kataſter-Controleur Schatte

übertragen worden. Der controleführende KaſernenJnſpector Bal-
werde, werde in ſeinen amtlichen Beziehungen zu den er iſt von Torgau nach Hagenau und der KaſernenJnſpector

Reuſſch von Meiningen nach Torgau verſetzt.
4 Ueber die Anweſenheit des braſilianiſchen

Kaiſerpaares in Weimar berichtet die dortige Zeitung

Das braſilianiſche Kaiſerpaar hat nebſt Gefolge
heute Mittag 12 Uhr Berlin wieder verlaſſen und ſich zu
nächſt nach Eſſen begeben, von wo aus dann die Weiter-
reiſe nach Paris erfolgen ſoll, wo ebenfalls ein längerer
Aufenthalt in Ausſicht genommen iſt.

Das im Juſtizminiſterium auszuarbeitende Organi-
ſationsgeſetz wird trotz mannigfacher Schwierigkeiten
eifrig gefördert, namentlich ſind in Betreff der Sitze der
künftigen Landgerichte prinzipielle Beſchlüſſe gefaßt. Auch
über die Vorbildungszeit der Referendare wird Beſchluß

d rgefaßt werden, da das Reichsgeſetz in dieſer Beziehung den er das Goethehaus, ſowie die Bibliothek und folgte mit
Landesgeſetzen eine gewiſſe Freiheit gelaſſen hat.

Es iſt für zweckmäßig erachtet worden, daß für den
Gebrauch der deutſchen Reichs- und Staatsbehörden ein
einheitliches Papierformat eingeführt werde und für
daſſelbe das Maß von 33 Centimeter Höhe und 21 Centim.

unterm 16. d. Der Kaiſer Pedro II. von Braſilien und
die Kaiſerin Thereſe, eine Tochter des verſtorbenen Königs
Franz I. beider Sizilien, trafen am Sonnabend Mittag
mit dem Schnellzug von Berlin hier ein, auf dem Bahn-
hof begrüßt von dem Großherzog und der Frau Groß-
herzogin, ſowie den erbgroßherzoglichen Herrſchaften. Der
Kaiſer, der inkognito reiſt, nahm Wohnung im Gaſthofe
zum „Erbprinzen“. Abends wohnte derſelbe mit der

Halle, den 18. April.
Jn Folge der ſeit mehreren Tagen herrſchenden rauhen

Witterung iſt die Vegetation nur unmerklich in ihrem
Gedeihen fortgeſchritten. Die ganze Natur hat einen faſt
winterlichen Anſtrich bekommen, namentlich iſt die Friſche
des jungen Grüns durch die andauernden Staubwehen in
ein graues Gewand gekleidet. Auch die Menſchen em
pfinden ohne Freude dieſen Temperaturwechſel. Wiederum
muß im Ofen ein wärmendes Feuer lodern, der Strohhut
hat dem Filz, der Sommerüberzieher dem Pelze Platz
gemacht.

Die auf geſtern Abend im Saale des Hrn. Land
mann angekündigte Verſammlung hat aus uns bis jetzt nicht

bekannt gewordenen Gründen nicht ſtattgefunden. Aller
dings waren einige Roſſelenker erſchienen, um ſich an der
Rede über Mäßigkeit und der damit verbundenen Reali
ſirung der momentan annehmbaren Jdeen zu erbauen,
jedoch mußten ſie noch nüchterner abziehen, als ſie das in
Ausſicht genommene Mahl entlaſſen haben würde. Weder
eine von den geehrten Spenderinnen noch die Capacität

auf dem Gebiet der Mäßigkeit waren anweſend und die

Kaiſerin der Aufführung des I. Theiles des „Fauſt“ bei; uns
Herrn Weinack ſich in der Discuſſion dahin ausſprach:

Breite, unbeſchadet der für Briefpapier, Tabellen und in
etwaigen ſonſtigen Ausnahmefällen üblichen anderen For
mate, angenommen worden. Der Finanzminiſter und der
Miniſter des Jnnern haben die Behörden ihres Reſſorts
durch Cirkularerlaß vom 9. v. M. behufs der Nachachtung
hiervon in Kenntniß geſetzt.

Jn der letzten Woche des März ſind von der Reichs-
nächſt die Betriebseinnahmen.

die braſilianiſchen Herrſchaften hatten in einer Balkonloge
auf der linken Seite des Hauſes Platz genommen, in der
Nebenloge das Gefolge derſelben. Geſtern nahm der
Kaiſer, den ein weißer Vollbart älter ausſehen läßt, als
er wirklich iſt, ſchon in früher Morgenſtunde die klaſſiſchen
Stätten Weimars in Augenſchein. Mittags beſichtigte

der Kaiſerin einer Einladung zur Tafel bei dem Groß-
herzog und der Frau Großherzogin.

im Saale herrſchende egyptiſche Finſterniß vielleicht
auch ein Ausdruck der Enthaltſamkeit bewegte alle zum
ſchleunigſten Rückzuge.

Zu dem in Nr. 88 d. Ztg. enthaltenen Bericht
über die letzte Sitzung des Bürgervereins für ſtädt.
Intereſſen geht uns die ergänzende Notiz zu, daß

in das fragl. Ortsſtatut, als Ergänzung einer beſtimmten
Geſetzesvorſchrift, hätten nur diejenigen baupolizeilichen

Beſtimmungen aufgenommen werden können, welche in
Bezug auf die Herſtellung der Straßen ſelbſt unbedingt

Nach Beendigung
der Aufführung des II. Theiles des „Fauſt“ kehrten die
braſilianiſchen Herrſchaften nach Berlin zurück.

Der „Weichs- und Staatsanzeiger“ veröffentlicht
e

den Nachtrag zu 14 des Betriebsübernahme- Vertrages
zwiſchen der Nordhauſen-Erfurter und der Saal-
Unſtrut-Eiſenbahngeſ. Das alin 5. ad b lautet jetzt:
„Zur Deckung aller dieſer Betriebsausgaben dienen zu-

Dieſe vereinnahmt die
Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahngeſellſchaft als betriebsleitende

regierung große Goldankäufe in Barren bewerkſtelligt
worden.
der goldenen Fünfmarkſtücke
gonnen wird.

Mit dem Beitritt Perſiens zum Weltpoſtvereine
haben ſich die Poſtverwaltungen Deutſchlands, Rußlands,

in kurzer Friſt be
Man erwartet daher, daß mit der Ausprägung

Großbritanniens, Frankreichs, Jtaliens, der Türkei und
der Schweiz bereits einverſtanden erklärt.
Regierung hat den Beitritt Grönlands und der An
tillencolonieen St. Thomas, St. Jean und St. Croix
nachgeſucht.

Die von einigen Blättern gebrachte Mittheilung,
Graf Arnim hätte das Augenlicht eingebüßt, iſt falſch.
Wie einer der drei ihn behandelnden deutſchen Aerzte dem
„Rh. Cour.“ mittheilte, waren bisher die Augenlider des
Grafen in Folge der durch die Geſichtsroſe entſtandenen
Entzündung ſo angeſchwollen, daß ſeine Augen nicht ge
ſehen werden konnten. Seit einigen Tagen iſt die Ge-
ſchwulſt der Augenlider gefallen und das Sehvermögen
des Patienten hat in keiner Weiſe Noth gelitten. Auch
ſein Allgemeinbefinden iſt etwas beſſer, aber noch nicht ſo
weit, um mit Sicherheit ſeinen Krankheitszuſtand als
völlig unbedenklich erſcheinen zu laſſen.

Die von uns erwähnte Konferenz ſtaatstreuer
katholiſcher Geiſtlicher der Provinz Poſen und
Schleſien fand, wie man der „Oſt. Z.“ aus Poſen

Die däniſche

Geſellſchaft für ihre Rechnung. Wenn dieſe nicht ausreichen
ſollten, ſo haftet die Saal-Unſtrut-Eiſenbahn- Geſellſchaft

erforderlich waren, während alle übrigen baupolizeilichen
Vorſchriften in einer nachträglich zu erlaſſenden Baupo
lizei Ordnung ihre Erledigung finden könnten.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung

vom 16. April 1877.
Die in r Sitzung aus der Mitte der Verſammlung an

den Magiſtrat geſtellte Anfrage über die in der neuen Volksſchule in
der Henriettenſtraße anzuwendende Heizungs methode wird vom
Herrn Stadtrath Hildenhagen vorläufig dahin beantwortet daß zu
nächſt der Magiſtrat in Berlin um Auskunft über das dem
Dr. Kaiſer'ſchen Gutachten zu Grunde liegende Sachverhältniß er

ſucht worden ſei und nach deren Empfang weitere Mittheilung ge-
macht werden ſolle.
e

für die erforderlich gewordenen Vorſchüſſe mit ihrem ge
ſammten Betriebsmaterial.“ ßDie Ausbeutung der Kalkſteinlager bei Frei-
burg nimmt in der Neuzeit recht große Dimenſionen an.
Es arbeiten in den Brüchen wohl durchſchnittlich täglich
mehr als 40 Männer, und mit etwa 12 bis 14
Wagen werden die Steine zu Thale geſchafft und gehen
meiſtentheils auf Schiffen oder per Bahn von Naumburg
ab, bis weit über Halle, Leipzig und Erfurt hinaus.

Der Gartenbauverein in Halberſtadt beabſichtigt
an Stelle einer diesjährigen Ausſtellung einen Congreß
der Gärtner unſerer Provinz und der Herzogthümer

abzuhalten.
Jn Sülzhayn bei Nordhauſen feierte dieſer

Tage der Revierförſter Knabe ſein fünfzigjähriges Dienſt Nachbarn den Herrn Böhme und Kühne, einen 24 Cm. weiten
ThonröhrenCanal von ſeinem Grundſtücke Harz 48 bis zu demjubiläum.

Der Vorſtand des Verſicherungs- Verbandes anhal-
tiſcher Land wirthe in Zerbſt macht durch den „Staats-
anzeiger“ zu Deſſau bekannt, daß er mehreren landwirth
ſchaftlichen Beamten und Wirthſchafterinnen, nämlich 3
Oekonomie Jnſpectoren, 4 Wirthſchafterinnen, 6 Hof
meiſtern, und auch 35 landwirthſchaftlichen Dienſtboten

(Hirten, Kutſchern, Gärtnern, Aufſehern, Dienſtknechten
meldet, am 11. d. Mts. in Breslau unter dem Vorſitz
des Pfarrers Sterba ſtatt. Es betheiligten ſich daran 14

a e eGeiſtliche von denen die Hälfte der Provinz Poſenſ, die einer und derſelben Landwirthſchaft und in Berückſichtigung
andere Hälfte Schleſien angehört. Beſchloſſen wurde, ſo
viel bekannt, u. A., daß die ſtaatstreuen Geiſtlichen beider
Provinzen im Kampfe gegen die ultramontane Partei und
deren Jntriguen feſt zuſammen halten und im Leben und
Sterben treu einander zur Seite ſtehen wollen.

Die „Germania“ enthält einen von Oſtern 1877
datirten, etwa ſechszig Unterſchriften tragenden Proteſt
gegen den vom Parlamente in Rom kürzlich angenom-
menen, „den Mißbrauch der päpſtlichen Gewalt“ be-

e

n

treffenden Geſetzentwurf, von dem insbeſondere Art. 2, der
dem Wortlaute nach mitgetheilt wird, auch die Jntereſſen
der Katholiken aller Länder zu verletzen geeignet ſei. Als
das erſte Gravamen wird gegen den Geſetzentwurf geltend
gemacht, daß er die weltliche Autorität zum Richter über
kirchliche Amtshandlungen mache was offenbar eine ge
waltthätige Verrückung der geheiligten Grenzen zwiſchen
beiden Gewalten ing ſich ſchließe. Das Geſetz enthalte
ferner eine Entſetzen und Entrüſtung erregende Kränkung
der Katholiken aller Welttheile und Nationen, welche ein
unveräußerliches, unantaſtbares Recht haben, zu verlangen,
daß die geiſtliche Gewalt, namentlich in dem Oberhaupte
der Kirche, dem Statthalter Chriſti, unabhängig bleibe und
als unverletzlich anerkannt werde.“ Zu den Unterzeichnern
des Proteſtes gehören u. A. Graf Ferd. v. Galen in
Dinklage (welcher als Antragſteller im Reichstage den An
trag des Centrums zur Gewerbeordnung begründete), ferner
Dr. Joſeph Lingens, Advokatanwalt in Aachen, gleich
falls Mitglied des Reichstages, W. Molitor, Domkapi-
tular in Speier, Dr. Moufang, Domkapitular in Mainz,
Freiherr Karl v. Wendt, Reichstagsabgeordneter, Freiherr
v. Frankenſtein, Reichstagsabgeordneter (Vorſitzender
der Centrumsfraktion).

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

t Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen
Amtsblattes meldet:

Bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirection in Halle ſind S
aſ ſirer

a

an

Complicen dingfeſt gemacht.

und Dienſtmädchen), die ſämmtlich genannt ſind, in An
erkennung ihrer langjährigen, treuen und zuverläſſigen
Dienſtleiſtungen bei einer und derſelben Herrſchaft, bez. in

ihrer guten moraliſchen Führung Geldgeſchenke im
Geſammtbetrage von 2240 M. zuerkannt und Weihnachten
1876 ausgezahlt habe.

gens 4 Uhr bei ſternloſem Himmel ein fallendes Meteor
beobachtet. Zu erkennen war ein etwa hühnereigroßer
Körper von dunkler, gerötheter Farbe mit langem nach
ſich ziehenden hellem Schweif. Die Flugbahn war von
Nordoſt nach Südweſt. Der ganze Vorgang war von
einem deutlich vernehmbaren Sauſen begleitet und ge-
währte einen prächtigen Anblick.

4 Jn Weißenfels wurde vorigen Freitag der ver
ſtorbene 93jährige Veteran Joh. Fried. Knittel von den
dortigen Kriegervereinen mit militäriſchen Ehren zur Erde
beſtattet.

4 Jn Schönebeck wurde, wie die „M. Z.“ berichtet,
vorigen Freitag der dortige Kunſtſchloſſer Siegel und
ſein Geſelle Oehme, beide der Falſchmünzerei ver-
dächtig, durch Beamte der Magdeburger Criminalpolizei
verhaftet. Bei der Hausſuchung fand man die Typen,
ſowie verſchiedene mehr oder weniger fertige Geldſtücke.
Gleichzeitig iſt auch in Magdeburg einer dieſer ſauberen

Siegel ſoll ebenfalls der
Wechſelfälſchung ſtark verdächtig und ſein Geſelle Oehme

Berkach im Grabfelde.

ſchon mehrfach mit den Paragraphen des Strafgeſetzbuches

in Conflict gerathen ſein. ßJn Quedlinburg erſchoß ſich am 16. d. im
„Brühl“ der Fuhrmann Martin Müller.

Der am 11. d. zwiſchen Zella und Suhl ermor-
dete Reiſende iſt der 22jährige Handlungscommis der
Firma D. Meyer's Söhne in Suhl Louis Heßberg aus

Der junge Mann war Tags vor-
her in Zella und Mehlis geweſen, um für ſein Haus
Gelder einzukaſſiren und ging von da zu Fuß Abends
gegen 9 Uhr zurück. Die Leiche war des Geldes, der
Uhr und eines Ringes beraubt. Die Papiere, welche der
junge Mann bei ſich getragen, lagen um die Leiche zer
ſtreut umher. Verdachtsſpuren fehlen zur Zeit.

zu erſtatten, nicht anf

3864 Mk. gezeichnet worden ſind.
Braunſchweig und Anhalt zu Anfang Juli d. J. Canalifirung für wünſchenswerth und beantragt, hierzu die veran-

Jn Altenburg wurde vorigen Sonnabend Mor Frincip wieder in Frage ſtellen.

2) Die Rechnung über die r der an die Armenkaſſe
abgelieferten Ueberſchüſſe der Tageblattskaſſe für das Jahr 1876
liegt zur Superreviſion und Decharge- Ertheilung vor. Dieſelbe er
giebt in Einnahme: 7467 Mk. 27 Pf. in Ausgabe: 5277 Mk. 89

Pf. und verblieb mithin Beſtand: 2189 Mk. 38 Pf. Die Verſamm-
lung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge.

3) Der Getreide Makler Hädicke beabſichtigt die Vorderfront
ſeines Wohnhauſes kl. Sandberg 10b zu unterfahren. Es iſt ihm
hierbei Seitens der PolizeiVerwaltung eine Veränderung der Baulinie zur Pflicht gemacht und beantragt der Magiſtrat an Anhörung

der Baukommiſſion ſich mit der veränderten Baulinie einverſtanden
zu erklären. Dies geſchieht.

4) Von Anwohnern der großen Ulrichſtraße iſt die Canaliſi-
rung der Strecke von der Schulgaſſe bis zur großen Steinſtraße
reſp. Kleinſchmieden beantragt. Die Baukommiſſton hat ſich für die
Ausführung dieſer auf 2600 Mk. veranſchlagten Canaliſirung ausge
ſprochen, obwohl an freiwilligen Beiträgen von den Adjacenten nur

Auch der Magiſtrat hält die
ſchlagten Koſten abzüglich der gezeichneten freiwilligen Beiträge, zubewilligen. Dies Feſhleyt ben

5) Der Brauereibeſitzer Poppe beabſichtigt im Verein mit ſeinen

ſtädtiſchen Hauptkanal in der Scharrngaſſe zu erbauen. Die Bau
kommiſſion hat ſich dahin ausgeſprochen, die Ausführung dieſes Canals
im öffentlichen ſtädtiſchen Jntereſſe nur in einer Weite von 33 Em.,
im Uebrigen jedoch unter den bei den Lorenz, Biedermann und
Strömer'ſchen Canalbauten geſtellten Bedingungen indeſſen ohne
Differenzerſtattung zu geſtatten. Es erſcheint auch dem Magiſtrat
wünſchenswerth, daß die Wäſſer aus der Poppe'ſchen Brauerei nicht
mehr zu Tage durch den Rinnſtein, ſondern unterirdiſch abgeführt
werden. Da nun die Canaliſation der Wilhelmſtraße und der Harz
gaſſe z. Z. noch nicht in Ausführung gebracht werden kann, ſo hat
der Magiſtrat gegen das aufgeſtellte Projekt nichts zu erinnern und
befürwortet deſſen Ausführung in einem Thonrohrkanal von ſtatt
24 33 Em. Weite unter den bei Lorenz, Biedermann und Strö
mer aufgeſtellten principiellen Bedingungen, kann ſich dagegen der
Anſicht der Baukommiſſion, den Intereſſenten in dieſem Falle die
Koſtendifferenz zwiſchen 24 Em. und 33 Em. weite Thonröhren nicht

chließen. Es hieße dies ein even feſtgeſtelltes
Die größere Weite des Canals

wird, hier wie dort, im öffentlichen ſtädtiſchen Intereſſe beliebt, und
wenn auch die jetzige Canal-Strecke nur zwiſchen den Grundſtücken
der Antragſteller verläuft, und für Aufnahme anderweiter Wäſſer
gegen Zahlung der Anſchlußgebühren hier keine Gelegenheit ſich dar
bieten wird, ſo iſt doch ſolche in reichem Maaße bezüglich der ober
halb Poppe belegenen StraßenStrecken und Grundſtücke vorhanden.
Der Magiſtrat beantragt daher, ſich damit einverſtanden zu erklären,
daß der fragliche Canal vom Stadtbauamte auf Koſten der Unter

nehmer unter den bei Lorenz, Biedermann und Strömer geſtellten
Bedingungen erbaut, die Differenz zwiſchen 24 und 33 Em. weiten

Thonröhren aber den Unternehmern auf die Koſten à Conto der
Stadt zu Gute gerechnet werden. Die Verſammlung beſchließt,
die Vorlage mit dem heute eingegangenen, denſelben Gegenſtand be

treffenden Geſuche des Regiſtrators Nittritz an den Magiſtrat mit
dem Erſuchen zurückzugeben zunächſt das Canaliſations-Projekt der
Wilhelmsſtraße und der Harzgaſſe der Baukommiſſion zur Vorbe
rathung zu überweiſen.

6) Der Magiſtrat theilt die Verfügung der Königlichen Re-
gierung in Betreff der Anfangs März er. ſtattgehabten Reviſion der
hiefigen Elementarſchulen zur Kenntnißnahme mit und beantragt
zugleich, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die Herſtellung
eines neuen Volksſchulgebäudes auf dem erworbenen Preßler'ſchen
Grundſtücke in der Taubengaſſe alsbald in Ausführung genommen und
zunächſt ein Bauplan und Koſtenanſchlag aufgeſtellt, ſowie, daß nach
Fertigſtellung dieſes neuen Volksſchulgebäudes das Voltsſchulgebäude
an der Promenade der Bürgerſchule überwieſen werde. Die Ver
ſammlung nahm (wie bereits geſtern ausführlicher berichtet) von dem
Reviſionsbefunde der hiefigen Elementarſchulen Kenntniß und beſchließt
im Uebrigen, die e einer Commiſſion zur Vorberathung

überweiſen. Als Mitglieder dieſer Commiſſion werden die Herren
r. Schrader, Dr. Opel, Dr. Hüllmann, Gneiſt, Graeb, Bethcke und

Görlitz gewählt.
7) Der landwirthſchaftliche Verein zu Halle und der Bauern

verein des Saalkreiſes beabſichtigen am 30. Mai cr. in Halle eine
e Roſprlag zu veranſtalten und haben gebeten, zu dieſem Zwecke
den Roßplatz und die Turnhalle, ſowie das zum Tränken der Thiere
erforderliche Waſſer unentgeldlich zu bewilligen, auch in Berückſich-
tigung des Zweckes Hebung der Viehzucht einen Beitrag zum
Prämienfond zu bewilligen. Unter Mittheilung des bezüglichen Ge
ſuchs des Ausſtellungs-Comité's beantragt der Magiſtrat, ſich aus
Utilitäts- und Hospitalitäts- Gründen damit einverſtanden zu erklären,
daß dem u Comité die Turnhalle für den 30. Mai er. und
den Roßplatz (mit Rückſicht auf die auf demſelben zu treffenden Ein



richtungen und deren Wiederbeſeitigung) t die 8 Tage vom 26. Mai
bis 2. Juni er. gratis und unter Bewilligung freien Waſſers be
willigt, auch zur Ausſetzung einer oder mehrerer Stadtprämien eineitrag zum Kramienfonde von 300 zu Laſten des Dispoſitions-

Tit. XVI C. 2 des Etats gewährt werde. Die Verſammlungſt mit dem Antrage des Magihtrats einverſtanden.

8) Die Rechnung der Huündeſteuerkaſſe pro 1876 liegt zur
Superreviſion und Decharge- Ertheilung vor. Dieſelbe ergiebt in Ein
nahme und Ausgabe 8251 50 ſo do ein Beſtand nicht ver
bleibt. Die Verſammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge.

Die übrigen Verhandlungsgegenſtände der öffentlichen Sitzung
wurden vertagt. Hierauf n Sitzung.

Generalverſammlung
des Vereins ſelbſtſtändiger Fnhmacher zu Halle

am 16. April.
Der Vorſitzende, Herr Pabſt, eröffnete die Verſammlung mit

einer kurzen Anſprache an die anweſenden 12 neu eintretenden Lehr-
linge, worin er dieſelbenzzu Fleiß und Gehorſam, ſowie zu einem ver-
traulichen Verhältniß mit ihren Lehrherrn ermahnt, welche letzteren
es nur zur Ehre gereichen könne und werde, tüchtige Menſchen aus
ihren Anvertrauten heranzubilden, Nach Eintragung und Aufnahme
der Lehrlinge wurde vom Vorſtande die Prüfung der Geſellenſtücke
vorgenommen und alsdann dem Verfertiger des beſten Stückes das
Prädikat „Vorzüglich“, den beiden anderen das Prädikat „Gut“ er-
theilt. Auch dieſen widmete der Vorſitzende einige Worte der Zufrie-
denheit und Ermahnung, zu ihrem eigenen Nutzen und Fortkommen
beizutragen, weitere Kenntniſſe zu erwerben und fich mit dieſen zu
bereichern, ihren Meiſtern aber brave und zuverläſſige Stützen zu
werden. Rendant Becker ſchildert hierauf die Finanzlage der
Krankenkaſſe als eine überaus günſtige. Zu Prüfungscommiſſaren
der Rechnungen wurden die Herren Hartmann, Meißner und Schröder
einſtimmig gewählt. Es folgten ſodann einige Mittheilungen des
Herrn Becker über den Verlauf des am 3. d. M. zu Delitzſch abge-
haltenen Provinzialtages, woſelbſt dem hieſigen Vorſitzenden die Ehre
zu Theil geworden, den Vorſitz zu führen, ferner auch vom Provin
vinzial-Verband zum Vorſtand gewählt zu werden.
Verſammlung des Provinzialverbandes iſt Halle beſtimmt worden.
Nach Beſprechung der Frage, wie man ſich dem Publikum gegenüber
bezüglich der Preisſtellung zu verhalten habe, wobei jedoch die Vor-
nahme einer Preisermäßigung allſeitig als unmöglich erkannt wurde,
wurden an die Anweſenden Proſpecte zur event. Betheiligung an
einer allgemeinen Ausſtellung von Lehrlings- und Geſellenarbeiten
vertheilt. Die Beſchlußfaſſung über die Berheiligung wurde für die
nächſte Sitzung vertagt.

StadtTheater.
den 18. April. Roſſini's „Barbier von Sevilla,“Halle,

Für die nächſte

komiſche Oper in zwet Akten, gelangte geſtern hier zur Aufführung.
Aehnlich wie über Beethoven's „Fidelio“, waltete auch über der

erſten Darſtellung des genannten Roſſini'ſchen Werkes ein Unſtern
und ließ es unter dem entſetzlichſten Lärmen und Pfeifen des Publi-
kums in Rom vollſtändig mißlingen. Am zweiten Abend dagegen
ſchlug der Erfolg jählings um, und kannte die Begeiſterung für den
am vorhergehenden Tage faſt in Lebensgefahr ſchwebenden Compo-
niſten keine Grenzen. Schnell genug wurde das gute Gelingen der
muſiktreibenden Welt bekannt; jetzt wetteiferten die Bühnen, das
Meiſterwerk voll Humor, Witz und Schalkhaftigkeit an ſich zu
bringen; für Alle blieb es von nun an ein ſtetiges Repertoir- und

Zugſtück und iſt auch heute nach mehr denn 50 Jahren ſeiner
Wirkung noch immer ſicher. Roſſini's Muſik, ein unerſchöpflicher
Quell wohlklingender Melodien, die ſich, in das Ohr einſchmeichelnd,
mit Leichtigkeit dem Gedächtniß einprägen, iſt ganz dazu angethan,
den Zuhörer zu feſſeln und für ſich zu gewinnen. Trotz der unzu-
länglichen Studien, die der Componiſt gemacht hatte, vermochte er

Geboren: Dem Reſtaurateur W. Schaaf ein Sohn, große Ulrichs-
ſtraße 11. Dem Kaufmann A. Hupe ein Sohn, Steg 32.

18,9, in Boſton 224, in San Franzisco 20,8, in Kalkutta 25,6, in

Ein unehel. Sohn, Zenkergaſſe 5. Zwei unehel. Söhne, Ent
bindungsJnſtitut.

Geſtorben: Des Poſtſchaffner A. Pöſchel Tochter, Eliſabeth, 3 Jahr
1 Monat 1 Tag, Kehlkopfsbräune, Lindenſtraße 5. Ein unehel.
Sohn, todtgeboren, EntbindungsJnſtitut. Des Schloſſer H.
Pommer Tochter, Margarethe, 9 Jahr 27 Tage, Schwindſucht,
Geiſtſtraße 24. Der Handarbeiter Friedrich Merz gen. Döbel,
56 Jahr 9 Monat 28 Tage, Altersſchwäche, Hospitalplatz 4.
Der Schuhmacher Friedrich Carius, 35 Jahr 4 Monat 26 Tage,
Lungenſchwindſucht, Stadtkrankenhaus. Des Zimmermann A.
Völkerling Tochter, Sophie Jda, 6 Monat 11 Tage, Krämpfe, za

der Vorwoche auf 26,7 (auf 1000 Bewohner und aufs Jahr gerech-Töpferplan 10. Der Bahnarbeiter Hermann Weber, 27 Jahr
9 Monat 6 Tage, LungenOedem, Graſeweg 3. Eine unehel.
Tochter, 1 Monat 27 Tage, Brechdurchfall, große Wallſtraße 40.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. April.

Kronprinz. Hr. Ober-Zoll-Jnſpector Baumgarten a. Metz. Hr.
Controleur Weimerburg a. Saarbrücken. Die Hrrn. Grafen v.
Schulenburg-Badendorf. Frau Director Müller a. Stettin. Hr.
Ober Amtmann Lüttich a. Wendelſtein. Die Hrrn. Kaufl.
Nießmann a. Hannover, Rathke a. Stade, Henrici a. Cottbus,
Ludwig a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Kammerjunker v. Kroſigk a. Weimar.
Hr. Rentier A. Grimm m. Tochter a. Sangerhauſen. Hr. Land-
wirth v. Kurſell a. Rußland. Frau Siedersleben a. Bernburg.
Hr. Fabrikant L. Schärff a. Brieg. Die Hrrn. Kaufl. Heß a.
Frankfurt, Geiſt a. Magdeburg, Danziger a. Frankfurt, Gädner
a. London, Salomonski u. Elsbach Berlin, Bom a. Robſchütz bei
Meißen, Heßler a. Bremen, A. Schumann a. Halberſtadt, Schütt
a. Bremen.

Goldener RNing. Hr. Fabrik. Kipp a. Celle. Hr. Grubenbeſitzer
Kreußler a. Böhmen. Hr. Privat. Mendel a. Lüttich. Hr. Ober-
lehrer Dr. Schmeißer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Löwenfeld a.
Plauen Knopf a. Rotterdam, Markgraf a. Magdeburg Deubel
a. Haspe, Davidſohn a. Berlin, Goffergeé a. Pößneck i. Thür.,
Stolle a. Frankfurt a. O., Steinbrecht a. Caſſel.

Goldene Kugel. Hr. Mühlenbeſ. Wollersdorf m. Fam. a. Arn-

net).

Madras 132,8, in Bombay 41,9.
Bei vorherrſchenden Weſtwinden und mäßigen Regenniederſchlä-

gen in der erſten Hälfte der Berichtswoche ſtieg die Luftwärme raſch
auf eine für die Jahreszeit ungewöhnliche Höhe und hielt ſich auf
derſelben auch während der zweiten Wochenhälfte, während ſüdliche
und im nördlichen Deutſchland ſüdöſtliche Windſtrömungen ſtattfan-
den. Der Luftdruck zeigte anfangs eine abwärtsgehende, ſpäter eine
ſteigende Bewegung und die Luftfeuchtigkeit ſank in einzelnen Gegen-den auf einen ungewöhnlich niedrigen Etant Die mildere Tem-

peratur der Berichtswoche übte auf die Geſundheiteverhältniſſe im
Allgemeinen einen günſtigen Einfluß aus. Die allgemeine Sterb-
lichkeitsverhältnißzahl in Deutſchland ſank um 2 Prozent von 287

Die Abnahme betrifft zumeiſt die Altersklaſſen von 2—20
Jahren, in einigen Gruppen (in der oberrheiniſchen Niederung und
J

letzteren Region ſeltener.

Veränderung gegen die Vorwoche.

im ſächſiſch-märkiſchen Tieflande) das Greiſenalter während das
Säuglingsalter im Ganzen eine Zunahme erfuhr (mit Ausnahme des
r Gebirgslandes). Die Abnahme der Sterblichkeit zeigt
ſich in faſt allen Gruppen Deutſchlands (am bedeutendſten in der
oberrheiniſchen Niederung), nur das Oder- und Warthegebiet ſowie
das ſüddeutſche Hochland zeigen eine unerhebliche Zunahme. Die
Jnfektionskrankheiten erſcheinen im Allgemeinen in nicht weſentlicher

Das Scharlachfieber iſt im mittel-
deutſchen Gebirgslande und am Niederrhein, die Diphtherie in der

Typhöſe Fieber haben nur in Oberſchleſien
zugenommen, ſonſt erſcheinen ſie in deutſchen Städten, ebenſo in Pa-

ris und London ſeltener als in der Vorwoche in Wien iſt die Epi-
demie als erloſchen zu betrachten. Apoplexieen und entzündliche Pro
zeſſe der Athmungsorgane ſind in Deutſchland ſehr erheblich vermin-
dert; in Berlin ſtarben nur die Hälfte der Zahl der vorigen Woche,
auch Wien, London und Paris weiſen kleinere Ziffern von Todee-
fällen auf. Dagegen iſt die Zahl der an Keuchhuſten geſtorbenen
Kinder am Rhein und in England größer. Auch die Darmkatarrhe
mit tödtlichen Ausgängen waren zahlreicher. Die Zahl der Pocken-
todesfälle iſt faſt überall kleiner als in der vorigen Woche, nur in
Jndien (Madras) treten ſie mit großer Heftigkeit auf, während die
Cholera milder zu verlaufen ſcheint. Aus Rio de Janeiro werden

aus den letzten Wochen des Februar 10 Todesfälle am gelben Fieber

ſtadt. Hr. Betriebs-Controleur Herrmann a. Magdeburg. Hr. Dr.
phil. Jannaſch a. Göttingen.
Hr. Fabrik. Heuer a. Mühlheim.
a. Bremen. Hr. Paſtor Krüger a. Saubach. Hr. Director Koch
a. Dresden. Hr. Rentier Röhling a. Leipzig. Hr. Jngenieur
Walther a. Caſſel. Hr. Fabrikbeſ. Wilke a. Prag. Hr. Jnſpector
Wolling a. Berlin. Hr. Amtmann Opel a. Hildesheim. Die
Hrrn. Kaufl. Knobbe a. Magdeburg, Ahlſtrain a. Schweden, Wolf
a. Mainz, Rautenbart a. Cöln.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Jngenieur Schmidt a. Dresden. Hr.
Jngenieur Braun a. Königsberg. Hr. Landw. Hüttner a. Sanger-
hauſen. Hr. Rentier Ehrhardt a. Mainz. Hr. Privat. Klapprodt
a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Magdeburg, Schleicher a.
Lüneburg, Bender a. Merſeburg, Klein a. Hannover, Nooſte a.
Leipzig, Levy a. Magdeburg Lippold a. Langenſalza, Birnbaum
a. Leipzig, Tölle a. Nordhauſen, Köhler a. Merſeburg.

Vermiſchtes.
[Von den 22 regierenden Fürſten desdeut-

ſchen Reichs] ſind 9 ohne direkte männliche Nachkommen,
nämlich die Könige von Bayern, Sachſen und Württem-

berg, der Großherzog von Heſſen, die Herzöge von Braun
ſchweig, Coburg Gotha und Altenburg, die Fürſten von

ſchütten, und daß ſeine Schöpferkraft unverſiegbar ſchien (außer
anderen Compoſitionen ſind von ihm über vierzig Opern geſchrieben
worden), iſt insbeſondere ein Beweis für ſeine große Begabung.
Wenn nun auch Roſſini andererſeits die ſtrengeren Forderungen der
muſikaliſchen Kunſt vernachläſſigt hat, eine eingehendere Charakter
zeichnung, ein tieferer Ausdruck überhaupt nicht zu finden iſt, ſo iſt
er dennoch bei alle Dem ein großes Genie und mit Beethoven zu I Skh

Pflege findet, als in einem Gaſthofe, den Holtei ſeitgleich, wenn ſchon als Componiſt komiſcher Opern der äußerſte Gegen
ſatz deſſelben, der Höhepunkt in der Muſik der erſten Hälfte des
wenn Jahrhunderts.

Zu Anfang der geſtrigen Aufführung machte ſich eine Unſicher-

niſt Schwarz -Rudolſtad Lippe-Delange Jahre hindurch, die Welt mit immer neuen Gaben zu über Schwarzburg Rudolſtadt und Lippe Deimeid
[Für Holtei.] Unter den Deutſchen in Mexico

hat, wie aus der dort erſcheinenden „Deutſchen Wacht“
zu erſehen, die Nachricht, daß Karl v. Holtei in Bres-
lau ein Aſyl im Kloſter der Barmherzigen Brüder habe

Hr. Chemiker Kähne a. Magdeburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Dr. Seidler

gemeldet.

Landwirthſchaftliches.
Bei der übergroßen Menge der im Sommer des

vorigen Jahres in vielen Gegenden aufgetretenen Schmetter-
linge des Kohlweißlings liegt, wie höheren Orts den
Regierungsbehörden eröffnet worden iſt, die Befürchtung
nahe, daß auch im laufenden Jahre dieſe Plage für die
Landwirthſchaft ſich im verſtärkten Maßſtabe wiederholen
werde, wenn nicht rechtzeitig und durch die wirkſamſten
Mittel der ungemein ſtarken Vermehrung dieſes Jnſects
Einhalt gethan wird. Die unzähligen andere Raupen ver-
tilgenden Vögel verſchmähen faſt ausnahmslos gerade die
Raupe des Kohlweißlings. Das Geſchäft der Raupen-

vertilgung bleibt deshalb vorzugsweiſe der menſchlichen
Thätigkeit überlaſſen.

nachſuchen müſſen (was übrigens bekanntlich nichts Unge-
wöhnliches iſt, da ein Kranker in einem Hoſpital beſſere

mehreren Jahren bewohnte), eine ſo lebhafte Theilnahme
hervorgerufen daß am 3. März ein Geſangsconcert ver-

heit, allerdings in geringerem Maße, geltend; ſie ſchwand jedoch gegen
das Ende hin mehr und mehr. Der Grundlag wohl darin, daß
verſchiedene der Mitwirkenden auf dieſem Gebiete der Darſtellung
ſich zuerſt nicht recht heimiſch fühlten, und Rollen in ihren Händen
lagen, die ſonſt in geradezu rig Weiſe bei ihnen Vertre-
tung gefunden hatten. Herr Walldorf ſpielte den Figaro. Wenn
auch die große Cavatine „Jch bin das Factotum der ſchönen Welt
geſanglich nicht übel war, ſo kam, wie ſchon angedeutet Herr Wall-
dorf doch mehr gegen das Ende hin erſt recht hinter ſeine Rolle als annähernd richtigen Schätzung auf etwa 24,000
„Cicero aller Barbiere“ und als das bereits erwähnte „Factotum
der ſchönen Welt.“ Den Graf Almaviva gab Herr Grußendorf
men angemeſſen wieder und wurde in den verſchiedenen Verklei-

ungen ſeinen Anforderungen im Ganzen gerecht. Als Soldat aber ſchien

anſtaltet wurde, aus deſſen Ertrage dem in „Armuth“
verſunkenen greiſen Dichter eine Unterſtützung zugewandt
werden ſoll. Wenn es auch ſo ſchlimm nicht um den

Mexico gewiß recht wohl thun.
Die Zahl der Zeitungenl, welche in den fünf

Erdtheilen gegenwärtig erſcheinen, beläuft ſich nach einer
Jm

alten Holtei ſteht, wird ihm doch dieſer Herzensgruß aus

deutſchen Reich giebt es etwa 3693 Zeitungen und Jour
nale, 1339 unpolitiſchen und 2354 politiſchen Charakters.

er uns doch den Betrunkenen etwas zu gut zu ſpielen. Frl. Aurely ſang
die Roſine, und verdient ihre Einlage, welche die Stelle der verloren
gegangenen Nummer zur Singeſtunde im zweiten Akte erſetzen muß,rgeſehen davon, daß kein deutſcher Text zu Grunde lag, hervor-

gehoben zu werden. Das wirklich komiſche Element hat im „Barbier
von Sevilla“ Doctor Bartolo, Herr Grübel und theilweiſe Baſilio,

Rapp zu vertreten und fand vor Allem der erſtere der beiden
erren Seitens des Publikums oft recht lebhafte Anerkennung.
arzelline und Fiorello ſang Frl. Zengraf und Hr. Schrötter.

Das Stereorama von Jeruſalem.
Wir nehmen nochmals Gelegenheit, das Pubiikum auf den im

Café David ausgeſtellten Plan von Jeruſalem des Herrn
Jllés aufmerkſam zu machen. Derſelbe iſt in naturgetreuer körper
licher Nachbildung aus Zinkblech angefertigt und ſtellt die heutige
Stadt Jeruſalem mit nächſter Umgebung dar. Selbſt die Farben
ſind ſo viel wie möglich nachgebildet, d. h. die Gebäude und Berge
in der Farbe, welche fie wirklich haben, dargeſtellt. Sogar das ver
fchiedene Ausſehen der Gebäude iſt markirt, z. B. die Neubauten
durch gelbe Farbe. Die Mehrzahl präſentirt ſich freilich grau ver
wittert; denn da in Jeruſalem meiſt aus Bruchſteinen gebaut wird,
ſo erhalten die Gebäude mit der Zeit ein ſolches Ausſehen. Weiße
Streifen außerhalb der Stadt bezeichnen die Wege, Felſen und Schutt
ind in Grau, Grasboden in Grün gehalten, alte und neue Gräber

in den Felſen find genau an ihren Stellen zu erkennen. Der Maß-
ſtab iſt 1: 500 und genügt, um die größeren allgemeineren Züge
der berg und thalreichen Landſchaft und die architektoniſchen Maſſen,
die Quartiere der Stadt, die Ruinen, die erhaltenen alten Gebäude
und die Neubauten S unterſcheiden zu können. Herr Jllés ſorgt
durch eingehende Erklärung für ein richtiges Verſtändniß bei Anſicht
des Planes ſowohl als auch der von einzelnen wichtigen Gebäuden c.
vorhandenen größeren Modelle. Für Kurzſichtige, denen bei der
Ausdehnung des Planes, die mit minutiöſer Sorgfalt ausgeführten
Einzelheiten leicht entgehen könnten, hält er Vergrößerungsgläſer und
Operngucker bereit. Für die Wahrheit und Naturtreue der Dar
ſtellungen ſpricht eine ſtattliche Reihe amtlicher und nichtamtlicher
in den verſchiedenſten Sprachen verfaßter Zeugniſſe, die wir hier
nicht weiter aufführen können Herr Jllés legt dieſelben zu einem
handlichen Bande vereinigt, auf Verlangen jedem Beſucher vor.
Jndem wir zum Schluß noch darauf aufmerkſam machen, daß an
der Kaſſe auch kleine Andenken an die heiligen Stätten käuflich zu
r find wünſchen wir wiederholt Herrn Jllés für ſein mühevolles

erk alle Anerkennung durch einen reichen Zuſpruch.

Civilſtands-Negiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 17. April 1877.

Aufgeboten: Der Schuhmachermeiſter F. Thielicke, Königsſtr. 15,
und S. Lehn, Pfännerhöhe 7. Der Handſchuhmacher W. Meyer,
Se rage 11, und A. Rechenberg, alter Markt 3. Der
Kaufmann C. Heuber, Leipzig, und M. Götze, Herrenſtraße 19.

14. Der Kaufmann F. A. Stubenhauer, Berlin, und A. Arnold,
gr. Schlamm 1. Der Handarbeiter E. Eley, Oberglaucha 29,
und Th. Götſchel, kleine Klausſtraße T. Der Metalldreher E.
Thielemann, Geiſtſtraße 57, und A. Kalze, Gommergaſſe 4. Der
EiſenbahnſtationsAufſeher C. A. G. Wielſch, Trotha, und R. A.
D. Wüſtenhagen, Güſten.

Gefährliche Ladung.) Wie eine in Hamburg
eingetroffene Kabeldepeſche aus NewYork 11. April
meldet, iſt dort am 10. eine große Kiſte, gefüllt mit
Dynamit-Patronen, in einem Faſſe Wein unter der
in Newyork von dem Dampfer „Friſia“ Eigenthum
der Hamburg Amerikaniſchen Dampfſſchifffahrtsgeſellſchaft

gelandeten Ladung entdeckt und vorläufig in dem Re
gierungsmagazin untergebracht worden. Das Faß wurde
in Hamburg verſchifft es iſt eine Unterſuchung gegen den
Verſender eingeleitet worden.

[Eine echtmoderne Annonce) findet ſich in
den „Schlesw. Nachr.“
rings umſchloſſen iſt unter drei Kreuzen zu leſen „Todes-
Anzeige. Allen Freunden und Bekannten die traurige
Anzeige, daß Freitag den 23. März mein Benefiz ſtatt
findet. Um ſtilles Beileid bittet Carl Rosner, Komiker.“

lI,500,000 Glatzköpfe.] Wie ſchon gemeldet,
iſt am vergangenen 25. Februar der Staatsminiſter von
Nepal (Jndien), Sir Jung Bahadur geſtorben und
wurde dann ſeine Leiche am 1. März zuſammen mit den
drei lebendigen Frauen des Verſtorbenen verbrannt. Gleich
nach dieſer Verbrennung erließ nun die Regierung dieſes
Landes den Befehl, daß alle ihre männlichen Unther-
thanen im Alter von ſieben Jahren an als Zeichen der
Trauer für den Verſtorbenen ihre Köpfe glatt zu raſiren
und ſie ein volles Jahr hindurch kahl zu tragen haben

Da ſich in Nepal 1,500,000 Mannsperſonen befinden, ſo A
kann man ſich leicht denken, wie zufrieden die dortſich leich r zuf dortigen 103,40. Tendenz: feſt.Barbiere mit dem Erlaſſe der Regierung waren. Aber
auch die verſchiedenen Lehrjungen Nepals jubelten über
dieſen Erlaß, da ſie nun ſicher ſind, daß ihre Meiſter ſie
ein volles Jahr hindurch nicht beim Schopfe werden nehmen
können.

Mortalitätsſtatiſtik und Geſundheitsverhältniſſe.
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamts

ſind bis zu der am 7. April beendeten vierzehnten Jahreswoche von
je 1000 Einwohnern, auf den Jahresdurchſchnitt berechnet, geſtorben:
in Berlin 24,7, in Breslau 25,5, in Königsberg 35,5, in Köln 24,8,

Dieſe vermag das Uebel auch zu
bezwingen, wenn ſie nur überall und zu rechter Zeit unter
Anwendung der richtigen Mittel eingreift. Demgemäß iſt
Anweiſung ertheilt zur wirkſamen Vertilgung der Kohl-
weißlinge unter genauer Beſchreibung der Raupen, Puppen,
Schmetterlinge, hiernächſt aber den Stadt und Land-
gemeinden, wie den landwirthſchaftlichen Bezirks- und
Ortsvereinen empfohlen worden, in Erwägung zu ziehen,
ob und in wie weit es angezeigt und ausführbar iſt, auf
die Einlieferung von Kohlweißlingſchmetterlingen der
Frühlingsperiode Prämien auszuſetzen.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 15. April.

Activa.
1) Metallbeſt. (der Beſtand an

coursf. deutſchen Gelde u. an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen) das Pfund fein zu
1392 A. berechnet Alf

Gegen d. 7. April.

564,576,000 Zun. 6,758,000.
2) Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 41,687,000 Abn. 303,000.
3) do. an Noten and. Banken 4,864,000 Abn. 3,355,000.
4) do. an Wechſeln 351,541,000 Jun. 742,000.
5) do. an Lombardforderungen 50,600,000 Abn. 4,074,000.
6) do. an Effekten n 18,000 Zun. 5,000.7) do. an ſonſtigen Activen „20,384,000 Zun. 1,426,000.

Paſſiva.
8) Das Grundkapital 120,000,000 unverändert.
9) Der Reſervefonds

10) Der Betr. der umlauf. Noten
11) Die ſonſt. tägl. fälligen Ver-

13,072,000 unverändert
708,674,000 Abn. 17,537,000.

bindlichkeiten 150,599,000 Zun. 18,510,000.12) Die an eine Kündigungsfriſt
gebd. Verbindlichkeiten 4 35,580,000 JZun. 195,000.

13) Die ſonſtigen Paſſiven n 1,419,000 Abn. 68,000.
Deutſche Seewarte.

Ueberſicht der Witterung. 17. April
Barometer in Jrland und Nordſchottland ſtark gegen in Cen

traleuropa ſtark gefallen. Hohen Druck über Skandinavien, Gebiet
niederen Drucks über Südweſteuropa, Winde im breiten Streifen Jr-
land, Oſtpreußen ſtark bis ſtürmiſch aus Oſt und Nordoſt. Jn Nord-

und Oſteuropa leicht und umlaufend, Temperatur in Südirland,
Frankreich und in der öſtlichen Oſtſee geſunken, in Centraldeutſchland

Von dicken ſchwarzen Strichen und im Norden geſtiegen, Wetter kühl und heiter, in Weſtöſterreich
herrſcht Regen oder Schnee.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftduck 331,91 P. L. 331,33 P. L. 331,08 P. L. 331,44 P. L
Dunſtdruck 1,63 P. L 1,14 Par. L 1,51 P. L 1,43 P. L.
Rel. Feucht.! 72,4 pCt. 34,7 pCt 73,7 pCt 60,3 pCt.
Luftwärme 1,3 G. R. 5,6 G. R 0,3 G. R. 2,4 G. R
Wind No 1. No 1. No 1. SAnſicht völlig heiter. j bedeckt 10. völlig heiter. heiter 3

olkenfrm. s Ximb, Ni,-str. aW

in Hannover 23,8, in Magdeburg in Stettin 26,8, in Altona
24,8, in Straßburg in München 30,3, in Nürnberg 24,6, in Augs-
burg 49,2, in Dresden 22,3, in Leipzig 24,9, in Stuttgart 23,3, in

Braunſchweig 33,7, in Karlsruhe 27,1, in Hamburg 24,9, in WienDer Kaufmann O. Arendt, Köſen, und L. Thiele, Klausthorſtraße a a. 4 8 735,9, in Budapeſt 44,5, in Prag 41,2, in Baſel 27,6, in Brüſſel
24,2, in Paris 32,9, in Amſterdam 31,6, in Rotterdam 31,2, im

Haag 24,5, in Kopenhagen 30.7, in Stockholm 28,1, in Chriſtiania
16,4, in Warſchau 26,1, in Liſſabon 36,4, Rom in Neapel 40,0,
in Turin 27,1, in Bukareſt in Odeſſa in London 28,4, in
Glasgow 29,1, in Liverpool 27,8, in Dublin 31,7, in Edinburg 26,9,
in Alexandria (Egypten) 33,6, in NewYork 24,0, in Philadelphia

Telegraph. Ceursbericht der Halliſchen Jeitung.
138. April 1877.

Berliner Fonds -Vörſe.
BergiſchMärtiſche 74,50. Cöln-Mindener 90,50. Oberſchlefiſche

O. D. 120, Rheiniſche 100,50. Oeſterr. Staatsbahn 340
Lombarden 116, Oeſterr. Cred.-Act. 215, Preuß Conſolidintte

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) April-Mai 246,50. Sept. October 233 50, matter.

Roggen. w 17550 Mat- Juni 172 Juni-Jnli 171,
auend.

Gerfſte loco 130-—183.
Hafer. April-Mai 160,Spiritus loco 55,40 April Mai 85 80, Auguſt-Septbr. 58 66,

ermattend.Nüböl loco 67,30. April-Mai 66,50 Sept. Octbr. (8 60.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 18. April 1877.

BerlinAnhalt. St.-Acrt. 92,25. BerlinPotsdam-Magdeburg.
St.Act. 76,25. BerlinStettiner St.Act. 108,25. Bergiſch-Märkiſche
StammAct. 74 25. CölnMindener St.Act. 90,50. Magdeb. Halber
ſtadt St.Act. 96, Oberſchleſ. St.Act. AC*D. 120, Rheiniſche
100,37. Franzoſen 340,50. Lombarden 116, Oeſterr. Credit. A.
215,50. Darmſtädter BankActien 91,25 Thüringer BanlAct. 6350.
Diskonto -Command. -Anth. 95,10. T103,40. Kurz London Kurz Amſterdam Oetter eich.
Noten 157,50 Tendenz: feſter.

Preuß conſol. 4 Anleihe
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Bekanntmachung.
Bei der am 10. d. Mts. in Gemäßheit der

Halliſcher Cages- Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Donnerstag den 19. April

nniverſitäts-Bibliothek: Vm. 9-1.
Kupferſtich- Kabinet der Univerſität: Vm. 11-—1 Univerſitäts-Bibliothek 2 Treppen.
e jandesamt: Vm. v. 9 I u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

gang Rathhaus.
gkädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. l.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Pörſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours-Not.).
Mehlbörſenverſammlung: Nm. 3--4 im Saale v. Kohls Reſtaurant, Königsſtr. 5.

fundenen Klaſſifizirung der Reſerve und Landwehrmannſchaften,

machung wegen häuslicher Verhältniſſe,

Maurer Julius Wilhelm Wagner,
Fuhrmann Richard Pfannenberg,
Kaufmann Friedrich Wilhelm Gläſer,
Sattler und Wagenbauer Maximilian Winkler,
Sattlermeiſter Franz Kluge,
Kaufmann Friedrich Carl Fromme,
Kaufmann Friedrich Ernſt Ludwig,
Fuhrmann Johann Chriſtian Schröder,
Delikateßhändler Friedrich Wilhelm Aßmann,
Maurer Auguſt Stolze,

hinter den letzten Jahrgang der Landwehr und
Hufſchmied Carl Albert Engel und
Fleiſcher Louis Grundmann

hinter den letzten Jahrgang der Erſatzreſerve I. Klaſſe
zurückgeſtellt worden ſind.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Unterricht i. Schnell

e u. Geſellſchaftsabend. tFortbildungsſchulen. Ab. 8- 10 Volksſchule: Deutſch und Rechnen in 2 Athlgn.;
Gewerbeſchule: Rechnen, Franzöſiſch.

Polytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Raturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg.
Drnitbotsgiſher Central-Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſammlung

in Kohl's Reſtaurant Königsſtr. 5 a.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
artig Verein nach Stolze: Ab. 8 Fortbildungs-Curſus „gold. Roſe“.

Ab. 8 Verſammlung im „Markgrafen“, Brüderſtraße 9.
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Geſangſtunde in Reifs Reſt. Ecke der Berggaſſe.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Kandwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

W

Mangels geſetzlicher Gründe abgewieſen werden.
Halle alS., d. 12. April 1877.

Der Civil- Vorſitzende der Erſatz-Commiſſion
der Stadt Halle a/S.Stadt Theater Ab. 7 „Der Freiſchütz“, romant. Oper.

Schauſtellungen c. Jlles plaſtiſche Darſtellung von Jeruſalem und Umgebung.

4. Abſchnittes der Controlordnung vom 28. September 1875 ſtattge
wieder Erſatzreſerviſten J. Klaſſe aus hieſiger Stadt für den Fall der Mobil haus und Seitengebäude, ſowie 6

ſind von den eingegangenen
28 Reklamationen 12 dahin berückſichtigt worden daß die Reklamanten ſtarkes Thonlager, aus welchem eine

Die übrigen 16 Reklamanten mußten mit ihren Anträgen wegen

täglich von Vm. 11 bis Ab. 9 geöffnet im oberen Saale des „Cafe David.
A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäder v. 8--12 U.

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien-, Seifen-, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel-, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen. gend auf:

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration Freitag den 20. April Abends 7 Uhr
in den Gaſthof zum goldenen Ring hierſelbſt eingeladen.

Mehrere Actionäre.

Die Actionäre der Sächſiſch-Thüringiſchen Actiengeſell-
ſchaft für Braunkohlen-Verwerthung werden zur Vorbera-
thung der (am 26. April ſtattſindenden) Generalverſammlung drin

um Beziehern bere't.

Aufruf.
Am 22. März d. J. hat, wie auch wir ſ. 3. mittheilten,

den Schiffer Friedrich Nitzſche hier, das Unglück betroffen, daß
ihm ſein mit Saalſand beladenes Fahrzeug nebſt allen Utenſilien im
Saalſtrom bei Corbetha unterging. Zwei Mann und der p. Nitzſche
wurden mit großer Mühe gerettet, jedoch konnte ſeine Ehefrau, welche

Beacl H. (Reuss.)1503 F. h. Bahnstat.: Reuth, Hof und Eichicht.
Gebirgskurort in waldr. Gegend Südthüringens.

Schwarz'sche Stahlbäder t. Blutarmuth, Frauen und Nervenleiden,

Sand-, Dampf- u. Kieferbäder Anf. 20 Mai.mit an Bord war und das Steuer führte, nicht gerettet werden. Jhre Böhensanatorium u. pneumatische Heilanstalt (Waldenburg. Apparate) t.
Leiche iſt erſt am 16. d. M. von Schiffern gefunden worden und am Herzkr. Emphysem, Asthma, Catarrh u. beginn. Phthisis d. Lunge. Anf.

J Brosch. d. Dr. Aschenbach.17. d. M. in Wörmlitz, ihrem Geburtsorte, beerdigt.
Die zur Hebung des verſunkenen Fahrzeuges angeſtellten Ver-

ſuche haben nur wenig erzielt. Menſchenfreundliche Herzen werden
deshalb gebeten, auch in dieſem Falle einem von ſchwerem Unglück Be S
troffenen helfend beiſtehen zu wollen, auch eine von dem Einzelnen ge
wiß gern gewährte Kleinigkeit thut das Jhrige und wird den Em-
pfänger zu herzlichem Danke verpflichten. F. R.

Die Expedition unſerer Zeitung iſt zur Entgegennahme von Bei-
trägen gern bereit.

1. Mai. Billige Pr.
nennenen W

S Das natürliche

OFNER RAK0CZY
welches in Folge ſeiner Geſammtbeſtandtheile von
53573180 in 10.000 Gewichtstheilen von der kgl.

Dehanntwachungen.

Bekanntmachung.
Am 11. April d. J. iſt am rechten Saalufer zwiſchen Trotha

und Lettin ein weiblicher Leichnam angeſchwommen.
Beſchreibung: Alter: etwa 30 bis 40 Jahre, Größe: 164

Ctmtr., mäßig voller Körperbau, Haare: dunkelblond, ſchwach, Augen:
hervorſtehend, Farbe: nicht mehr feſtzuſtellen, Geſicht: aufgedunſen, an halt von Lithium und Brom, der anderen
z z 3 inde Ofener Quellen fehlt, als vorzüglich und angeſcheinend rund, Kinn: gewöhnlich, Naſe: ſtumpf, Hände ſchwielig. Ofener Que zug 9

leidung: braunw t h zgeſtreifter K nehm einzunehmendes Mittel zur Behebung von habituellenK 8 unwollener Nock mit ſchwarzgeſtreitter Kante, Leiden, Stuhlverſtopfungen, Blutreinigung, aller
graue Lüſterjacke mit 6 ſchwarzen Glasknöpfen auf der Bruſt (ge-
füttert mit blau geſtreiftem leinenen Zeuge), braunwollene geſtrickte u r e e
Unterjacke mit 4 Hornknöpfen auf der Bruſt, gutes weißbaumwollenes Um Verwechslung i vernreik en erſuchen wir die P. T. Her
Hemd mit Zug am Hals, baumwollenes Halstuch mit weißen ren Arrzte, wie auch das P. T. Publikum, ausdrücklich „Ofe-

e ſtrickartig um den Wrh sollen gute, faſt neue ner Nätöezy“ zu verlangen
ſchwarze Zeugſtiefeln ohne Abſätze, rothwollene hohe Strümpfe mit
rothwollenen Strumpfbändern, dieſe inwendig gefüttert mit rothſtreifi- faſt allen Apotheken des Jn und Auslandes.
gem Leinen und eingefaßt mit braunem Band, gewöhnlicher Haar-

kamm am Hinterkopf. 2Beſondere Kennzeichen: im Hemd auf der Bruſt ganz am
obern Ende, am Kehlkopf mit rothem Stickgarn eingezeichnet der Buch Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt ab die hieſigen Wochen-
ſtabe H, an der rechten unteren Wange eine verhältnißmäßig große märkte mit einer reichen Auswahl von geräucherten u. mari-
Warze, anſcheinend behaart, faſt völlige Zahnloſigkeit,
in die Lippenwinkel treten nur 3 auffallend hohe Zähne
auf der vordern rechten Seite ein (Augenzahn) oben, zwei an der ent Berückſichtigung.
ſprechenden Stelle unten Die Kleidungsſtücke der Leiche befinden Halle, d. 19. April 77.
ſich zur Beſichtigung im Gewahrſam des Herrn Amtsvorſtehers zu

P. P.

WASSER,ßAKöc

zIITkß

k.

ung. Landes Akademie der Wiſſenſchaften in
Sitzung vom 10. Januar 1877 als an wirklich

Eigenthümer Gebrüder Loser, Budapest,
r e

Hochachtungsvoll
Hermann Boſe, gr. Wallſtr. 29.

Hanie a/Ss., im April 1877.Trotha.
Ich erſuche um Angabe über die Perſönlichkeit und die näheren

Umſtände des eingetretenen Todes.

Halle a/S. den 16. April 1877. und Umgegend den Verkauf der Fabrikate aus der

e Dampſſeifen- und Parfümerie- Fabrik7Reſtaurations-Grundſtück- Verkauf. der Hoflieferanten
NWegen anhaltender Kränklichkeit beabſichtige ich meine in flottem Herren Kluge C0O. in Magdeburg

Betriebe befindliche Reſtauration nebſt Grundſtück, welches ſich gut übernommen habe und in der Lage bin, zu Fabrikpreiſen wieder
verzinſt, bei 2500-—-6000 Anzahlung, mit ſämmtlichem Jnventar zu begeben.
baldigſt zu verkaufen.

Das Grundſtück beſindet ſich in ſehr guter Lage eines der größten Firma, mein Beſtreben, alle ins Fach ſchlagenden Artikel in beſter
VorſtadtDörfer Leipzigs, und bietet ſehr gute Nahrung. Herr Qualität zu billigſten, aber feſten Preiſen zu liefern und allen mich
B. Kläbe in Leipzig, Marſchner-Str. 77 M, hat die Güte nähere Beehrenden coulant zu begegnen, werden mir das Vertrauen des ge
Auskunft zu ertheilen ehrten Publikums ſicherlich erwerben und Schu ſtraße 20

z Das Hetqgälgeschäſt befindet ſich meerſtraßeFreiwillige Verſteigerung. e r l
2 aft Zſche n, in der Muldenaue rei- Alcheprt Ffönfce e C 7zend gelegenes Gütchen, welches ein Areal von ca. 10 Morgen enthält r

und zur Anlegung einer größeren Gärtnerei geeignet iſt, ſoll auf An in Firma: Wwe. Herdt Nachfolger,
Schmeerſtraße 20.trag des jetzigen Beſitzers

Bad Kösenm, im April 1877.Sonntag, den 22. April, Vormittag 11-12 Ubr
im Gaſthofe zu Hainichen unter günſtigen Bedingungen öffentlich
freiwillig verſteigert werden.

Das Gut iſt auch vor der Auction verkäuflich. J. F. Pohle.

S. Pür Gartenbesitzer.
d Holz Gartenſtühle u. Ciſche

neueſter eigner Conſtruction, unzerbrechlich, ele
gant und billigſt, empfiehlt

Gr 2 e dienung.Möbelfabrikant.

P. F.
Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen,

gegenüber gelegene

Ilotel „Preussischer IIof“
mit Restanration übernommen habe.

Jndem ich meine comfortabel eingerichteten Logisräume empfehle,
verſichere allen geehrten Beſuchern eine prompte und ſolide Be-

Hochachtend zeichnet

III

Erster Preis,.

Iberne Wedaille,

Starke Stahblquelle,
NMoor-

bäder 28 32 r. R. f Rheuma, Lühmungen, Knochen- u. Gebüärmutterkr.
Kaltwasserhbeilanstalt,

BITTER-

der e

heilkräftigen Salzen das reichſte aller
bisher bekannter Bitterquellen anerkannt
wurde, empfiehlt ſich beſonders durch ſeinen Ge

Vorräthig in jeder renommirten Mineralwaſſerhandlung

Hiermit beehre ich mich einem geehrten hieſigen und auswärtigen

nach Einſchnitt nirten Fiſchwaaren, ſowie mit Hülſenfrüchten aller Art
zu Tage, nur regelmäßig beſuchen werde und empfehle mich bei Bedarf zur geneigten

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich für den hieſigen Platz

Ein kautionsfähiger
Vertreter wird für eine hierorts

Der hier ſchon ſeit langen Jahren begründete gute Ruf a

Windmühlen Verkauf!

Beſtimmungen des Alters halber beabſichtige ich meine
in Mühlbeck belegene Windmühle,
mit guter Mahl-Lag, nebſt Wohn

Morgen Land, unter Letzterem ein

nicht unbedeutende Jahreseinnahme
erzielt wird aus freier Hand zu
verkaufen. Mühle und Gebäude
ſind im beſten baulichen Zuſtande,
größtentheils neu.

Kaufliebhaber können täglich mit
mir in Unterhandlung treten.

Mühlbeck bei
April 1877.

Stock, Mühlenbeſitzer.

Der Verkauf des Waa-

Bitterfeld im

renlagers der BilkePederlin' ſchen Konkurs-
Maſſe hier, Ritterſtraße 15,
noch beſtehend in mehreren Tau-
ſend Dutzend Frucht u. Mehl-
ſäcken, Strohſackleinen, Pack u.
Sackleinen, Drilliche, Scheuer-
tuche, Leinwand, Handtücher,
Tiſchzeuge, baumwollene Stoffe,
Planenleinen, Segelleinen, Satt-
lerdrelle, Futterleinen, Fiſcher
tuchen, blaue gefärbte Leinwand,
Wagenplanen etc. c. gegen Baar-
zahlung, dauert bis 30. April
und zwar von Morgens 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 7 Uhr im Biülke
Vederlin'ſchen Lokale,
Leipzig, Ritterſtraße
Nr. 15 (Georgenhalle).

Tücht. ält. Wirthſchafterinnen er
halt. b. hoh. Gehalt ſof. u. 1. Juli
ſ. gute Stellen durch
P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Eine geräumige erſte
Etage, auch zu einem Pen-
ſionat oder zum Vermie-
then einzelner Zimmer ſich
eignend, iſt ſofort zu ver-
miethen. Näheres kleine
Ulrichsſtraße 7, 3 Trep-
pen, bei Herrn Reich.

In Halle noch nie dagewrſen!
Zur Jetztzeit empfehle friſche

(nicht eingemachte) Johannis-
beeren, Stachelbeeren, Kir-
ſchen, Pfirſiche, Birnen und
Weintrauben.

C. Müller Nachf.

Ein junges Raſſepferd, 163 Cen-
timeter groß, ſchöne Geſtalt, braun
ohne Abzeichen hat zu verkaufen
Theodor Müller in Cönnern.

Für eine größere Rüben-
wirthſchaft wird zum 1. Mai
ein tüchtiger Feldverwalter
geſucht.

Offerten unter F. 604 befördert
die Annoncen- Expedition von
Rudolf Mosse, Halle a/S.

G 1 Mühle von 2-4 Mahl-
gängen w. ſof. zu pachten oder zu
kaufen geſucht. Näheres d.

Fr. Rinmneweiss.
D 1 Brauerei mit ſtarkem

Umſatz iſt ſof. zu verpachten d.

Fr. Rinneweiss,
gr. Märkerſtr. 18.

ſolider

bereits eingeführte Feuerverſiche-
rungs- Geſellſchaft geſucht. Of
ten mit Angabe von Referenzen
sub Z. A. 30 befördert Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Eine feine Delikateſſen -Hand-
lung in Erfurt, verbunden mit
Colonialwaaren -Geſchäft mit ſehr
guter Kundſchaft, iſt billig zu ver-
kaufen. Zur Uebernahme gehören
ungefähr 4500 Mark.

Jungen Leuten wird dadurch
günſtige Gelegenheit geboten, ſich
zu etabliren. Verkäufer übernimmt
Garantie für guten Geſchäftsgang.

Offerten unter H. 5268 a befördern

daß ich das dem Bahnhof anasenstein Voglerin Erfurt.
4444444444444444444 44444

Rudolf Mosse.
Annoncen- Expedition,

Ulri 47Halle a/S., r rer
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Sächsisch-Thüringische Actien-Gevsellschaſt für Braunkohlen-Verwerthung
in Halle aS.

für das einundzwanzigste Geschäftsjahr 1876.Bilanz
e7

Activa. Pasviva.An Gruben- Conto 1810055, 33 Per Actien-Capital-Conto.
Abschreibung. 63489, 16 1746566 17 a) r r 4200000.

Grubenbau- Conto 737458, 42 ab undegebene Stamm-Adbsehreibung. 714855, 30 662603 12 Actien A 1500000. 2700000
Grundstüucks- Conto M 317432, 06 b) i Stamm Ketien. A 1800000.

M oahreivuag 7 r e ab Trbogebono Prioritäts-
„Gebäude- u. Bau-Conto 1064847, 40 an Stamm Aetien II. Pmission 690000. l11 10000 10000

Abschreibung s84681, 45 9801659 Weg r Sn „Prioritäts-Obligationen-Capital- Conto 600000Utensilien-u. Masehinen- ab: unbegebene 179 Stück 107400.

Couto 1047620, 88 4404002341. eingelöste 87 Stück Az52200. 159600Abschreibung 176266, 74 871354 14 S DPrioritäts-Obligationen-Zingen-Conto.Lager-Conto n Noch nicht vorgekommene 42 Stück CouponsSämmtliche Bestände n hen à 18 756Kohle u. Presssteinen, Theer, Armaturen, Ihalbfertigen u. fertigen Fabrikaten 430459 35 e n r Coupons n u 12078 13734
„Eftecten-Conto für den Unterstützungsfonds 16200 Dividenden-Conto. S

PDepöt Conto. Noch nicht vorgekommene Dividenden-Cautionen der Vorstands- Fobeineo:Mitglieder und Beamten 75000 1. als vorloren rechtzeitig angemeldet und des-
Aotien-Debitoren-Conto. 9 halb pro 1877 zahblbar 1 Coupon Prioritäts-
Rückständige Einzahblupgen von 8 Stamm pro 1871 54auf 2 Stück Prioritäts-Stamm-Actien 2. pro 1872 Stamm 1140II. Emission 360 3. pro 1872 Prioritäts- Stamm 60Pebitoren-Conto. 4. pro 1873 Prioritäts-Stamm 60 41914-Debitores auf den aus- 5. pro 1874 Prioritäts- Stamm 600wärtigen e a 88017, 82 Oreditoren- Conto.
Debitores in laufender e Cautions-Conto 6900Reohnung 131065, 76 Creditores in laufen der Rechnung 199896 30 e

279083, 58 „Accept Conto
ab Absebreibung auf Im Januar 1877 fällige Accepte 120000Concurs- Conto S8149, 83 270933 751 Oreditores für Kohlenkautgelder

„Asseeuranz-Conto. successive bis 1896 zu zahlen 350517 89Voraus bezahlte Prämien 142401 „Passiv-Hypotheken- Conto
„Activ-Hypotheken-Conto. Hypothekarische Forderung an uns 240000Hypothbekarische Forderung von uns 4500 Depositen-Creditoren- Conto

„Wechsel-Conto. Bestellte Cautionen 75000Wechsel im Portefeuille Wegebau-Conto 20000nach Abzug des Bankdiscontos 1128318 „Reservefonds 179347 55
Cassa-Conto. „Extra-Reserve- Conto 4689 60Baarbestand in sämmtlichenCassen 8116611 Unterstützungsfonds- Conto 19673 67

„Gewinn- und Verlust- Conto
Uebertrag von 1874 l 5241, 32Uebertrag-Gewinn pro 1875 439, 57 568089
Saldo-Gewinn pro 1876 71609 24 77290 13

77290 13
davon ab: zum Reservefoods von

71609, 24 59 3580 46
73709 67

ferner: zum Extra-Reservefonds 10000
63709 67

welihe sich ſolgendermassen vertheilen:
Taptième für den Verwaltungsrath von

58028, 78 59 2901, 44Dividende auf 1110000
ab 1200 für 2 Stück nichtVollgezablte,

also aut 1108800 Prioritäts-
Stamm-Actien 50 55440,

Uebertrag auf 1877 5368, 23
63709, 67

5559363 14 5559363 14
Debet. Gewinn- und Verlust Conto pro 1876. Crellit.

An PFörderungs-Conto Nr. 436 Gerstewitz Verlust 399431 Per Gewinn an folgenden Etablissements:

„PFörderungs- Conto Taucha Gewinn 6379, 15 „Betriebs-Conto Fabrik Gerstewitz 174517, 96ab: für abgeräumte, jedoch nicht zu ab zum Wegebau 10000, 164517196
in ventarisirende Kohle W 26743, 50 „Betriebs-Conto Schweelerei

Verlust 20364 35 Gerstewitz 170555, 50„Betriebs-Conto Pressmaschine v. d. Heydt do 160731 ab: zum Wegebau 10000, 160555 50
„Förderungs- Conto Nr. 354 Gerstewitz „Bormerei- Conto Nr. 436 Gerstewitz 45617

Gewinn 39956, 31 „„Betriebs-Conto Schweelerei Taucha 130001 51
ab: für abgeräumte, jedoch nicht zu „Betriebs-Conto Schweelerei Aupitz 43668 42

inventarisirenbe Kohle 48735, 72 „HKörderungs-Conto Aupitz 4999 09
Verlust 8779 41 „Förderungs-Conto Kötschau 83761 16„General-Unkosten- Conto 6366486 Betriebs Conto Pressmaschine Kötschau 6948106

„Zinsen- Conto 4787967 „Glaubersalzfabrikations-Conto Kötschau 634 03„Provisions-Conto 730 „Förderungs-Conto v. d. Heydt 23933 52„Agio-Conto 639 „Förderungs-Conto Webau 90194„Debitoren-Conto „Pucht- Conto 6329 96Abschreibung auf dubiöse Forderungen 814983 „Stamm-Actien-Dividenden-Conto pro 1871
„Gruben-Conto Absohreibung 63489, 16 Nicht zur Einlösung gelangende Dividende 648
„Grubenbau- Conto dito 74855, 30„Grundstücks-Conto dito 7 2000, S
„Gebäude- und Bau-

Conto dito 84681, 45„Utensilien- und Ma-
schinen- Conto dito 176266. 74 401292 65
Saldo-Gewinn F. Z. e 4

4627355 3 627355 32
Halle a s. den 31. December 1876.

Der Verwaltungs- Kath.
von Voss.

Die Direction.
Kuhlow. Reirz.

Vorstehende Bilanz haben wir geprüſt und mit den ordnungsmässig geſührten Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gefunden.

Die Kevpiſions-Commiſſion.

W. Ulrxich.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Wicſen- Verpachtung.
Die der Pfarre zu Ken

gehörigen Wieſen von ca. 42 Mor-
gen ſollen Dienstag d. I. Mai
Nachmittags 2 Uhr an Ort u. Stelle
in einzelnen Parzellen an den Meijſt-
bietenden auf ſechs Jahre verpach
tet werden.

Pfarramt Collenbey.
Ein tüchtiger Detailliſt ſucht, ge ge

ſtützt auf die beſten Zeugniſſe, r
1. Juli er. in einem flotten De
tail- Geſchäft Stellung. Adreſſen
erbeten unter B. 100 Halle
a. d. S. Bahnhof poſtlagernd.

Ein junges Mädchen aus acht acht
barer Familie, welche das Kochen
und Plätten erlernt, ſucht Stellung
in einem guten Hauſe als Stütze
der Hausfrau. Gef. Off. bitte bei
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter P. P. niederzulegen.

Ein junger Mann, welcher im
Materialwaarengeſchäft jetzt ausge

lernt hat, findet zunächſt alsVolontär ſogleich Stellung.
Reflectanten wollen ihre Bewerbun-
gen ſchriftlich mit Abſchrift ihrer
Atteſte unter „V.“ an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. einſenden.
Jnſpectoren, Verwalter, Hofemeiſter,
Land u. Stadtwirthſchafterinnen w.
n. P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

1500--3000 Mk.
ſind auf erſte ſichere Land Hypothek
auszuleihen. Näheres beim Herrn
Kaufmann C. Krammiſch,
Leipzigerſtraße in Halle a/S.

Die Parterre-Räume meines
Neubaues, GrasewegXr. 9 beabſichtige ich zu Reſtau-
rationsZwecken einzurichten u.
bitte Reflectanten, ſich mit mir in
Verbindung zu ſetzen, um etwaige
Wünſche bei Einrichtung berückſich-
tigen zu können.

H. Fritsch.
gr. Klausſtraße SI.

Zwei junge Kaufleute, die ſich
zum Examen zum Einjähr. Dienſte
vorbereiten wollen, ſuchen einen dazu
geeigneten Lehrer. Gefl. Offerten
nebſt Preisangabe sub F. M. 18
Bahnpoſt.

Jn meinem Hauſe, alte Pro
menade 16 iſt die erſte Etage
zu vermiethen.

Dr. Jacobson.
Durch das landwirthſchaft-

liche Central-Verſorgungs-
Bureau der Gewerbe-Buch-
handlung von Reinhold
Kühn in Berlin W., Leipzigerſtr. 14, werden geſucht: div.
Gärtner mit gutem Gehalt, 6
Jnſpeectoren Geh. 300--900.4,
2. Fechnungsführer, 2
Wirthſchafterinnen ferner
3 Hof- u. Feldverwalter und
2 Brenner. Gegen Einſendung
von 1 erfolgen die Engagements-
Papiere umgehend franco. Hono-
rar nur für wirkliche Leiſtungen.

Ein zuverläſſiger, energi-
ſcher Maurerpolier,
mit den Abrechnungsarbeiten Be
ſcheid weiß, findet ſofort Stellung.
Offerten mit Nachweis der Fähig-
keit und Gehaltsanſpruch ſind an
die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Halle
a S. unter Chiffre B. 603 einReden

HofemeiſterGeſuch.
Ein in ſeinem Fach tüchtiger zu

verläſſiger Hofemeiſter findet 1. Juli
Stellung auf einem Rittergut hieſ.
Gegend
z. Meldungen nimmt entgegen

F. Jacobine, Halle.

W re re

Theodor Rohde,
Halle a/S.
u mürkereir.

M2itrauk
Etiquettes

placate
litionr Aurtalt l. Druckerei

Ber
es den di
Poſtbehör
einen Poſ
der Gener
quiſition
gericht in
Kantecki t

Wi
marſchall

in welche
welche de
t
ebenſo d
Armee zu
miniſter
tern der
ſönlich.
verdanke

Erfolge
eifrigſte
AltOeſte
der Sieg

We
Büreau
Stand d
günſtiger
durchſchn
urſprüng
Schaden
Theilen
Heuſchre

Dit
orient(
Wendun
Protokol
europäiſ
einem 9
tigen A
Mächte
die Wüt
Erwägu
von den
tokolls
Grade
baar zu
muthun

gegen o

15]

der Pe
ich mer

ihm w
halb u

ich vo
aber

günſtit
allein
nehme

nieder.
knüpft

welche
verfaß
intend

an.
Seine

kennen

Manu

gab,

ſehr t
auf

Sölde
wiede:

ihm


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 90.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







